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Frankreichs Generalratswahlen .
Abweichende Statistiken . — Autonomistische Erfolge im Elsaß .

Paris , 22. Oktober . ( Eigenbericht . )
Das französische Innenministerium hat am Montag «ine

Statistik des Gesamtergebnisses der General »
kots wählen veröffentlicht , die von einer durch Havas ver -
breiteten Statistik wesentlich abweicht . Wahrend Havas den
Radikalen Verluste zuschreibt , stellt das Innenministerium einen

gewinn dieser Partei fest . Ein Vergleich beider Statistiken ergibt
folgende Ziffern :

jtil Srgtbni » bishtr
Inntnmin . Haoa « Inntnmin . Hava »

— 1
+ 23
— 20
— 37
4- , 15
+ 6
+ 12

®c». ( +) dz » Bttl . f —)
Inntnmin , Haoa «

Konservative . . .
Rechtsparteien . .
Rtittelparteien . .
gemäßigte Linke .
Radikalsozialisten .
Republikanisch . Soz .
Sozialisten . . .
Kommunisten . .

Im allgemeinen kanti festgestellt werden , daß unter der ver -

haltnismästig geringen Wahlbeteiligung <60 Proz .
durchschnittlich) vor allein die M i t t e l p a r t « i e n zu leiden
fwiten , während es Sozialisten , Kommunisten und Rechtsparteien
gelang , ihre Anhänger fast vollzählig zur Urne zu bringen . Nicht

— '
2

+ 16
— 18
— 1
— 16
+ 5
+ l ®

unverändert

unwichtig ist ferner das Wahlergebnis im Elsaß :
IS Autonom ! st en wurden gewählt : dagegen ging
kein einziger ausgesprochen „patriotischer " Kandidat durchs Ziel .
Die Wahl R i ck I i n s und R o s s e s ist allerdings ungültig .
Die autonomistischen Kandidaten D a h l e t - Zabern und Schall -
Strahburg unterlagen im zweiten Wahlgang . An der politi -
scheu Gesamtsituation hat die Wahl nichts ge -
ändert .

Siaiistik der Vesahung .
Noch immer « I Ovo Mann . - Llnd wieviel Frauen ?

Die Gesamtzahl der fremden Truppen im be -
setzten Gebiet beziffert sich nach den neuesten Feststellungen auf
67 100 Mann . Darunlcr befinden sich 54 900 Franzosen ,
6700 Engländer und 5500 Belgier . Ein großer Teil der
Offiziere und Unterofsiziere unterhält seine Familienangehörigen
im besetzten Gebiet . Es handelt sich um eine ganz beträchtliche
Ziffer .

Die Vesatzungstruppen verteilen sich aus 110 Garnisonen .
14 Schulen sind ganz besetzt , 17 Schulen teilweise Bor dem
Krieg « gab es in dem heute besetzten Gebiet nur 26 Garnisonen .

I Heinrich Hüstmann |
Am gestrigen Montagmorgen ist der Bezirksleiter des Deutschen

Raugcwerksbundes�rn Frankfurt a. M. , der Genosse Heinrich '
Hiittmann nach kurzer Kränkhtit einem Lungenschlag erlegen .

ch u t t m irn n war am 20. November 1868 in Schönwaldt

Beboren , ist also nahezu 60 Jahre alt geworden . In den Jahren
» VN 1895 bis 1898 war Izüttmann der Vorsitzende des Bauarbeiter -

Verbandes und der Parteiorganisation in Eutin . Ab 1901 wurde

Ijürtmann als Bezirksleiter seines Verbandes angestellt und in den

«fahren von 1904 bis 1924 gehörte er der Franksurter Stadt -

" erordnetenversammlung an .
Im Jahre 1912 wurde Hüttmann in den Reichstag gewählt ,

er bis zum Jahre 1918 angehörte und dann wieder seit dem

«fahre 1921 bis zu den letzten Wahlen 1938 . Im Reichstag bear -

leitete er in den letzten Jahren gemeinsam mit dem leider gleichfalls
�erstorbenen Genossen Silberschmidt besonders die Wohnungs -

angelegenheiten .
Der Bauhüttenbctriebs oerband Hessen beklagt in

�ein Berstorbenen den Berlust seines Geschäftsführers . Die

«fartei » und Gewerkschaftsbewegung Süddeutsch -
fands aber , insbesondere der Baugewerksbund trauert um den

Verlust eines ihrer tüchtigsten und beliebtesten Führers . Die P a r t « i
aber verliert in ihm einen Genossen , der sich stets der engsten Ber -

�undenheit der gewerkschaftlichen mit der sozialdemokratisch -

politischen Arbeit bewußt gewesen ist .
Der Name Heinrich Hüttmann wird in der Geschichte der

deutschen Arbeiterbewegung unvergessen bleiben .

Amerika und die Reparationskonferenz
Keine Einladung erwünscht .

Washington , 22. Oktober .

Zm Slaatsdeparkemen « wurde heule erklärl . daß die

Regierung keine amtliche Einladung zu einer offi -
ffellen Lelelligung an der kommenden Dawe « . Plan - Sonserenz

warte .
*

„ Erwarte " ist in diesem Fall gleichbedeutend mit

- - wünsche " : Amerika wünscht nicht , offiziell einge -
jflden zu werden . Das ist an sich nichts Neues . Auch die

gründe für diese Abneigung sind bekannt : Amerika will nicht

°Urch offizielle Teilnahme an einer Konserenz über das Pro -
bfem der d e u t s ch e n Reparationen zu einer Aufrvllung des

interalliierten Schuldenproblems gezwungen
werden .

Damit ist aber nicht gesagt , daß Amerika der Teil -

nähme von privaten Sachverständigen an einer nicht

offiziellen Regierungsdelegierten zusammengesetzten
�achverständigenkonferenz feindlich gegenüberstehen würde .

Berlin - Tagungsort der Konferenz ?
. An Berliner unterrichteter Srelle liegen , wie der „ Sozial »
° ' Mok ratisch « Pressedienst " erfährt . Meldungen vor . die

Rennen lassen , daß die Entente mit der T a g u n g d e s F i v a n z t

w i t e e s zur endgültigen Festsetzung der deutschen Reparationo «

�pilichlungen i n B e r l t n einverstanden ist . Berlin wird als g e »
' ' B n c f e r Konferenzort bezeichnet , weil In der Reichshauplstadt die

. . amten wirtschaftlichen Unterlagen zur genauen Prüfung von

° « lUjchUnds Letstungsjähigksit v«hand «»ji »d,

. tmaS * «

• tSp ' o " « «
Jeg. i -R ' •fflrnten

In maßgcbeitben Berliner Finanzkreisen weist man
daraus hin , daß zwischen der englischen und französischen Ansicht
übelr di « ijohe der Reparationssumme noch immer ein
starker Gegensatz besteht . Während Poincarä unter 30 Mil -
liarden nicht heruntergehen will , Hot Churchill von 25 Mil -
liarden als ' deutscher Höchstlelstung gesprochen , und zwar mit der

Maßgabe einer weiteren Herabsetzung , wenn die Vereinigten
Staaten ihre Forderungen an die Alliierten ebenfalls noch m- chr
herabsetzen sollten . Ein Beweis dafür , daß «ine Einigung zwischen
England und Frankreich nicht erzielt ist , liegt u. a. auch in der

Meldung , daß Montague Norman , der Gouoerneur der

englischen Bank , in der nächsten Zeit noch Poris kommen wird , um
di « Besprechungen mit den Franzosen fortzusetzen . Nach er -

zielter Uebereinstimmung soll der deutschen Regierung nahegelegt
werden , Einladungen noch Berlin ergehen zu lassen . An den Ber -

Handlungen wird die deutsche R e i ch s b a n t neben führenden
Männern der deutschen Finanzwelt maßgebend beteiligt sein .

Der Siegeszug der Sozialdemokratie .
Granit und Seifenblase .

Der demokratische Publizist Hellmut v. G e r l a ch schreibt
in seiner „ Welt am Montag " :

Die Kommunisten , immer aus der Lauer nach Agilations -
stosf , suchten sofort die Gelegenheit zu nützen . Sie kamen mit einem

Volksbegehren , besten antimiliiaristischer Inhalt den sozial¬

demokratischen Massen sympathisch sein mußte .
Gerade bei diesem Anlaß , wo die Sozialdemokratie sachlich in

der schlechteren Position war , hat sich erwiesen , daß die KPD . nur

eine S e l s e n b l a s e . die SPD . aber Granit ist .
Zn enstcheidender Stunde hat die SPD . ihre kaum von dem

kleinsten Biß durchbrochene Geschiostenheit bekundet .

Die KPD . aber ist in derselben Stunde , die für sie günstiger

schien al » je zuvor , al » ein Hausen unzufriedener Elemenie ohne

innere » Band enthüllt worden . . .
Aber seht , nach der vernichtenden Niederlage der KPD . , nach

der unerhört glänzend abgelegten Feuerprobe auf ihre Disziplin ,

gehl die SPD . diesen Kämpfen mit der Gewißheit entgegen , daß ihr

Knochengerüst unerschütterlich solide ist . Ob man den

Parieigehorsom al » höchste Tugend einschätze oder nicht , ob man

den Ausgang de , Volksbegehren , aus innen - und auhenpolilischen
Gründen begrüße oder beklage — die Tatsache ist erhärtet worden ,

daß die Sozialdemokratie nicht bloß die stärkste , sondern

auch die festest gefügte aller deutschen Parteien ist .

Alle anderen Parteien sind mehr oder weniger ein Z. Sie ist eine

benannte Zahl , und zwar die höchststellige .

Sie ist der „ Felsen Petrt " in der Deutschen Bepublik .

Das ist das Bekenntnis eines Mannes , der eben noch

selbst das kommunistische Volksbegehren mitgemacht hat !

Herr v. Gerlach ist ein Cingänger . Für die Massen des

arbeitenden Volkes ergibt sich aus den Tatsachen , die er fest »

stellt , die selbstverständliche Folgerung : Es gibt in Deutsch¬

land nur eine Partei der Arbeit , das ist die Sozial -
d e m o k r a t i e ! Sie muß noch fester , noch stärker werden ,

sie muß in dieser Werbewoche neue Kämpfer für ihre

Sache gewinnen !

Genoffen, nützt die Eümdel Werbt für die parteil

Hugenberg .
Retter Deutschlands — der wievielte ?

Die Deutsche Volkspartei hat einst Herrn Hugenberg
nachgesagt , ihn treibe nicht eine politische Idee , sondern Haß ,
rein persönlicher Haß . Damals war Herr Stresemann die

Zielscheibe seines Hasses . In der Erbitterung über die Hugen -
bergschen Angriffe schrieb das Organ Stresemanns , die
„ Nationalliberale Correspondenz " :

„ Wenn er ein ehrlicher Fechter wäre und mit sauberen
Waffen den Kampf führt «! Das ist nicht der Fall . . . Er
führt den Kampf mit unehrlichen Waffen . Was will er ? Und
welche Wendung verspricht er sich davon für die deutsche Außen -
Politik ? Er spricht in dunklen Andeutungen von verpaßten Ge -
legenheiten , aber er weiß auch jetzt nicht zu sogen , was
denn praktisch und positiv an die Stelle der gegenwärtigen
Außenpolitik gesetzt werden soll . Hat Hugenberg über -

Haupt positive Ziele ? Man sucht sie in seinem neuen

Feldzug jedenfalls vergebens . Es sei denn , daß man zu dem Schluß
bereit wäre , daß eine V erschär sung der wirtschaftlichen
Notlage durch politische Berhetzung ihm aus irgendwelchen
Gründen und Bestrebungen besonderer Art gelegen käme . Und
diese Ziele könnten nur auf die gel st ig « Borbereitung
eine » Rechts putsche ? h i n a u s l a u s. e n. "

Dieser Mann ist jetzt Parteivorsitzender der Deutsch -
nationalen Bolkspartei , um sie an Haupt und Gliedern zu
erneuern . Was will er ?

Er hat ein Programm aufgestellt : ein wenig Demagogie
der nationalen Phrase , ein wenig Wahlrechtsoerschlechterung ,
ein wenig Scharfmachertum . Ein stockreaktionäres Pro -
gramm , das ein Schlag ins Gesicht für alle jene deutsch -
nationalen Illusionisten ist , die geglaubt haben , ihre Partei
könnte einmal etwas mehr sein als die Partei der Groß -
agrarier und Scharfmacher und Erbin der konservativen
Traditionen aus der Zeit des Dreiklassenwahlrechts .

Aber sein Programm ist nicht das Entscheidende . Er

hat sich , selbst als den Wundermann angepriesen , der - die

monarchistische und antidemokratische Bewegung aus der Er -

stärrung des Greisenalters herausreißen werde , tr wollte an
der Dcutfchnationalen Volkspartei das große , rettende Wun -
der vollziehen . Vor zwei Iahren schon behaupteten die

Volksparteiler , er müßte aus den Nebeln hervortreten , da

sonst der Glaube seiner Anhänger wankend würde . Nun

steht er öffentlich an hervorgehobener Stelle als Führer der

Deutschnationalen — wenn er auch nur mit fünf Stimmen

Mehrheit gewählt ist .
Was er will ? Sein Haß gilt der Republik und der

Sozialdemokratie . Er nennt niemals die Revublik ,
ohne zugleich von der Sozialdemokratie und vom „zerstören -
den Gefst des Marxismus " zu sprechen . Sein Haß erklärt

seinen Willen , er will vernichten , was er haßt . Er sammelt
Macht gegen das Werk von Weimar . Er hat die Parteiorga -
nisation der Deutschnationalen seinem Konzern zur Haßpro -
paganda gegen die Republik einverleibt und hat mindestens
einen Teil der deutschnationalen Landesverbände zu Älie -

dern seiner Meinungsfabrik gemacht . Buchstäblich : w < nn
Herr von K e u d e l l auf der Parteivertretertagung der

Deutschnationalen ihm vorwarf , er habe sein « Phalanx aus
17 Landesverbänden gekauft und seine Front sei die Front
der von ihm finanziell Abhängigen , so bezeichnet das die

jetzige Stellung der Deutschnationalen Volkspartei : Hugen -
berg - Konzern , Abteilung Partei .

Aber was wird er nun tun ? Die Gläubigen erwarten
das Wunder des großen Medizinmannes — wir hören einst¬
weilen nur die großen Worte , die man aus dem Munde von

Stahlhelmrednern und ähnlichen Rettern Deutschlands zur Ge -

nüge kennt . Er sprach von „ ein paar großen einfachen Zielen ,
die als Leitsterne am Horizonte stehen " , vom „lebendigen
Kraftzentrum " , das die überparteilichen vaterländischen Kräfte
sammelt zum „ Dienst an der grvßen Sache " . Das sind ver -

schwömmen « und verwaschene Worte , die man entweder

gebraucht , wenn man nicht weiß , was man will , oder wenn

man das , was man will , nicht öffentlich sagen kann .

Als vor zwei Iahren die Volksparteiler versuchten ,
Sinn in den politischen Mystizismus des Herrn Hugenberg

zu bringen , rieten sie : er will einen neuen Rechtsputsch vor -
bereiten . Daß er es möchte , steht außer allen Zweifeln —

ob er es als Chef der Deutschnationalen Bolkspartei kann , ist
eine andere Frage . Der Putschersatz des Stahlhelm -
Volksbegehrens — das ist eine reale Möglichkeit , und

da er der Diktator der Partei ist — wenn auch nur mit fünf
Stimmen Mehrheit — , hängt es von seiner persönlichen Ent -

scheidung ab , ob er seine Partei für diese erste große Aktion

der Erneuerung Deutschlands in seinem Geiste einsetzen wird .

Man darf hier seine er st « Tat erwarten — es sei denn »

daß er der Meinung ist , sein Abstimmungssieg und seine Er -

oberung der Deutschnationalen Volkspartei fei ein vollgültiger
Ersatz für diese Aktion .

StahlhelmvoUsbegehren — das wäre dann also di « Tat

Nummer eins . Aber was wird er sonst tun ? Er wird die

Partei von der parlamentarischen Politik abwenden . „ Der
Sinn der Partei, " so läßt er in seiner Presse verkünden ,

fliegt nicht in der täglichen parlamentarischen Taktik , son -



r

dem im Kampf für cht großes politisches Ziel der Erneue -

rung Deutschlands ". So ungefähr sagen es die Duesterberg
und Seldte , die Leute um Ludendorff und Hitler - auch .
Immsrhin besitzt die Deutschnationale Volkspartei noch eine

starke Reichstagsfraktion , und Herr Hugenberg ist
ihr Mitglied . Aber nicht ihr Führer — das bleibt Traf

Westarp . Der darf dann die Arbeit verrichten , die nicht
dem Sinn der Partei entspricht . Es wird sich also bei kom -
Menden großen politischen Auseinandersetzungen das Schau¬
spiel ergeben , daß der Fraktionsführer die Politik seiner
Partei vertritt �nd der Parteivorsitzende schweigend dabei

sitzt , weil er den Sinn seiner Partei außerhalb des Parka -
ments sucht .

Hier zeigt sich ein Gegensatz , der durch keine Beteuerung
der Einigkeit überbrückt werden kann . Die „ Kreuz - Zeitung " ,
das Organ Westarps , erklärt :

„ Wahrend die überrage » de Bedeutung des Frak -

tionsführers aus den Gebieten der p r a k t i i ch - p o l i t i -

scheu Tätigkeit zu erblicken ist , hat der Parteiführer in erster
Linie organisatorische Aufgaben . Seiner Sorg « obliegt
es außerdem , im Lande draußen und innerhalb der

Parteivertretnngen die der Politik der Frak -

tionsführung entsprechende politische Willens »

bildung zu überwachen . Beide Posten ergänzen sich notur -

gemäß , und es wird von der reibungslosen Zusomntenarbeit von
Fraktions - und Parteiführung abhängen , ob die Tätigkeit des neuen

Parteiführers von dem Erfolg getragen sein wird , den er selbst
erhofft und den insbesondere seine Anhänger für ihn erwarten . "

Graf Westarp sieht den Sinn seiner Partei in der par -
lamentarischen Arbeit . Er nimmt für sich die politische Füh -
rung in Anspruch und schiebt Hugenberg die Aufgabe zu , im
Lande zu den parlamentarischen Aktionen der deutschnatio -
nalen Reichstagsfraktion entsprechende Musik zu machen . Auf
diesem Wege würde also aus dem Parteidiktator , dem großen
Erneuerer Deutschlands der Kapellmeister des Grafen
Westarp .

Nach dieser Erklärung des Grafen Westarp scheint der

Sieg Hugenbergs eine höchst zweifelhafte Angelegenheit zu
sein . Was wird Hugenberg tun ? Die Frage schätzt seinen
Sieg zu hoch ein . Was wird geschehen ? — das ist die

richtige Frage , und was geschehen wird , das ist heute schon
erkennbar : Machtkampf zwischen der deutschnationalen
Reichstags fraktion und dem Hugenberg - Kon -
zern . Abteilung Partei .

Die Prophezeiungen über den Ausgang überlassen wir
den Deutschnationalen und ihren Freunden . Die deutsch -
nationalen „ Hamburger Nachrichten " versichern :

Es waren nicht wenig Stimmen , die heute schon erklärten , daß
die Freunde Westarps wahrscheinlich mit der Politik Hugen -

berge mehr « inverstanden sein würden al » seine eigenen
Freunde . "

Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " aber prägt den Satz :
„ Es steht noeb nicht fest , ob die Freunde oder Feinde Hugen -
bergs nach dieser Wahl die größte Enttäuschung erleben
werden ! "

Doch wozu die Worte ! E » ist wieder einmal ein Retter

erstanden , der große Mann ist hervorgetreten aus dem Dunkel
und hat die Führung ergriffen . Wir harren der Tat . Der

Tat , die rettet , der Tat , die befreit . Wir werden ihr schon
gewochsen sein . Nur — er wird doch nicht etwa umsonst
warten lassen ?

Die verirauliche Sitzung .
Hugenberg durste seine Mehrheit nicht erfahren .

Der „ Iungdeutsche " berichtet über die Sitzung der

deutschnationalen Parteivertretung :

„ Die Sitzung wurde am Sonnabend »oni Grasen Westarp al »
dem bisherigen Parteiführer eröffnet . Es stand zunächst die Neu -

mahl des Vorsitzenden aus dem Programm . Hierzu macht ,
Hilperl - Bayern al » erster den Vorschlag , ein Direktorium von drei
Mann mit der Partetführung zu boaustroge ».

Degen diesen Vorschlag Hilperts wandte sich der Abgeordnete
Schlange - Schöningen . Er richtet « drei Fragen an Hugenberg
al , den besander » in Frage kommenden Kandidaten . Di « erst « Frag «
ging dahin , ob Hugenberg glaub «, über ein « genügend « Mehr -
heit in der Porteivertretung zu verfügen Dann fragt «
Schlange - Schöningen , ob Hugenberg nach seiner Ansicht glaube ,
innerhalb der Reichstogssrattion und der preußischen
Landtagssraktion genügend Vertrauen zu besitzen ,
um die ersprießliche Arbeit der Porteileitiing mit den beiden Frak -
iwnen zu gewährleisten . Als dritte » fragt « er , ob die Persöntichkeit
Hugenbergs genügend Werbetrost aus alle Schichten de »

deutschen Volkes — auch auf die Arbeitnehmer - — habe , damit
die Drundiagen der Partei so breit wie irgend möglich gewählt
werden könnten .

Graf Westarp wandt « sich gegen den Sedonten eines Direk -
torium « .

Der srüher « N« ich » innenminisl « r van kieudell fragt », ob «»
zutreffe .

daß hugenberg den 17 Landesverbänden� die sich für ihn erklärt

hätten , flnonzletle vorteile versprachen Hab «.

Er machte weiter darauf aufmerksam , daß Hugenberg etwa 25 Proz .
der nationalen Press « in seiner 5) and habe , daß aber die Mag .
lichkeit bestehe , daß die Hugenberg - Presse gegen die Partei Stellung
nehmen könne . Schließlich fragt « er , ob Hugenberg nicht besonders
stark noch der industriellen Seit « hin verknüpf « sei.

hugenberg rief die Herren W a l l r a s und H e r g t als Zeugen
dafür auf , daß er keinerlei finanzielle B» einslussung noch Irgend¬
einer Richtung hin vorgenommen habe .

Seine Presse sei durchaus in seiner Hand , und er werde

schreiben , was er wolle .

Seil « Bindungen mit der Industrie seien gering . Irgendwelche
iinanziellen Borteile habe er den 17 Landesverband « « , die für ihn
jci «n, nicht versprochen .

Der Abgeordnete Schlanze - Schöning « « schlägt getrennte Ab¬

stimmung nach Landesverbänden vor . Dieser Vorschlag wird ab ,

gelehnt . i

wollras sordert ein « öffentlich « und namentliche Ab -
st immun g bei der Wahl des Parteivorsitzenden . Dagegen erhebt
sich ober »in starker Widerspruch .

Dommes - Potsdam beantragt geheim « namentlich « Lbstim -
münz . Da » Ergebnl » dieser Abstimmung soll « der Parteiver -

tretung nicht mitgeteilt werden , und

selbst der Kandidat hugenberg solle da » Ergebni » nicht erfahre «.

Dieser Vorschlag wird angenommen , und man schreitet zur
Wahl , durch die Hugenberg zum alleinigen Vorsitzenden der Deutsche
nationalen Bolkspartei gewählt wird .

Die Reichsreform .
25 Oenkfchristen . — Lebhaste Debatte .

In dem Kongreßsaol des Reichskanzlerhauses trat gestern der

Ausschuß für V e r f a s s u ii g s - u » d L e r w a > t u n g s r e f o r m .
der bekanntlich seinerzeit von der Länderkonserenz «ingesetzt worden

war und Anfang Mai dieses Jahres seine erste Sitzung abgehalten

hatte , zu seiner zweiten Tagung zusammen .
Den Vorsitz führt « Reichskanzler Müller , der die erschienenen

Ausschußmitglieder namens der neuen Reichsregirrung herzlich de -

grüßte . Die ersten Arbeiten galten der Neukonstituierung des Aus¬

schusses , die infolg « der Neubildung der Reichsregierung erforderlich

geworden war . Außer dem Vorsitzenden Reichskanzler und dem

stellvertretenden Vorsitzenden , Reichsministcr des Innern Seve -

ring , und dem seinerzeit zum Generalsachverständigen berufenen

Reichssparkommisiar , Stoatsminister S a e m i s ch , gehören dem

Ausschuß augenblicklich salzende Mitglieder an , die in der gestrigen

Sitzung sämtlich anwesend waren :
Von der Reichsregierung berufen : die Reichsminister

Dr . Eurtius , Koch - Wcser . Dr . Schötzel , Dr . Hilferding und v Duerard

sowie die Herren Reichsministcr a. D. Dr . Hamm , Staatssekretär

z. V. Dr . Busch, Geheimer Jnstlzrai Profestor Dr . Triepel , Geheimer

Zustizrat Professor Dr . Anschütz und der Reichstagsabgeordnete
Dr . Brüning :

von den Landerregierungen berufen : Ministerial¬
direktor Dr . Brecht ( Preußen ) , Ministerpräsident Dr . Held ( Bayern ) .

Ministerpräsident Heidt ( Sachsen ) , Staatspräsident Dr . Bolz

( Württemberg ) , Staatspräsident Dr . Remmel « ( Baden ) , Staats -

minister Dr . Leutheußer ( Thüringen ) , Staatspräsident Adelung

( Hessen ) , Bürgermeister Dr . Petersen ( Hamburg ) und Minister -

Präsident Deist ( Anholt ) .

Außerdem waren anwesend Miuisierialdlrektor Dr . Poetzsch - -

Hefster von der hiesigen sächsischen Gesandtschast sowie Prosestor

Dr . N a w i a s k y . die beide als Berichterstatter des Ausschmfes tätig

sind . Die in erster Linie für Fragen der Reichsreform zuständigen

Reichsbehörden waren durch die Staatssekretäre Z weigert vom

Reichsniinisterium des Innern , Prosestor Dr . P o p i tz vom Reichs¬

finanzministerium und Dr . P ü n d e r von der Reichskanzlei ver -

treten . Außer den Genannten wohnten der Sitzung «in « Anzahl

Länderminister und ihre Berliner Gesandten bei .

Den Ausschußberatungen lag das inzwischen bereitgestellte Ma -

terial über die einschlägigen Fragen in 25 Denkschriften jpir
Erörterung vor . Aus Grund diese » Materials entwickelt « sich zunächst
eine sachlich « Aussprache , in der Ministerialdirektor Dr . Brecht iür

Preußen , Ministerialdirektor Dr . Poetzsch - Hefster für Sachsen und

Ministerpräsident Dr . Held für Bayern das Wort nahmen .

Die Verhandlungen wurden mittag » bis < Uhr nachmittags

unterbrochen .

Im weiteren verlauf sprachen der Reichskanzl « Müller ,

der sächsische Ministerpräsident Heidt , der Bürgermeister von

Hamburg Dr . Petersen , der Reichsjustizminister Koch » Weser ,

Ministerildirettar Dr . B r e cht - Preußen , Seheimer Justizrat Prof .

Dr . T r i e p e l , Staatspräsident Dr . R « m m t l e ( Boden ) , Staats -

Präsident Bolz ( Württemberg ) , der bayerische Ministerpräsident

Dr . H e l d , Ministerpräsident D « i st ( Anhalt ) .

Auf Antrag der Länder wurde als 20. Mitglied des Ausschusses

der Ministerpräsident von Mecklenburg - Schwerin . Schröder » be «

rufen .

Vier Wochen KPD .
Was sich in ihnen ereigneie .

Im folgenden geben wir »in « chronologisch « Aufstel -
l u it g der Ereignisse , die sich während der letzten 4 Wochen ( es

ist noch nicht einmal ein voller Monat ) in der Kommunistischen

fßarlei Deutschlands abgespielt hoben . Die Chronik bedarf keines

Kommentar » .

Zst. September : Beschluß de » ZK. : Der Hamburger Partei -

sekretär Wittors nebst drei weiteren Hamburzer Funktionären

wegen Unterschlagung au ? der Partei ausgeschlossen . Der

Parteivorsitzond « und ehemalig « Präsidentschaftskandidat
Thälmann wird seiner Funktionen enthoben , weil

er von Wittors , Unterschlagungen gewußt und sie gedeckt hat .
Thälmann reift nach Moskau zu Stalin .

28. September : Bczirkssekrctär Hermann Osterloh , erster

Froktionsoorsitzenider der kommunistischen Bvrgerschaitssratiion in

Bremen , wegen Unterschlagunzen au » der KPD . ausge .
Ichlossen .

30. September : Kommumstenübersall in Geesthacht aut
da » Reichsbanner . 3 lote , viel « Schwerverletzte .

2. Oktober : Das Polbureou des ZK . beschließt , daß Thälmann

. trotz seiner schweren politischen Fehler ' in der Führung der Partei
bleiben soll und verurteilt jade innerparteiliche Ausnutzung der

Hamburger Vorgänge .
3. Oktober : Das kommunistische Volksbegehren gegen

den Bau de » Panzerkreuzers beginnt . 4,3 Millionen Eintragungen
im Reich , 350 000 in Berlin « erden als dos zu erreichende und sicher
erreichbar « Mindest ziel bezeichnet .

5. Oktober : 25 Mitglieder des ZK. veröffentlichen ein « Erklä -

rung , in der sie Buße tun , Ihr « eigene Stellungnahm « vom 26 . Sep¬
tember gegen Thälmann als „ Fehle r " verurteilen und vom Etti
die Rehabilitierung Thälmanns erbitten .

S. Ottober : Do in den ersten drei Tagen de » Lolt » b « g « hrens
Einzeichnungen so gut wie überhaupt nicht erfolgt sind , versuhen
die Kommunisten , die Stimmung durch den W i ld w « st st r « i ch
de » Abg . Schulz auf den Berliner Rundfunksender und durch

die Entführung eines . . Vorwärts " - Redakteurs im Stil « von Kock

May zu beleben .
8. Oktober : Das Ekki greift in den deutschen Par -

t e i st r e i t ein . Thälmann wird feierlich wieder in Amt

und Würden eingesetzt , gleichzeitig weiden „gewisse
Aenderungen in der Zusammensetzung der leitenden Organe
des ZK angekündigt " .

9. Oktober : Der E h « f r e da k teu r des kommunistischen

„ R u h r - E ch o " in Essen wird wegen Störung der Parteiarbeit

fristlos entlassen . Er hatte in einer Sitzung auf Korrup «

tionssällc in der KP . de , Ruhrgebiets hingewiesen .
10. Oktober : Em Artikel der „ Prawdo " kündet den Kamps

gegen die . . Versöhnlerischen " , den „ Halbblock " und die „ Puffer -

gruppe " im ZK . der SPD . an .
11. Oktober : . Die „ Rote Fahne " wärmt das Wohlmörchen der

Hitlerianer auf , daß der „ Vorwärts " mit 800000 M. von dem

Juden Jakob Golbschmidt bestochen fei . -

13. Oktober : Der Ehefredatteur de » kommurusufchen

. . Kämpfer " m Chemnitz wird fristlos entlassen , weil

er dem Ekkibrief in seinem Blatt «inen Kommentar anzu «
hängen gewogt hat , der eine zaghafte Entschuldigung de » Beschlusses
vom 26. September darstellte .

16. Oktober : Völlige Pleite des Volksbegehren » .
In Berlin haben sich nur 413 000 , im ganzen Reich weniger als

IL Millionen eingetrogen . Mehr als die Hälft « der koim

munfftischen Wähler haben ihr « Partei im Stich gelassen .
18. . Oktober : Das Strafgericht über die Feind « Thölmonn »

beginnt : Brondler , Tholheimer , Hausen werden al »

„ Ligudatoren " und Verräter aus der KPD . aus -

geschlossen . Um Ewert und andere Gegner Thälmanns steht
es sehr bedenklich .

20. Ottober : Die Zentrale ohrfeigt sich selbst : . . Das ZK . der

KPD . erkennt an , daß der Beschluß des ZK . vom 26. Septembec
» in verhängnisvoller , die Partei schwer schädi -
gender Fehler war . . . "

lieber das Abstimmungsergebnis weiß der „ Jung -
deutsche " trotz der Vertraulichkeit weiter zu berichten :

„ Es ist ein « alte Ersohrungstotsoch « . daß bei allen Angelegen -
Helten einer Partei «in « strikt « Geheimhaltung nicht möglich ist . In -

folgedessen ist auch über da » Wahlergebnis bei der Wohl
Hugenberg » zum Parteiführer einige » durchgesickert . Darnach ist mit

Sicherheit anzunehmen , daß die Wahl hugenberg » mit ganz knapper
Mehrhell , etwa mit fünf Stimmen Mehrheit , für ihn erfolgt ist .

Ein Dementi der deutschnotionalen Pressestelle , das die

Aeußerung Hugenberg « abstreitet , seine Presse werde schrei -
den , wie er wolle , wird vom „ Iungdeutschen " al » erlogen
bezeichnet .

Erstes Sugenberg - Oementi .
Hugenberg laßt melden : In einem gink,blatt ( „ Der Jung -

deutsche " als Lintsblatt ! Red . d. B. ) wird berichtet , daß die Wohl
Hugenbergs mit fünf Stimmen Mehrheit erfolgt sei . Diese
Zahl ist unrichtig . Ez Ist ausgeschlossen , daß der Urheber dieser Nach -
richt Kenntnis vo » den richtigen Zahlen besitzt .

An die Leine genommen !
Maßrtgelvns der NpO . - Aezirtsleitvng in Westsachsen .

Leipzig , den 22. Oktober .

Di « erweitert « Bezirksleitung des Bezirts West »
s a ch s e n d« r Kommunistischen Partei Deutschland » hat , wie be -
richtet wurde , eine Ueberprüfung der vom Vollzugsausschuß der
kommunistischen International « beschlossenen Rehabilitierung Thal -
mann » wegen setner Haltung zu den Homburger Unregelmäßig -
leiten gefordert . Nun hat das Ze n t r a l k o m i t e e der Kommu -
nistischen Partei Deutschlands zu den mnerparteilichen Zuständen
tm Bezirk Wesssachsen im Hinblick auf diesen vorgenannten Be -
schluß «in « Regelung getrossen , die u. a. besagt : Angesicht , der
parteifeindlichen Maßnahmen der liquidatorischen
Gruppe in Westsachsen und der Tatsache , daß der politische Leiter
de » Bezirks sowie ander « Genossen der engeren Bezirksleitung
«inen versöhnlicheren Standpunkt vertreten , beschließt da » Zentral -

komitee : 1. durch Vereinbarung zwischen dem Sekretariat de » Zern
tralkomitee » und dem Bezirkes ekretariot Westsachsen wird festgelegt .
wann in den Stadtteilen und Unterbezirken Parteiardeiter -
tonfereirzen stattsinden und welche Genossen de » Zentrot -
komitee » bzw . der vezirt »lettung Bericht erstatten und 2 da » Sekre -
toriat der Bezirksleitung wird dafür verantwortlich gemacht , daß
in den Parteileitungen und Zellen nur in Anwesenheit
eines Referenten , der di « Beschlüsse des Dollzugsau sschusi «»
und des Zentralkomitee » vom 10. Oktober vertritt , Wv
kutiert wird . Do » Sekretariat der Bezirk » leiwng ist für eine «ick«

spreche irde Referentenvermittlung verantwortlich

Pfarrers Haßgesang .
Für Schulz , gegen die Republik .

Di « Zeitschrift „ R « i ch o w a r t " de » völkischen Gros « Reveick '
low veröffentlichte vor einigen Wochen aus ausdrückliches verlange "
des Verfassers einen Brief de , Pfarrers Han » Krieget
vom 4. Februar d. I . , der an den seinerzeit zuni Tode verurteilt «" .
spoter amnestierten Oberleutnaick Schulz gerichtet war . 2 "
diesem Brief heißt es u. a. :

„ Gewiß , Sie werden niemals vergessen , was Ihnen di «sk
Republik , aufgebaut auf Lüge , Meineid und H » ch v e r r a i.

angetan hat . Diese sogenannt « Republik , di « säion kurz noch ihrem
jämmerlichen Entstehen noch jämmerlicher zusammen -
gebrochen wäre , wenn nicht . . . "

Weiter enthielt der Bnes Schmähungen gegen die Justiz und
die Staatsanwaltschaft und sonstig « . Beschimpfungen der Republik .
Aus Grund dieses Totbestandes ist gegen den Verfasser de » ge¬
nannten Aufsatzes , den Pfarrer Hans Krieger au » E s ch c f e l �

bei Frohburg j. Sachsen . Anklag « weg - n Vergehens gegen § 8

Ziff . 1 des Gesetzes zum Schutze der Republik
hoben worden . Der verantwortliche Schriftletter ,
Graf zu Reventlow , ist Reichstagsa b geordnet « r : ein «

Entschließung des Reichstag ? über die Erte - lung der Genehmigung
zu seiner Strafverfolgung ist eingeholt .
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Heute . Dienstag . 23 . Oktober :

S . ZtreiS Prenztauer Berg , Uhr in der Schulaula . Gleim -

fkraße 49 : Ailmuorsührung . Redner : Carl Lille , M. d. R.

Eiolah nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuchs oder Ein¬

ladungszettel .
108 . Slbt . Köpenik . Tresfpunkl zum Werbeumzug 19 Uhr pünkt¬

lich am Bahnhof Köpenick . Achtung ! Die Funktionäre treffen
sich bereits um 18 ? » Uhr bei Schulz , Vahnhofftr . Z4. An -
fchliefzend im Stadttheater , Friedrichflr . V. Filmvorführung : „ Im
Anfang war das wort " . Redner : Dr . Zulius Moses , M. d. R.
Unter Mitwirkung des Musikvereins „ Echo " und des Tambour¬
korps des Reichsbanners .

III . Abt . Bohnsdorf . 20 Uhr im Lokal Heimann . Waltersdorfer
Straße 100 . Vortrag : Was verlangen wir vom republikanischen
Staatswesen ? Redner : Bernhard Göring .

120 . Abt . Friedrichsfelde . 20 Uhr in Wiehe » Gefellfchaftshaus ,
Wilhelmstrahe 38 . Filmabend . Gezeigt werden die Filme : „ Zw
Anfang war das wort " und „ was wir schufen " . Redner : Max
Fcchner , M. d. L. Die Wöhlerinnen und Wähler sind eingeladen .
Eintritt frei . Eintrittskarten find bei den Funktionären und am

Saaleingang zu haben .

Morgen . Mittwoch . 24 . Oktober :
2 . Kreis Tiergarten . Achtung . Werbedemonstration . Antreten

um 18 Uhr , kleiner Tiergarten . Fackeln werden an die Ab¬

teilungen ausgegeben !
14 . Abt . Wedding . 19� Uhr in der Schulaula . Dutbuffer Str . Z.

Redner : Willy Schneider .
33 . Abt . 191 £ Uhr Oeffentliche Kundgebung in der Schulaula ,

hohenlohestr . 10. Vortrag : Sozialismus einst und jetzt . Redner :
Carl Litte . M. d. R.

Li . Abt . Ycharlottcnburg . 19' / , Uhr im Wohlfahrtssaal .
Königin - Elisabeth - Strahe 6. Filmvorführung : Die Weber .
Rcdnerin : Stadtverordnete Lisbeth Hübner - Riedger . Bringt

37 . Abt . ( tharlottenburg . 20 Uhr bei Thunack , wiclandflr . 4.
Redner : Hermann Harnisch . M. d. L.

77 . Abt . Schöncberg . 20 Uhr Werbeabende in den Bezirkslokalen .
1. Bezirk : Lokal Milde , Rollendorfstr . 1K. Vortrag : Die Stel¬

lung in der Wirtschaft . Redner : Dr . Croner . — 2. Bezirk :
Lokal Jürgens , Barbaroffasir . 5s . Vortrag : Ausgaben und Ziele
der Sozialdemokratie . Redner : Erich Zlatau . — 3. Bezirk :
Lokal Zcugner , Srunewaldstr . 36 . Lichtbildervortrag : Sozia¬
listischer Ausstieg . Redner : Dr . Norbert Marx . — 4. Bezirk :
Lokal will . Marlin - Luther - Str . 69. Lichtbildervortrag : Das

Bürgertum in der Karikatur . Redner : Hans Kamm .
80 . Abt . Schömberg . 20 Uhr im Gesangssaal des helmholh -

Gymnasiums . Rubensstr . , Rezitationen , Lieder zur Laute .

vortragende : Genosse hosemann und Genoste Döriug . Soz .
Arbeiterjugend Schöneberg .

SS . Abt . Britz - Buckow . 20 Uhr in Müllers Fefisälen . Ehausee -
strahe 38, Kundgebung , vorher Fackelzug . Die Abteilung
trifft sich pünktlich um 18 Uhr iu der Zahnstr . , Ecke Ehousseestr .
Fahnen und Transparente nicht vergehen . Redner : Reichstags¬
abgeordneter Artur Erlspien . Mitwirkung des Sängerchor « .

des Arbeitersängerbundes .
10S . Abt . Friedrichshagen . 20 Uhr im Gesellschaftshaus .

Friedrichstr . 137 , öffeotliche Werbekundgebung . Programm :
Konzert , Gesang , Rezitationen . Ansprache , Vorführung des

Film : „ was wir schufen . " Redner Max Fechner , M. d. L.
114 . bis 110 . Abt . Lichtenberg . l9 ' . h Uhr im Logenkasino .

Snorrpromcnad « 2. Redner Max heydemann .

Donnerstag , 23 . Oktober :

S. Kreis Wilmersdorf . 20 Uhr im Viktoria - Garten , Wilhelms -
aue 134/135 , öffentliche Werbekundgebung . Thema : „ Sozial¬
demokratie und Reichsregierung . " Redner Reichstagsabgeord¬
neter Carl Litke . Vorher um 19 Uhr Platzkonzert auf dem

hohenzollerndamm . Anschließend 19' ,� Uhr Demonstration
unter vorantritt der Reichsbannerkapelle .die Frauen und erwachsene Kinder mit . Gäste willkommen .

Vonvärteieser und sympaihisierendc , Wählerinnen und Wähler sowie

alle Genossinnen und Genossen sind eingeladen !

Arbeiierbildungsschule .
Di « Massen der fortwährend der Partei zuströmenden Prol »

tarier zu klarblickenden Kämpfern für den Sozialismus zu machen .
das ist das Ziel der sozialistischen Bild >inzsarbeit . Vor allem muß
der Funktionär — der Agitator der Partei — theoretisch und prak »
lisch - wissenschafttich klar den wirtschaftlichen Fragenkomplex beHerr .
schen , uu : überzeugend für die Sozialdemokratische Partei werben zu
sonnen .

Die zentralen Kurs « der Arbeiterb lldungs .
schule , die im Haufe L i n d e n st r a ß e 3 stottnnden , haben den
�»uvck, dem Funktionär , dem in der Werbearbeit für die Partei
stehenden und denen , die sich dafür vorbereiten wollen . Wissenschaft -
liches Rüstzeug zu geben . Anmeldungen zu diesen Kursen
werden im Bureau , Lindenstraße 3, 2. Hof 2 Tr . , Zimmer 8. ange -
Wommen . Ebenfalls können sich Teilnehmer bei Beginn der Kurs «

Schullokol melden . Die Kreisorganisationen werden aus dem
hörcrkreis der vorjährigen Kurse die bcsähigten Teilnehmer dele «
«leren . Di « Kurse dauern 20 Abende . Das Hörgeld beträgt 5 M.
and kann in Raten gezahlt werden . Nachfolgend ein Auszug aus
den Dispositionen für die Kursusthemen .

Dr . Ernst Frankel : Staats - und verwallunqslehre . Beginn
Montag , 2 9. Oktober . Der Staat als Machtverhästnis .
stirundzüg « des Verhältnisses von Staat und Sozialismus . — Der
Etoal in der Stoatengemeinfchast . Grundzüge des Völkerrechts . —

Der Staat und die Gesellschaft . Gnmdzüge einer Staatssoziologie .
— Der Staat und das Individuum . Di « Lehre vom Rechtsstaat . —
Der Staat und seine Funktionen . Die Lehre von der Geuxrftentei -
lung . — Der Aufbau der Staatsverfassung . Die Lehre des demo -
kratischen Parlamentarismus . — Die Staatsverwoltunq . Die Demo -
kratisierung der Verwaltung . — Das Reich als Bundesstaat . Das
Problem : Das Reich und die Länder .

Dr . Maximilian Lange : Geschichte und Theorie der Arbeiter¬
bewegung . Beginn Dienstag , 3 0. Oktober . Die Anfänge
der Arbeiterbewegung ( Utopisten , Chartisten , die 40er Jahre in
Deutschland , erstes Auftreten von Marx ) . — Die internationale Ar¬
beiterassoziation . — Die Gründung der Sozialdemokratischen Partei
in Deutschland und das Sozialistengesetz (Lassalle , Schweitzer , Bebel ,
Gotha 1875 ) . — Die Arbeiterbewegung in der Zeit des hochkapi -
talismus . — Grund , züqe des Erfurter und Heidelberger Programms
( Ueberblick über die Geschichte der Arbeitebewegung in Rußland ) .

vros . Anna Sienisen : Das Heidelberger Programm . Beginn
F r c i t a g , 2 6. O k t o b e r . 1. Geschichtliche Einleitung . 2. Grund -

sätzlicher Teil : a) Die Entwicklung des Hochkapitalismus : Jndu -
strieller und kommerzieller Hochbetrieb . Die Lage und Entwicklung
der Landwirtschast national und international . Neugliederung des
Proletariats ( Angestellte und Intellektuelle ) . Rationalisierung und
Monopolisierung , Die Wirlschastskrisen . Die Herrschaft des Fi -
Nanzkapitals . Der Imperialismus , b) Di « proletarische Gegen¬
aktion : Organisation und Propaganda . Der Kampf um die Soziali -

sierung . Der politische Kampf . Die Internationale . Die Ziel -
jetzung . 3. Dos Aktionsprogramm nach seinen verschiedenen Teilen :
Verfassung . Verwaltung . Justiz . Sozialpolitik . Kultur - und
Schulpolitik . Finanzen und Steuern . Wirtschastspolitik . Intcr -
national « Politik .

Dr . A. halasi : Die Wirlschasl in der Gegenwart . Beginn
Donnerstag , 1. November . Wirtschaftssysteme der Gegen -
tvart : vorkapitalistislie , kapitalistische , nachkapitalistische Systeme .
Volkswirtschaft und Weltwirtsehait . Die Bewegung in der kapita -
listischen Verkehrswirtschaft : a) Produktionssphäre : Grundlagen der
Wirtschaft , b) Die Zirkulation : Geld und Kredit usw . e) Die Ver -
teilung : Die Lohnbildung , der Prosit , ä ) Der Konsum : Massen -
konsum und Luxuskousum . Kritik des Kapitalismus . Ansätze zur
Gemeinwirtschast ( Genossenschaften usw. ) . Das Soziaiisierungs -
Problem . Staat und Wirtschaft : Die volkswirtschaftliche Bedeutung
der Finanzwirtschaft . Staatliche Eigenwirtschaft . Staatlich « Ein -
griffe . Wirtschaftspolstik .

Unsere Keiern am Sonniag .
von de « zahlreichen Feiern , die unsere Parteigenossen

am Sonntag veranslaltelen , tragen wir noch die folgenden
nach .

Eine abondliche Gedenkfeier des 1 1. Kreises Schöne -
berg in der Schloßbrauerei gestaltet « sich zu einem würdi -

gen Erinnerungsfest . Das Programm wurde mit einem Beethoven -
Trio «röfsnet . Als Ehrung für Eduard Bernstein wurde «ine Dich -
tting des Borsitzenden der sozialdemokratischen Studentenfraktion ,
Dr . Friedlönder , vorgetragen , die . Arbeitersegende " hinterließ bei
allen einen starken Eindruck . Der rührige Kreisvorsitzende , Abge -
ordneter Mendt , fand wanne Danteswort « für die Beternnen
der Partei . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete eine An -
spräche des greisen Eduard Bernstein , der aus der Füll ?
seiner Erinnenmgen in erster Linie sich mit dem Zustand im Reich
vor der Schaffung des Ausnahmegesetzes beschäftigte . Die Sozia¬
listen standen da bereits unter einem Ausnahmerecht . Di « Ver -

folgunz ging nicht nur von den Gerichten aus , sondern weite

Kreise der Bevölkerung glaubten sich als hinterhältige Angeber
daran beteiligen zu müssen . Trotzdem wußten die Anhänger von
Bebel und Liebknecht ihren Einfluß auch damals geltend zu mache » .
wenn die Feinde sich auch noch so brutal gebürdeten . Bernstein
gedachte auch der Jetztzeit , die nicht durchaus dem sozialistischen
Rechtsgedanken entspricht . Auch heute noch haben wir brutale
Feind « , die uns vernichten wollen . Bernsteins Ausführungen
waren so lebendiz , daß sein Aufruf zum unermüdlichen Fortfahren
im Kampfe um den Sozialismus sichtbar , auf fruchtbaren Boden
fiel . Der zweite Teil war der Jugend gewidmet . Das Festspiel
„ Ausgewiesen " , das seinerzeit auch oerboten war , zeigte die
gewaltigen Opfer , die vor 50 Jahren für die Partei gebracht wor -
den sind .

Auch die Kreisorganisation Wilmersdorf veranstaltete
gestern abend im Viktvriagarten eine stark besuchte Feier ,
an der die Konzertsängerin Käte Wegener - Peiser und Schauspieler
Wolfgang Heinz vom Staatsiheater mitwirkten . Die Festrede hielt
Heinrich Schulz . Kreisvorsitzender Steinhögl feierte die fünf Wil -

mersdorfer Kämpfer , die bereits unter dem Sozialistengesetz , zum
Teil sogar schon vorher , stü » die Partei gearbeitet haben . Einer

Anzahl Parteimitgliedern , die bereist 25' Jahre in der Bewegung
stehen , wnrde das vergoldet « Parteiabzeichen überreicht .

Die Abteilung Mahlsdorf - Süd hatte bereits am Sonn -
abend «ine eindrucksvolle Gedenkfeier , die von musikalisjien
Vorträgen und Rezitationen umrahmt war . Nach einer B e -

grüßungsansprache hielt Landgerichtsdirektor Dr . Rüben
eine zündende Festrede , die in einem hoch aus die Sozialdemokratie
ausklanz . Zahlreiche Neuaufnahmen ivaren zu verzeichnen . �

Anläßlich des Tages der 50. Wiederkehr seit Erlaß des So -
zialisteiigejetzes 1878 veranstaltete die 121. Abteilung Karlshorst
am Sonnabend , dem 20. Okiobei , im festlich geichiuiickten kleinen
Saal des Deutschen Hauses eine würdige und künstlerisch umrahmte
Gedenkfeier , die gleichzeitig mit einer Ehrung der Partei -
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«] Soldat Suhren .
2R . oman von Georg von der Vring .

Lopzrrixbt 19- 27 by J. M. Spaetb Verlag , Berlin .

Die großen goldenen Zeiger springen aus dreiviertel

Keun . ich muß aufbrechen , verbeuge mich vor der Frau Oberst
und sage leise : „ Ich hoffe , daß Ihr Herzkrampf vorüber ist /
worauf sie nickt . Lisa darf mich zur Kaserne begleiten .

Wir stehen vor dem Bahnhof und halten uns umfaßt - ,
wir gehen mit geschlossenen Augen an der Hecke vorüber und

sprechen kein Wort . Es hat begonnen , sehr stark zu schneien .
" Sir hinterlassen die einsame Spur zweier Menschen im

Schnee .
Kurz vor dem Exerzierplatz nehme ich Abschied , renne

lort , ohne zurückzusehen , renne unter Bäumen , verlasse die

�llee und überquere atemlos den Platz . Bon der Kaserne
i ' er tönt durch den Flockenfall das letzte Trompctensignal .
ftch renne verzweifelt , mit geschlossenen Augen und Schnee
' w Gesicht , auf das Signal los . hier ist der hoboist , der die

Trompete absetzt und das Tor zuschlagen will . Mit einem

letzten Sprung schiebe ich mich seitwärts durch den Spalt und

liore das Lachen des Soldaten . Ich stürze die Treppe hinauf
Und stehe schnaufend vor meinem Spind stramm , denn der

befreite hat bereits das Kommando gegeben . Der Unter¬

offizier vom Dienst betritt den Saal . Es ist Zutschky , sein

Helm funkelt . Er bleibt unter der elektrischen Flamme stehen

Und befiehlt : „ Fingernägel vorzeigen ! " Alle springen vor ,
�cr Lampe zu , umringen den Unteroffizier und halten die

Uberseite der Hände ins Licht , dicht unter seine Augen . Meine

s�Nd sauber .
Gnade mir Gott .

Glocken .

Klingen Glocken ?

Trauervolles Getön umfließt uns weich wie von der

Hitze geschmolzene Eisdornen , die aber in der Kälte sofort
wieder hart und scharf werden können .

Wir sitzen in der Kirche , im grauen Mantel , in der Hand

tadellos geputzten heim , dessen schwarzes Lackleder ein

dleichss Fensteroiereck abspiegelt .
Wir sind zum Gottesdienst geführt worden . Draußen

>st die kalte Märzsrühe . Wir sind Streiter Gottes , sagt der

Pfarrer . Aber die Streiter Gottes find verschlafen und

dösen . Pfeiffer , der vor mir faß , sehe ich nicht mehr . Biel -

leicht liegt er unter der Bank .

Immer noch Glocken . . .

Klingen die Glocken meiner Heimatstadt ?
Ich bin ein Junge und sitze ganz still am Fenster hinter

Tante Maries großen Geranien . Draußen liegt eine heiße
Sonne auf dem Pflaster . Mich schläfert . Wir haben einen

Braten gegessen mit roten Rüben , ich bin davon müde . Auch
die Glocken machen mich müde . Die Glocken klingen immer

und ewig , sie fassen nach meinem Kopf , schaukeln ihn hin und

her . Der herbe Duft der Geranien scheint auch von den

Glocken herzukommen .

Es singt auch eine kleine helle Glocke dazwischen . Sie

gellt durch die leere Straße draußen , die wie ausgestorben
ist . Wenn man doch eine Katze sehen möchte !

Aber nun schwankt mit den Glocken ein Leichenzug um

die Ecke , zwei Pferde mit schwarzen Decken , dann der Wagen
mit dem Sarg . Oben auf dem Wagendach kniet ein Engel
aus Silber und hat die Hände zum Gebet gefaltet . Er

schwankt mit den Glocken . Und dem Sarge folgen zwei alte

bestaubte Männer , der eine trägt einen hohen Hut , der um¬

zufallen droht .
So zieht es dahin durch die bange Mittagsstunde meiner

Kindheit .
Bin ich nun wach ? Es rasseln die Seitengewehre an den

Kirchenbänkcn . Man steht out . es wird gebetet . Der Pfarrer

betet für 5? eer und Flotte , für den Kaiser und die Fürsten .
Da ist auch der Pfeiffer sichtbar .

*

Sonntagmittags gibt es in der Kaserne Fleischklöße . Wir

bauen ein wie die Teufel . Ist die Schüssel leer , so säubern

wir sie unter der Pumpe und wälzen uns auf die Betten .

Pabst sogt zu mir :

„ Es geht nichts über das Leben des Soldaten . Man Hot

keine Sorgen , und es gibt oft doch gutes Esten — "

Er hat gut Lachen , er ist ein ausgezeichneter Soldat und

erntet keinen Tadel . Sein Koppelschloß glänzt immer wie ,

im Märchen .
und dann der Sonntag ! Du kannst dich ausruhen , |

soviel du maast , du wirst der reine Lotterbube ans deiner �
Falle . Später gehst du aus , begegnest einem Offizier und

machst einen zackigen Gruß . Da lacht fein Gesicht so freund -

lich , und du bist zufrieden wie ein tolles Kalb . Ein Bicrchen

hinter die Binde , und Mädchen fuderweise . Mancher hat ' s
auch schon zum Gefreiten gebracht ! "

„ Bleib mir mit deinem Gefreiten vom Leibe ! " ent -

gcgne ich .
„ Du hast Launen , mein Lieber . Ein Soldat und Launen

— das gibt ' s einfach nicht . Weißt du , die anderen , ich mag sie

ge ' rn , aber im Vertrauen gesagt , sie quasseln zuviel . Ic ! >

sage links : „ halt ' die Schnauze ! , sage rechts : Halts Maul ,
Kamerad ! Sie tun ' s nicht , quasseln weiter . "

Ich werfe ein :

„ Und jetzt quasselst du selber . "
„Ich , mein Gott , ich bin fröhlich , als ob das Quasselei

wäre ! Auch ineinte ich nicht dich , Suhren , du bist der einzige ,
der nicht quasselt , ich lobe das an dir — "

Ich mache „ hm " und stelle mich schlafend .
„ Aber — paß gut auf ! — du hast auch deine Fehler , du

hast Launen . Manchmal hast du auch gute Launen , gewiß .
Aber oft ist dein Gesicht nicht zum Ansehen ! Gelb wie eine

Zitrone und sauer wie dein Name . Dabei bist du durchaus
kein so schlechter Soldat . Sieh Aiberiicg an mit seinen
T- Beinen , er ist schlapp . Sich Klees an , er umfaßt de »

Kolben , als wären die Saiten einer Geige darauf , und er

könnte — zupf , zupf — darauf klimpern , auch schlapp . Luri -

jebam , na , der schießt wenigstens wie Gift , sonst das reine

Handtuch . Meyer kann man gelten lasten , aber er ist ein

Affe , der wird noch Leutnant , so affenmäßig ist er und gibt
keinem die Hand . Hahn geht an . Pfeiffer nullkommanull .

Ich meine es wirklich so, wenn ich sage , du hast das Zeug zu
einem guten Soldaten . Du hast einen guten Schritt . Du

kannst dich immer und ewig auf deinen Parademarsch ver -

lassen , mein Lieber . "

„ Mensch , quassel nicht ! " loche ich .
�

Aber es ist wahr , icfi wollte es dir nur sagen . Denke

aber auch manchmal daran , was ich über die Launen sagte ,
ein guter Kamerad ist nie launisch . — Doch nun will ich

wirklich ein Schläfchen machen . Du schläfst ja schon , du

Hund . "
Und so legt sich der Pabst zurecht , und bald darauf höre

ich seine regelmäßigen Atemzüge neben mir . Seine dunklen

krausen haare liegen auf dem blcukarierten Kissen , mir zu -

gewandt . Das Gesicht ist hübsch , ich liebe dies junge bartlose

Gesicht . Es schwingt sich eine gesunde , etwas plumpe Linie

» m Schläfen und Backen . Es sind die Züge eines uuver -

brauchten jungen Arbeiters .

( Fortsetzung folgt . ) ,



genossen verbunden war . die schon 25 Jahr « und länqer der

Partei angehören . Genosse Schöpf ! in leitete den Abend mit
einer kurzen Begrüßungsansprache ein . Den Mittelpunkt der Feier
bilderc die Gedenkrede unseres alten 72jährigen Parteiveteranen
Genossen D u p o n t üb « r das Thema : Unser Weg 1878 bis 1928 .
Die Ehrcnnadsl der Partei konnte der stattlichen Zahl von
4 2 I u d 1 l a r e n überreicht werden , von denen einige sogar schon
während der Zeit des Sozialisiengesehes Mitglieder der Partei
waren . Zur Verschönerung des Abends �haben beigetragen : die

Kammermutsikoereinigung des Berliner Sinfonieorchesters ( Lam -
binon ) und Genosse Emil Kühne als Rezitator . Mit einem
choch auf die Sozialdemokratie und dem Appell an die Jugend ,
weiterzuarbeiten im Sinne der Alten , schloß die cindnicksvolle , stark
besuchte Feier . Das prächtige Gelingen des ' Abends ist ein Verdienst
des Genossen Bürgermeister Mielitz , der meisterhaft die Feier arran¬
giert hat .

Ein « ivohlgelungen « ' Abendfcicr veranstaltete am Sonntag
der 10. Kreis Z e hi e n d o r f tm Lindenpark in Zehlsndorf . Di «
Festrede hielt Genosse Gustav Hoch . Indem er nachwies , daß die
Zozicrfdemokratic immer und zu jeder Zeit bis auf den heutigen
Tag naturnotwendig — und leider oft mißverstanden — s o handeln
muhte , wie sie gehandelt hat , halte er die Idee Sozialis -
mus herunter aus der Höhe kalter Theorie und umriß sie als
eine Erziehungsauf gäbe unserer Zeit , der wir uns zu
jede ? Stunde widmen müssen . Noch verfügen die Anhänger des
Sozialismus bei weitem nicht über die Mehrheit des Volkes . So -

zialisrnus wird aber da sein , wenn die Mehrheit des Voltes von
seiner Notwendigkeit überzeugt ist . Die Glm der Leidenschast und
der Ueberzeugung für den Sozialisinus muß von uns mich auf
die anderen , die Abwartenden , die Trägen und Lauen Überschlagen .
Aufklärungsarbeit , Erziehung und Kampf tun not . Der pracht -
volle , mitreißende Vortrag fand wohlverdienten Beifall . Genosse
Schneider konnte darni etwa zw a n z i g Parteigenossen .
di « über 25 Jahre der Partei angehören , nennen
>>nd ihnen die Ehrennadel überreichen . Ein aus Sängern des
Ilthmann - Ehore » gebildet «» Doppelquartett . erfreute mit
ernsten und fröhlichen Liedern die Zuhörer ,

Das Zeppelin - Pressemonopol .
Oer Skandal wachst .

Ministerialdirigent Brandenburg oerlieh gestern Wo -

shington zu einer Besichtigungsreise nach den amerikanischen Flu » -
Häsen im mittleren Westen . Seine Bemühungen , die Zulassung
weilerer Zeilungsvectrcler für den Rückslug de » » Gras Zeppelin "
durchzusehen , hallen bisher keinen Erfolg . Von der chearst - Organi ,
jotwm nahestehender Seite erfährt der Vertreter des WTB . . daß sie
sich für die ersten fünf Uebersee - und Rundstüge des » Graf Zeppe¬
lin " da » Pressemonopol ausbedungen haben soll .

Der Höhepunkt in dem von uns bereits gerügten Monopol .
skandal scheint also noch nicht erreicht . Dielleicht stellt sich noch
herou » , daß das aus Volks » und Reichsmitteln er ,
bauten Flugschiff an die drei großkapitalistischen
Zeitungsyerleger auf alle Zeiten verhökert
worden ist . Rührt sich noch immer keine Relchsstclle , um dem Un -
fug «In End « k , machen ?

•
Dr . Eckener und dl « Mannschaft des » Graf Zeppelin " find In

Ehjkago eingetroffen und von dem Bürgermtister
Thompson und einer Menge , die auf 120 000 Menschen geschätzt
wird , lebhast begrüßt worden . Zu Ehren der Besatzung wurde am
Abend im Union - LigaNub «in Festessen veranstaltet , an das sich ein
Besuch des hiesigen Deutschen Theaters anschloß .

Nammeniod einer Greisin .
Brandunglück in der Lühovstroße .

3n der cühowstraße 66 ereignete sich henke früh
ein schweres Brandunglück , bei dem eine Neunundficbzig -
jährige den Flammentod fand .

Di « 7Sjöhrige Witwe Josefa Marsch hat dort eine aus
Stube und Küche bestehende Wohnung . Trotz Ihres hohen Alters
war die Greisin noch verhältnismäßig rüstig und besorgte chren
kleinen chaushalt selbst , cheute früh gegen ? 17 Uhr wurden Haus¬
bewohner auf einen starken Brandgeruch aufmerksam . Aus
der Kellerwohnung der alten Frau drangen dichte Rauch -
s ch w a d e n hervor . Die Feuerwehr wurde alarmiert und mußt «
sich gewaltsam Einlaß verschaffen . Der größte Teil der Wohnung
brannte lichterloh . E « gelang nach kurzer Zeit , das Feuer zu
löschen . Bei den Aufräumungsarbciten stießen die Feuerwehr -
beamten auf die völlig verkohlte Leiche der Greisin .

Nach den polizeilichen Ermittlungen ist die Frau da » Opfer
eine , Unglücksfalles geworden . Beim Anzünden eines
Lichtes hat das Bett wahrscheinlich Feuer gesangen : die Flammen
breiteten sich mit so großer Schnelligkeit aus , daß der Greisin der
Rückweg abgeschnitten war und sie bei lebendigem Leib verbrannte .

Eine Mädcheniragödie ?
Drei Mädchen und ein Mann spurlos verschwunden .

Seit Donnerstag voriger Woche sind wieder zwei Mädchen
verschwunden : di « 16 Jahr « alte Charlott « Rath aus
der Goltzstraße 20 und ihr Freundin , die 15 Jahre alt « Kontoristin
Eva Feth aus der Neue » Winierfeldtftroße A Aus einem
Brief , den die Mutter der Kontoristin bald nach dem Weggang
der Tochter erhielt , geht hervor , daß die Fünfzehnjährige mit ihrer
Freundin gemeinsam in den Tod gehen wolle . Sie
bittet , von Nachforschungen Abstand zu nehmen . Ein « Spur der
Mädchen ist bisher noch nicht gefunden . Eva Feth ist vollschlank
und trogt blaue Baskenkappe , blauen Schlüpfer , schwarzes Woll¬
kleid . weiß « Unterwäsche , modcfarbene Strümpfe und rote Spangen -
schuhe . Lotte Roth ist schmächtig von Gestalt und trägt schwarzen
Filzhut , braunen Mantel mit Pelzbesatz , dunkelblaues Waschkleid
und braune Halbschuhe . Der Brief ift in Berlin N. auf die Post
gegeben . Mitteilungen werden an die Vermißtenzentrale im Polizei -
Präsidium erbeten .

In schlechte Hände gefallen ist wahrscheinlich ein nach nicht ganz
15 Jahre altes Mädchen Elli Schulze , die bei den Eltern in
der Helmstedter Straße wohnte . Elli Schulz « ging am
50. September , morgens um 8 Uhr aus , um Milch zu holen . Bon
diesem Gange ist sie nicht zurückgekehrt und bat nichts
wieder von sich hören lassen . Die Vermißte ist 1,50 Meter groß , hat
hellblondes Haar , graue Augen und gerade Nase und trug
bei Weggang braunes Kleid , graurot gestreift « Bluse , blaue Unter -
wasche und keine Kopfbedeckung . Die Nachforschungen der Kriminal -
palizei hatten noch keinen Erfolg .

Der 33 Jahre alle Postschaffner Kurt Tropp « aus der
Hobrechtstroße 22 ist feit dem 5. Oktober verschwunden . Trappe litt
unter der Nachwirkung eines Lungenschusses , den er im Weltkriege
erhielt . Am 7. Ottober fand man zu Grünau an der Bommeleck «
seinen Ueberzicher und seinen Hut . Man befürchtet deshalb , daß er
dort ins Wasser gegangen ist . Mitteilungen über da- . Auftauchen
der beiden Vermißten an die Vcrmißtenzentralc im Polizeipräsidium .

Bei der Kundgebung im Lustgarten am Sonntag ist ein
Medaillon ( emhaltend zwei Photographien ) gesunden worden . —

Abzuholen bei liefert . Bellermannstr . 88 .

4ZahreGefängm ' s für öenTochiermörder
Noch ein Verfahren wegen Gattenmordes .

Das Schwurgericht de » Landgerichts I verurteilt , gestern abend

den Fahrstuhlführer Karl Kurasch wegen Totschlags , begongen
an seiner 14jährigen Sliestochler Erika ja 4 3ahr « n Gesang .
als und 5 Zähren Ehrverlust . Die vom Angeklagten behauptete

Notwehr hat das Gericht verneint . Es besteh « vielmehr ein starker

Verdacht , daß der Angeklagte versucht habe , sich seiner Stieslochter in

Uti « er ml Aeisleileriiim . MMis - SMeme !
ArbcHerwoMteMs - weilmadifeloberie

Lose sind zu haben gegen Ausweis im öekretariat , Linden '

ftrahe 3, 2. Hof 2 Trp . rechts , Zimmer t , von g — IS ' / , Uhr -

uoflttlicher Weife zu nähern . — Segea Kurasch schwebt nunmehr noch

da » Verfahren wegen Gattenmorde » .
Aus der Verhandlung ist noch nochzutragen : Noch Schluß der

Beweisaiisnahme , die nichts Neues ergab , begründete Oberswats -
anmalt T«tzlaff die Anklage . Erwiesen sei , daß die Getötete

sich nicht inimcr so benommen habe , wie e » einer Tochter zukam , und

daß sie auch bis spät in die Nacht von Hause weggeblieben sei . Der

Angeklagte sei aber auch früher mit der Tochter fertig geworden .
Er sei ein kräftiger Mann , und e» könne von einer Notwehr keine

Rede sein . Aus den Andeutungen der Mutter gehe die Vermutung

hervor , daß der Angeklagte der Tochter nachgestellt habe .

Typisch sei sein Ausdruck , er habe Erika «ins ausgewischt . Di « Tot

sei s o b r u t o l und g c m e i n , daß man sich schwer überlegen müffe ,

ob man dem Angeklagten mildernd « Umstand « zubilligen solle .
Wenn er es trotzdem tue . dann geschche es nur auf Grund des Gut -

achtens , daß er Epileptiker sei und leicht , namentlich unter der

Einwirkung des Alkohols , in Wut gerat «. Er beantrage , den Ange -

klagten wegen vollendeten Totschlag » zu 3 Jahren Gefängnis und

5 Jahren Ehrverlust zu verurteilen .

Internationales ( Schachturnier .
In der gestern gespielten zehnten Runde de , Internatio .

nalen SAachmeisterturnier » endeten die Partien Eapablanca —

N i m z i w i t f ch und Marschall — Reti unentschieden .
Die Partie Nu bin stein — Spiclmonn wurde unbeendet .

Neues Einsturzunglück in Frankreich .
Fabriteinsturz in Velfort .

Pari » , 22. Ottober .

In Belfort ist ein dreistöckiges Fabritgebäude

zusammengebwchen . Die meisten Arbester waren nicht anwesend .
dg sie frei hatten . Es befanden sich nur drei Arbeite , in der

Fabrik , die Maschinen umstellten . Zwei von ihnen wurden leicht

verletzt , der dritte , ein Italiener , wurde unter den Trüm -

mern begraben . Man glaubt nicht , daß es möglich sei « wirb ,

ihn lebend zu bergen . Der Unfall wird dem Umstand zugeschrieben ,

daß sich in den oberen Stockwerken zu schwere Maschinen befanden .

Zu der Zest , als sich dieses neiie Sinsrurzunglück ereignete ,
wurden gerode dz « letzten Opfer der Katastrophe von A i n «

« enne » gebongen . Di » �ahl der gedargenen Leichen beträgt Ig .

Die Arbeiten an der Unfallstelle wurden jetzt «ingestellt .

vertealchter hat . ZlnlSHNch der Sinäscherunz bei Genoffen Fritz Silk
am 16. Okiober 1928 Im Krematorium Gericht lt ratze wurde
auf der 2. Galerie , wo der SZngerchor gesungen hat , ein steifer schwarzer
Hut mit «eitzim Futter »eitauschi . ES wird gebeten , datz sich der Betreffen de
Herr beim Bariidendcn deS Sängerchors der Gast - und Schankwirt « ,
Re>n>ckendors - Oit , Residenzstrutze J56 weidet .

Der Sonntag steht völlig im Zeichen der Musik . Mittags
beginnt G u t t m a n n sein Konzert im Kroßen Schauspielhaus mit
der Normo - Ouvertüre und endet bei sehr schönen Stepps und

Tangos . Max Hansen ist der Solist , der merkwürdigerweise den

geistreichen Sang . . Ich küsse Ihre Hand . Madame " persifliert und
dabei wenig aus den Rhythmus der Musik achtet . Schließlich hat
die » der Tang » nicht verdient . Dann beherrscht Richard Tauber ,

ollerding « nur aus Od�on - Platten , die Siwation . Wa » er au »
Puceinis „ Turandot " und aus Korngolds » Tat « Stadt " singt , zeugt
von einer brillanten Technik , von einer eckten Singkultur , vi « sich
von Mätzchen und billigen Effekten abwendet und keineswegs mit
ein paar kostbaren Kopftönen in der Höhenlage allein glänzen will .
Der Abend bringt «in dreigeteiltes Programm . Zuerst wieder «in -
mal Kabarett . Braun quirlt geradezu seinen Geist aus , aber durch
den allzu häufigen Gebrauch erscheint er etwas ermüdet zu sein .
Auch Schaefsers strengt sich nicht beträchtlich an . Doch Graetz mit

Gedichten von Tucholsky und Willy Rosen heben die Veranstaltung
diesmal auf ein höheres Niveau als üblich . Hervorragend das

Schubertsche /l - Moll - Streichquorrett durch Haoemonn und ebenfalls
die folgenden virtuosen Zugaben . Es bleiben zwei Vortröge . Hoch -
darf spricht über Tolleyrand , sehr klug , wissend und einfach in der

Gedankensührung . Es stört mir das Pathos der Vortrogsweise , die
Kantilene , die dem glänzend geordneten Stoff nicht eistfpricht , und

Paul Kampffmeyer hält die Erinnerungsred « auf jenen schwach -
vollen Tag , der da » Sozialistengesetz gebar . Er läßt nur die Tat¬

sachen sprechen .
Das Montag sprvgrarnm hat litevarffchen Ehrgeiz . Kurt

Martens liest feine Novelle „ Wundersame Geschichten von Onkel
Kollmann " . Es ist keine grausig « und schaurig « Affäre , eher bleibt
das Ganze auf Groteske stilisiert . Nebenbei : Martens ist ein guter
Sprecher . Abends macht dann Gerhart Pohl einleitende Bemer -

kungen zu seiner Funknovelle „ Partie oerspielt " . Trotz gut gefügt «?
Worte und tiefer Sentenzen sagt er «igenrlich nichts , darüber können
selbst sein « „gestusten " Sätze und die schönen Fremdworte nicht hin -
wegtäuschen . Bester als dies « Einleitung ist di « dramatisiert « Novelle .

Pohls Sprache bleibt allerdings unbelebt . Anschauliches mischt sich
niit rein Begrifflichem und man versteht nicht , warum verschieden «
Stimmen zum Dortrag notwendig sind . Das rein Gedankliche ist
unbedingt qesinnungstüchtig , menschlich , pazifistisch , human . Pohl
gibt «ich Milieustimmung , doch es fehlt die sprachlich « Formulierung
zu einem Kunstwerk . Außerdem bleibt die Dichtung episch und man

sieht keinen Grund für die verteilten Rollen ein . Ein einziger
Sprecher hätte genügt . Das Experiment mit dem Götz von
Berlichingen scheint auf verschiedene Gemüter nerwirrcnd gewirkt
zu haben . Daneben viel Musikalisch «? . Am Nachmittag Harmaniiun -
und Violinkonzert . Daß jedoch noch nach dem Pohlschen Versuch
ernste moderne Musik gesendet wird , ist eine Fehldisposition im

Programm , das dadurch z » stark auf Schwere und Ernst qeftelll
ist , auch wenn dies « ungarische Musit im Volkstümlichen ihren Ur¬

sprung Hai Prys . Odert spricht über di « Raketenschifsahrt im
Weltraum , die er keineswegs als unmöglich hinstellt . F. S .

Freie Sozialistisch « Hochschule . Das Seminar von Dr . Albert

Solomon : „ Die Weimarer Verfassung und dos Berfasiungsrecht der

deutschen Lander " beginnt , wie bereits im „ Vorwärts " mitgeteilt ist ,

am Dienstag , dem b. November 1S28 .

Achlung , Genossinnen ? Achtung , Leserinnen der Frauenwelt !
Sonntag , den 28. Oktober 1928 , von 16 —18 Uhr . in der Stadtballff

Klosterstraße : Frauen - Fcier stunde . Ehorgelänge . �Rrzi -
tationen , Musikvortroge . Ansprache der Genossin Bohm - Schuch .
M. d. L. In Anbetrocht der Werbcwochc bitten wir die Genossinnen ,

hauptsächlich mit unserer Bewegung sympathisierende Frauen zum

Besuch der Veranstaltung einzuladen . Karten zu 30 Ps . das Stuck

sind ab heute , Mittwoch , den 17. Oktober , tm Frauensekretariat des

Bezirtsoerbaiides Berlin der SPD . , SW . 68 , Lindenstr . 3, 2. Hof -

2 Treppen . Zimmer 2*. . zu hoben . Das Frauensekretariat .

Die Verhandlungen über die Zulosiung von Kurzwellensendern

für Radioomateure sind ergebnislos ocriauten , da von

mehreren Ländern gegen eine derartige Zulassung Wider spruck

erfolgt ist . Die Reichspost hat deshalb di « ganze Angelegenheit a u s

unbestimmte Zeit vertagt .

»inj «» banne » ffii biet « R» brU ( lab
» eciia « » 88 . Liad«aitr - tz » 2.

parieinachrichien für Groß - Verli «
Net » aa da » ®nlrt »( elmorta «
2. £ »fc I Step - »cht ». ia rtcht »a-

2. Neri » Zleegaete ». Di« NbteNa»fi »leiter der S bi » 18. «KteitoiO werde »

ersucht , deute , Dienstag , um M Ich«.
fdjinwfuiin des Egales dienten , dri Echlitldt , V' . rletNr . 17. avtuholen ,
damit sie am Miitmo » »ir Demnnltraiio » ( n den AbteU »ng « n sinl».

6. »nutdei - g. «vo. tr . Dienstag . 23. Dttr *«, 1A , Hb«. Begwn de,
Nurtu, : . Sxtchichi « irr C- tiaidemstr - tic " , L- hrrr ! Simon KoKra siein . ,m
D- tirk - am«. Y- rcksir . Ii . Zimmer 2S. — Horgebuhr fttr « W>end «: . Mt-

13. *r«f«
' '

bDic «intrtttskarten för die am vre .
ganqrnen sonniag und schnellsten , mit dem HenSiltN Rathmanv , Morl
dorf . Drstfstr . 8. abzurechnen .

Heule . Dienstag , 2Z. Oktober .

4. «dt . ISZi Uhr bei Brardis . «tralauer Str . IN. »utz - rft wichtig « Be¬

sprechung . — Alle Genössinnc » und Genosten müsten -•xfchetaen.
«darlotteab - rg . 52. Abt . 20 lldt bei Bade . staisertn . Augusta. ZUd! « b- , Funk -

tioiiätstdung - 53. «dt 20 Uftr Abtelwngooersmnmlung bei Stelninger .
chuttaustr . 34. Zkema - Die mtmdli ». Berber , rbeit . ZKelt�suhrer UN»
,�ablabcndlci >er müsten bestimmt erscheinen und die Sausststrn aiA ' brz .

9 - «dt . xichterselde . Alle Genossinnen un « Genosteo tresten sich » Ufir
Besprechung ber deoorsteheoben michliaen Pgriewrb »iten der » Genostr »
Wichelm Sriill , Lanswifter Sit . 10. Z! jemand darf fchlttl .

1«. Abi . Siaumschnlenmeg . Ig ' ? Udr lrestonntt aller MitgUeb - r vtii Banner »
unb Fahnen oor bem Lokal Sorgmonn Zwecks Derlnahwe an der
Xtcvctftict für vnfcKM verstorbenen Genossen Otto Sloeff , �etn Mn -
bcatänbrt der Bnumschulenweger Pi rtei »rgan i sntinn . �

llt ». «tt . sichtend ««. 19Ü Uhr findet für di « 2. Gnppi emt Zvesprechmiil
bei Leha nn, Iunsslrqße Scfe 0d«rstraße statt . . u, -

liw. «dt . �riedri�shaflev . Mitglieder brtetligen flch « « b « Veick�und
«ebuns der Adttilvng KSpenick. Treffpunkt J * Uhr Bahnhof Köpenick

Mitgliederversammlungen und Zahlabende .
ZNorgea . Mittwoch . 24 . Oktober .

»dt . l »ze Uhr Zahlabende ln folgenden Lokalen : Bloszons ? . Kastanten -
ollee 04 � Drblitz , Echwkdtrr Sir . 227. — Bayer , Schwedter Str . 237. —
Dobrohlaw , Stoiiirmltnd « Sir . 11. _ _ _ _ _ . -
Abt. 19V: Uhr Mitgliederversammlung In storni , sZeststalen. Garjenstr . «.
Bortrag : Die Eroberung des sozialen Staates . Referent : Daltin Hartig -
Vormärtsleser und Sompathisterende stnb einarlaten .
Abt . 19' , : Uhr Milgliedcruersaminlung im Ziattoiuilhok . Bülowstr . 37.
Bortrag : Unsere sozialpolitischen IZorderungen an den neuen Reichstag .
Referent : Bernhard Göring . - Air btiie » um recht pünktliche . Erscheine " .
Abt. Alle Genossin »ea und Genvstcn tresfen stch zur Kretsbonwnstratio »
um V % Uhr bei HUbner . Wiiznacker Str . »4. Abmarsch 18 Uhr 3 lein er
Lieraamcn . — Der Zahlabend findet am Mittwoch , 31. Oktober , bei Lind -
ner statt . . � „
Abt . liin libr Mitgliederuersammluna bei Anton Botb . B' . netaplad
Vortrag : stdcorle und Pra «! » des Klastenkamplrz . Referent : Stadl -
verordneter San » Wonwod . Säfte tdnncn durch iparteimrt gl teder ein -
aeführl werden . . , . , .
Abt . 19' , z Uhr Mitglied ' rvcrsaannlvng bei Schreiber , Drift str. 53. Bor-! -
trag : 50 ?abre Kampf . Rcseront : Emil Barth , --- arscheinrn aller Mit
alieber ist Bflicht .
»bt . lgtH Uhr in der Löwenbraiierei , Hochstr. 1, Miialirderpersammlu " «-
Bortrag : Die Etwerbsloscnpcrstcherung . Referent : Stadtrat Karl ff «-

«bt . IVA Uhr punktlich Atteilungsoerfamm . lung in der Schulaulo , Grün .
thaler Ste . ah - Lichtbildervorieoa de» Genosten sfrant Joses Furtwongie «
über : Meine Erlebnist « in Indien . Sompathlsterende and Borwärto -
leser stnd willkommen . _ .
Abt . 19V4 Uhr im Schraderbau », Malolognetstr . IZ-lll , Rikgliederoer -
sammlun «. Bartraa des Genosten Georg Wendt , M. d. R.
Abt . 191- Ifhe Mitgliedeeversammfuna im kleinen Bharussaal , Mulirr
straft « MZ. Bort rag : Wiitschaft - p- Iitik . Referent : Kur , Seintg . N. d. B
Abt . IS' . Z Uhr im Lokal . . Steiuocker ". s- estr . 43. iseierpnnb - , »»>
Gedenken der bolährige » Sirt - rk - dt de« Erlast «» de, S»z>»listc »«eirNc »
von 1878. Bortrag : 50 Zahr , Kamps und «asstie ». Rcfcvent : Alezanb - r
Sick «. — Ehenna der 25 Jahre nnd lingee de, Bant ei »>>o«bber »»r ° Gr-
nostea . «»sang f », »ischter «bar Rordeoi . Rezitatiope », Liebe » , »r Souts -
bUben ba » Beogramm der z - ftoers - mmluag . - - Kierzn sia » «It Partr "
freund «, Barwärtilescr n»d deren «ngeddiige herzlichst cingckodcn . Sin -
tritt frei .
Abt . 1»>4 Uhr im «lt «r »h«im, Danziqer Sir . « . WltgNederoersammIung .
Vortrag : Der SozlaN » mus In ber Entwicklung der Geschichte . R- - - eeotr
Simon Kasten Nein. — Alle Mitglieder müsten erscheinen . Snmpathiiiercnde
und Borwärlsleser stnd willkommen . �
Abt. 19V6 Udo im kleinen Saal de, Saalbau ?ri «drich »h»«n. . Am iZ". -«-
richshain , Mitgtiederversavunlung , Bortrag : Uattr dom Sotialiftengele »,
Referent : August Ri - mann . — B° rwart »l »ser unb Sonwathisterm - br stn »
willkommen . _
Abt . iVi Uhr ia den SchZndanier Zsestsälen , Schdndavser Alle « 1?b, Mu-
gUederneesgwmluag . Bortrag ! Da » S- zialipeuaelck «ab Jeia « »«»• <' '
kiina - Boetrogenbee : Bernhard Krüger . Die ZSrtgliebrrnersaanalnng S' t -
gleichzeitia »l « W» rb » » b ' » b . «oemärtilese » päd Sgmpathistere - ' t ' r
find willkoiame ». � Di« sknnktionär « treffen stch am Dienstag , den 23. £; •'
tob er. um 18,11 Uhr, in der Schutaula . Gleimftr . 49 zur »ontrollg beim
»Nmnortvao

. «bt . 19' o Uhr im graben Saal »an »üttoer , Schweb irr Str . 23. M' t -
gliebaröeriammlvnq . — Di , «prsoprmlniiq soll «ia , Sei » » , « Srinnk -
ruag »» den Srloft de, S- ziglistengeiest »» lein . alci »»,itia O» « ag * *
Bart - ijobilore . Jrftredn », Rodert Mustkalisch « Darbletougcn
Erscheine » aller Mitglieder Ift «slicht . Eintritt frei gegen Bor , »ig «««
»«, Mtt, . >iedeb »ch«». Gift « kinnen durch Mitglieder eioaeisthrt werde ».
Di » Bezlrkiftidree »Lstia zu diele , Beranstaltnug lchristlich «iakaben .
Abt . 20 Uhr Jodlabende in folgenden Lokalen : Clou, . Brenz lauer All « 51,
Bortrag de« Gen. Isliag . Plug . Danziaer Str . 71. Bortrag de» Bezirsk -
»erordneten Gen. Kllrbi, . Richter , Schliemannstr . 3«. Vortrag de» B "
zirk »v»rordn «ten Gen. Bohl . Rieb ». Dunckerstr . 15. Vortrag de, Bezirke -
verordneten Gen. Hänlein . Duchdolz , Brenzlauer Allee , Ecke stargard »-
strafte . Vortrag des Vezirksoerordneten Gen. Knopf . Borwärtsfeser unb
Sympathister - nde stnd dazu eingeladen .
Abt . 19' � Uhr in den «alino - Jestsblen . Banpelalle « 15. Mitgllebernersam " ' «
lung . Vortrag ! . . Unsere sozialvolitfschen Jorbrrunoen an den Reichstag .
Refereniin Dr. Doea sZadian . Ave Mitglieder Müllen erscheinen .
Att . IVA Uhr Schulaula . Schönfliefter Str . 7. Mitaliederoersammluna -
Bortrag des Genosten Relchstaqoabg , ordneten Ernst Seilmann , »vorwärts -
Leser und Snmpatdlsterend » stnd eingeladen .
Abt . Schmidts Gesellsckaftshau », Jruchistr . 30», Bortragt »Barte ! und ?»-
g- ndck Referent Mar Westpdal . All « Genolstnnen unb Genosten find da»»
Ungeladen .
Abt . » th Uhr ln hon Comeniussälen . Remeler Str . K7. Zststalieher -
»ersammlung . Bortrag : »Sozialhemokratie und Reichsbanner . " Referent
Sans Bauer . All « Mitglieder müsten zur Stelle lein .
Abt . WA Udr Mltaliederperiammlung in ber Schulaula . Samariter -
straft , SO. Borirag : »Das Gesundheit swefe » der Stadt Berlin . " Referent
Stadtrat Günlher .
Abt . 19V. Uhr in der Schulaulo . Straftmannftr . 5. Miiglieberpersamn "
Inno . Bortrao : »Aebeltokraft und Kaufkraft . " Referent Rudolf Schneidet -
Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht . Smnvatbiliareude lönnsn bueat
unser « MUalleder elnaeksthrt werden .
Abt . ISV, Illir iu der Babmibofer Brauersi . Landtlheeaer All « 24, ?7, M' l '
aliederoersarumlnna . Dortrag : »Unter dem SoziaUstenges - b. " R- ' - rr .Rektor Arthur Rachow . . Borwärt s "�«s «r , Sewerkschoftle, , Genostenschastl "
und Snmpathisteread « find einaeladen .
Abt . , »' * Uhr in Schmidt » «esellschaftsh «», . Arpchtftr . «iigttedev
neelammln »». lZcicr des ZOiöhrige » Parieiinbisantn » : . «elbsterlebt » K- ü'
bilder Nor 50 ll - drea ", «rzghlt » SM Gcrostrn Dtto Büchner . Rnstla ' i ' - M
llmradmvng . Jeder Getroste führt SÄ « ein . Um pünktliche « Erscheint
wird gebeten .
Abt . Die Listeu varteigenässtscher Sinder aus den Bezirken kstr die ZSeid-
nachtckb - fcherung stnd bis mir llunktionärflbung um 8. Ronen , ber aufzustellen -
Abt . IZZd Udr bei Treulieb . Nilhelmstr . U4, Miialiederperfammlun »
Vortrag : »Arbeitsvcrdältniste kl der Sowlet - Unian . " Referent Genost «
Joachim .
Abt . 20 Uhr bei Bader , Jüierbogcr Sir . 7, Mitgliederoerfammlung . Ponr
trag : „Soziolbemalratie und Wehrproblem . " Referent Stadtrat Max König-
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des Vorwärts

Die Tänzerin von Kalamaia .
Von Heinn ' ch Lersch .

Ein aniazonischer Strom , breit von Berg zu Berg , bricht das
Teil aus dem Gebirge . Licht ist sein Gewässer , grelle , slammende
Sonnenglut füllt die Tiefe . Rote und weiße Steinwürsel liegen
cmf dem Grunde oerstreut , unregelmäßig gelagert , gleich buntem
Schuttgeröll , in strömendem Fließen abgelagert : Kalamata mit
seinen rotbedachtcn Häusern . . . Wehende Algen und greifende
Schlinggewächse , so kleben die Gärten um das Häusergestcin : grün ,
braun und rotbrcnnend zwischen dem bleichgewaschenen , nackten
Gestein , glüht , strömt Hige gegen die Sonne , wie nach einem
Weltbrand ; der blaue Himmel flieht vor der Glut in fernste
Sphären — das ausgedörrte Tal stürzt sich ins Meer . Noch einmal
s auen die wälzenden Wogen an einem neuen Geröllhaufen . Bor
dem blauen Wasser liegen , weiß , rot und grün , die Schiffe , die
Schenken , die Molendämni « , der Hafen .

Unser Schiff liegt in der tiefen Bucht . Schweigsani rudert der
Bootejunge mich in den Hasen hinein .

Die Stadt ist tot , der Hafen ist tot . Kein lebendiges Wesen
bewegt sich auf den Seglern , kein anderes Boot gleitet . Wie
Bineta unter dem azurnen Glast der Tiefe liegt die Stadt unter
ier Last der blauen Glut .

Unter den Bögen der Händler hin schläft alles . Der Hammel
r : n �pieß , der Koch daneben , das Feuer glimmt , der Hund schläft ,
! ' e Frauen in den Grüntramlüden , die Esel im Schatten vor ihren
. ' . arrcn stehen in blaublitzenden Fliegenschwärmen , wie betäubt .

Ein Dieb oder Zauberer , der seine Kraft verloren , wgndle ich
durch die Straßen . Angst preßt mir Brust und Kehle . Oder ist es
die Glut , die mir den Atem nimmt . Betäubend weht schwüler
Geruch , wie von Leichen süß und gärend . Eine schwere Welle
dieses Dustes läßt mich umschauen : durch die offene Tür jeh ich in
>: n « m Gewölbe Berge von Korinthen liegen . Tote Frücht « der
kleinen Bäume , senden sie ihre Seelen wieder sonnenwärts ? Wie
i: unken taumele ich weiter , aus dem Rausch von duftoergisteter
Luft . Weit offen stehen die Gewölbe , überall Korinthe » , lose in
Hausen und in noch offen « Kisten gepackt . Da . im Vorübergehen ,
erhebt sich eine Gestalt aus dem Dunkel gestapelter Kisten nach
mir ; nackt bis zum Riemen , reißt ein schwarzumbartetes Maul

. ruf , gähnt und sinkt zurück . — An ihr vorüber , weiter , in die
ö c Halle hinein . Hohe Maschinen stehen an den Seiten mit
Trichtern , wie von MahlgängeiO der Getreidemühlen . Da reißt
das Gähnen des Kerls wieder die Stille entzwei . Stöhnen eines

erwachenden Tieres ? — Nein , es ist der große Pa » . Ich bin in

Griechenland , griechisch ist das Gebirge , griechisch der Traum über
de » Gärte » , griechisch die Boote aus den Wassern , griechisch die
Ruderer und die Segel . Auch der Geruch aus den Bergen von
? orinthe » ? — Eile weiter , der große Pan erwacht . . . Es ist die
l ohe Slund « , der Mit - Tag , die große Stunde Paus . . .

Angst treibt mich durch diese fremde Welt . Ick ) bin allein
in Griechenland , niemand »leiner Freunde hat je diese Hallen ge -
l hen , niemand sendet seine Seele mir nach in dieses versunkene
Land . Seit zweitausend Jahren ist Griechenland tot . Ich bin im

Totenland , verzaubert . . . Gräßlich heult der Schrei des Bärtigen ,
ersterbend in . Wachheit , hinter mir her .

Ich rotte mich an einen Motor , der in der Ecke des . Gewölbes

fleht , es ist ein neuer Dieselmotor ; ich ergreise den Stopfbüchsen -
j . hlüsscl und stelle mich zur Wehr : Hier , Gespenst dieses Landes ,

dieser Höhlen , dieser Glut , hier kämpf ' ich mit dir !

Aber , in dem Augenblick , wie ich den eisernen Schlüssel in der
Hand wäge , in diesem Augenblick bin ich angeschlossen an die große
Welt der Maschinen und Motore . Dieser Augenblick teilt sich in
den Glutrausch dieser Stunde und wird verschlungen . Pa » spielt
an den Hebeln der Maschine , befingert die Fabriknuminer des
Motors und versucht , das Firmenschild abzulesen . Er lallt deutsche ,

technisch « Worte und brummt Gelächter .
Hinter diesem Gebäude ist ein « Hol- , Werkstatt . Kistcnsabrik sür

die Packerei . Auch menschenleer . Weitergehend über eine kleine

S. raße , ein neuer , offener Raum . Ein anderer Geruch drängt um

mich . Kühl und hart , wie von herbem Wein , der frische Gedanken

erzeugt . Auch hier stehen Kisten gestapelt , nur größeren For -
n- atrs

Hier stehen keine Maschinen . Durch das Dunkel mit leisen
Schritten voran , drohen die Umrisse großer , greller Hügel , und um
die Ecke fällt ein heller Schein : ein Feigcnlager .

Wie Kartossein aus der Tenne stapeln sich hier Feigen , gelbe ,
trockene Feigen . Aufgeworfen bis ans Dach , häufen sie, ein

schmaler Gang weilet sich und bildet einen runden - Arbeitsplatz ,
von einer großen Dachluke belichtet . Niedrige Tische mit bast -

refügten Kränzen , kleine Kisten , halbgesüllt mit Feigen . In der

Ecke , halb schon im Schatten , ei . ic Gestalt , eine Frau . Sic steht

auf einem der niedrigen Tische . Sie hebt abwechselnd die Füße ,

auch die Hände ; sie ist allein .
Nun ist Licht um die Frauengestalt . Sie ist ein starkes

Mädchen , ihr Gesicht hat derbe Backen , derb sind die Arme und auf
den bis zum Knie nackten Beinen springen die Muskeln wie bei

einem Mann . Ihr Bewegen ist kein zweckloses Tanzen , sie stampft
Mit breiten Füßen Feigen in die Kiste . Nun stockt ihr Fuß , ans

gebeugter Kniestellung erhebt sie sich fernhin lauschend , auch ich
bebe mein Ohr , auch ich höre Musik . Sie lauscht , wachst einen

Augenblick dem Klang nach . Da stampst sie weiter , aber nur einige
Stöße . Ihre erhobenen Hände fallen an ihrem Leib hinab , fallen ,
d' e Formen begleitend , ihre Finger spreizen , als ließe sie die

Arbeit , geballte Spannung , fallen . Verweilt einen Augenblick mit

uiüd geknicktem Knie , dann wächst sie wieder empor . Empor aus

nichts als den Feigen , wächst , sich streckend in das Licht , ihre
Hände heben sich nun , heben sich in das Licht hinein ; der Kopf
>' >ird von dem Licht in den Nocken gebogen , Schmerz verzerrt Zizge ,

Gier , geinildert von Angst , wähnend , daß sie stürze , aus dem

k' cinen Rechteck der Kiste greift sie in die Stille , wühlt mit den

Händen in der Lust , rudert , schwimmt nun , spielt mit unsichtbaren
Bällen und lächelt müde . Der Klang von ferne , die Musik tönt ,
sie wirbt mit den Augen um diesen Klang , wirbt mit dem Mund ,

zuckt einen Moment zusammen , sinkt , wie unter einem Schatten ,
vnd schließt die Augen . Nun senkt sie den Koos , legt «ine Hand

auf das Herz und bedeckt mit der anderen den Mi « d , erwacht wie

rus einer Berzückunq , hebt sich wieder , schüttelt den Traum ab ,
I ' ckt breit , das Gesicht bebt . Sie wirft ihren Leib hoch , reißt am

Kleid , fthlüpft mit einem Arm aus der Bluse , und wirft den

befreiten wie « inen Flügel in die Luft . Die Füße heben sich

wieder , spuken und heben sich wieder auf der Stelle , gebannt m

das Veinc Rechteck der Kiste .

Ziaffenveredlung .
Von Vernard Shaw .

Ein neues Buch des im TS. Lebenssahre stehenden Kämpfers und
Mitbegründer der „Fabian Locietp " B. Shaw ist soeben in deutscher
Uebersetzung erschienen . Es führt den Titel : „ W egweiscr für die
intelligente Frau zum Sozialismus und Kapi -
talismus " . Es ist ein ausgesprochen englisches und Shawsches
Werk und ganz vom gesunden Menschenverstand diktiert , jede Theorie
ablehnend . Mit Genehmigung des Verlages S. Fischer , Berlin , geben
wir im folgenden einen Abschnitt aus dem neuesten Shaw wieder .

Es ist die Frage aufgeworfen worden : Wären die Massen im

geringsten besser , wenn sie mehr Geld hätten ? Hört man eine so
törichte Frage , so ist man im erste » Augenblick versucht , die Dame ,
die sie stellt , bei den Schultern zu nehmen und richtig zu schütteln .
Wenn eine gut genährte , anständig gekleidete , anständig wohnende ,
hinlänglich belesene und gebildete Familie mit guten Manieren nicht
besser ist als eine halbverhungerte , zerlumpte , verwahrloste , zusam -
mengepserchte — dann haben Worte keinen Sinn mehr .

Aber verlieren wir uns nicht ins ungewisse . Eine gut genährte ,
saubere Frau in einer anständigen Wohnung ist besser als eine andere ,
die von Tee und Speckjchnitten zu leben oersucht , in schmutzigen .
Kleider » und in einer Dachstube voll Ungeziefer . Aber ebensogut
ist eine genährte , sauber gehaltene Sau besser als ein hungrige .
schmutzige ; sie bleibt deswegen doch eine Sau , und aus ihrem Ohr
können Sie keinen Seidenbeutel machen . Wäre die Durchschnittsfrau .
der Zunkunft nicht besser als selbst die beste unter unseren heutigen
reichen Damen , so mühte uns der Wechsel tief unbefriedigt lassen .
Und das wäre eine göttliche Unbefriedigung . Betrachten wir also ,
welche Wirkung Gleichheit des Einkommens aus die menschlichen
Werte unseres Volkes haben müßte .

Manche behaupten , man müßte , wen » man bessere Menschen
haben wollte , diese so sorgsam züchten wie Rassepferde und Preis -
eber . Gewiß muß man das ; aber es hat zwei Schwierigkeiten . Erstens
einmal kann man nicht gut Männer und Frauen zusammenbringen
wie Stiere und Kühe , Hengste und Stuten , Eber und Säue , ohne
ihnen dabei die geringste Wahl zu lasse ». Zweitens aber wüßte man ,
selbst wenn man es könnte , nicht , wie man es ansangen sollte , da
man ja nicht wüßte , welchen Menschenschlag man züchten wollte . Bei
einem Pferd oder einem Schwein ist die Sache sehr einfach : man
braucht entweder ein sehr schnelles Pferd fürs Rennen oder ein sehr
starkes Pferd für schweren Zug ; und vom Schwein verlangt man ein -
fach viel Speck . So einfach das aber auch scheint , wird Ihnen doch
jeder Züchter dieser Tiere bestätigen , daß er trotz größter Sorgfalt
viele Fehlschläge hat .

Im Augenblick , wo Sie sich fragen , was für ein Kind Sie haben
möchten ( abgesehen vom Geschlecht ) , müssen Sie eingestehen , daß
Sie es nicht wissen . Bestenfalls können Sie einige Arten von Kindern

angebe » , wie Sic sie nicht haben möchten ; zum Beispiel wollen Sie
reine Krüppel , keine taubstummen , blinden , blödsinnigen oder trunk -

süchtigen Kinder . Aber auch , wie diese zu vermeiden wäre » , wissen Sie
nicht zu jagen , da ja oft bei den Eltern solcher Unglücklichen scheinbar
alles stimmt . Wenden Sie sich nun von dem , was Sie nicht wünschen ,
zu dem , was Sie wünschen , dann können Sie sagen , daß Sic gute
Kinder haben wollen ; aber ein gutes Kind heißt nur ein Kind , das

seinen Eltern keine Mühe macht : und einige sehr brauchbare Männer
und Frauen sind sehr schwierige Kinder gewesen . Energische , phon -
tasievolle , unternehmende , tapfere Kinder sind , vom Standpunkt
ihrer Eltern aus gesehen , ewig aus Unfug bedacht , und envachsene
Genies find selten vor ihrem Tode beliebt . Bedenken wir , daß wir
unter ösfentlichem Beifall Sokrates vergiftet , Christus gekreuzigt
und Jeanne d ' Arc verbrannt haben , weil wir nach einer Untersuchung
durch verantwortliche Rechtsgelehrte und Priester zu dem Schluß
kamen , sie wären zu verworfen , als dgß man sie am Leben lassen
könnte — : bedenken wir das , so können wir uns schwerlich zu Richt -
lern über menschliche Werte aufwerfen oder behaupten , daß wir sie
aufrichtig wertschätzen .

Wollten wir es ober auch einer staatlichen Obrigkeit über -

lassen , uns die Gatten und Gattinnen im Hinblick auf die Rassen -

Veredlung auszuwählen , so wären die Beamten wegen der Wahl
doch in hoffnungsloser Verlegenheit . Sie könnten von der vagen
Grundidee ausgehen , die Ehe zwischen Persone » verhindern zu
wollen , in deren Familie Spuren von Schwindsucht , Irrsinn ,
Syphilis , Neigung zu Trunksucht oder Rauschgiften nachweisbar
wären ; aber das müßte dazu führen , daß überhaupt niemand mehr

heiraten dürfte , da es ja tatsächlich keine Familie gibt , die van
solchen Spuren ganz frei wäre . Was nun den sittlichen Hoch -
stand angeht — ; welches Vorbild sollte da mustergültig sein ? Der

heilige Franziskus , George Fox , William Penn , John Wceley und

George Washington ? Oder Alexander , Cäsar , Napoleon und Bis -
marck ? Es muß allerlei Menschenlinder gebe »; und die Vorstellung ,
daß eine staatliche Behörde zn untersuchen hätte , wieviel Typen
notwendig wären , wieviel Vertreter jedes Typus , und d«iuach zu
versuchen halte , sie durch entsprechende Ehen zu züchte » — : diese
Vorstellung ist erheiternd , aber nicht durchführbar . Es gibt nichts
andres , als den Leuten die Wahl ihrer Gcsährten selbst zu über -

lassen und der Natur zu oertrauen , daß sie ein gutes Ergebnis
zeitigen wird .

„ Wirtlich ganz , wie wir es jetzt tun, " werden nra . iche jagen ,
und doch ist es gerode das , was wir jetzt nicht tun . Wieuel Wahl
hat denn irgendeiner unter uns , wenn die Zeit für ihn kommt , sich
den Lebensgefährten zu wählen ? Die Natur mag einer Frau den

rechten Gcsährten weisen , indem sie bewirkt , daß die Frau sich ans
den ersten Blick in den Mann verliebt , der am beste » z » ihr
passe » würde ; hat aber dieser Mann nicht zufällig das gleiche Ein -
kommen wie ihr Vater , so steht er außerhalb ihrer Kaste und ihrer

Reichweite , sei es darüber oder darunter . Die Frau sieht sich zur
Heirat gedrängt , nicht mit dem Mann , den sie haben möchte ,
sondern mit dem Mann , den sie bekomme » kann .

Dem Mann geht es ebenso . Wir alle wissen instinktmäßig , daß
es unnatürlich ist , aus Rücksicht aus Geld oder gesellschaftliche
Stellung zu heiraten , statt aus Liebe ; und doch haben wir die

Dinge so eingerichtet , daß für uns alle mehr oder weniger Geld
oder gesellschaftliche Stellung oder beide sür die Ehe maßgebend
sind . Es ist sehr leicht , zu Miß Smith oder Miß Jones z » sagen :
„ Folgen Sie dem Drange Ihres Herzens , meine Liebe , heirate »
Sie den armen Teufel oder den Herzog , welchen Sie vorziehen . "
Aber sie kann de » armen Teufel nicht heiraten , und der Herzog
kann sie nicht heiraten , weil sie und ihre Verwandten nicht die -

selbe » Sitten und Gewohnheiten haben und Leute uül verschiede »? »
Sitten und Gewohnheiten nicht zusammen lebe » können . Die Ver -

schicdenhcit des Einkommens aber ist es , die die Verschiedenheit
in Sitte und Gewohnheiten schafft . Miß S�iii' h und Miß Jones
müssen sich endlich entschließen , den zu lieben , de » sie bekommen
können , da sie selten den bekomme » können , den sie lieben , und
man kann ruhig sagen , daß bei der großen Mehrzahl der heutigen
Ehen die Natur weit weniger Einfluß aus die Wahl hat als die

' Umstände . Unpassende Ehe » , glücklose Häuslichkeiten , häßliche
Kinder sind furchtbar häufig ; denn die junge Fra » , der d>c Wahl
unter allen lcdigen jungen Männern des Landes ossenstehon müßte ,
dazu noch dutzenfachcr Rückhalt sür den Fall , daß ihre erste Wahl
nicht aus Gegenliebe stieße , diese junge Frau jindct , daß sie tat -

sächlich nur zwischen zwei bis drei Leuten ihrer eigene » Kaste z »
wählen hat , daß sie allerlei körperliche Anfechtungen und Ver -

suchungen durchmachen oder ans Vernachlässigung verzweifelt sein
ninß , bevor sie sich zu der Ueberzeugung zwingen kann , daß sie den
einen , der ihr am ivenigstcn mißfällt , wirklich liebt .

Unter solchen Umständen werden wir nie hochgezüchtete Rassen
erzielen . Und die ganze Schuld liegt an der Ungleichheit des Ein -
kommens . Würde jede Familie mit dem gleichen Kostenaufwand
erzogen , dann hätten wir alle die gleichen Gewohnheiten , Sitten ,
Ansprüche und die gleiche Bildungsstusc ; und die Tochter eines
armen Teufels könnte den Herzog ebenso leicht heiraten , wie jetzt
der Sohn eines Esjektenmaklers die Tochter eines Bankdircktars
heiratet . Niemand würde nach Geld heirate », weil durch die Ehe
iveder Geld gewonnen »och verloren gehen könnte . Keiiv Fra »
brauchte dem geliebten Mann wegen seiner Armut den Rücken zu
wenden oder sich selbst aus dem gleichen Grunde übergehen zu
lassen . Es gäbe nur noch die natürliche » und unvermeidlichen Ent¬
täuschungen , dafür aber reiche Wahl und reichen Trost . Würde sich
unter solchen Umständen die Rasse nicht bessern , sa müßte sie im -
verbesserlich sein . Und träfe selbst das zu, so müßte die Abschaffung
des Herzeleids , das jetzt die Welt , und besonders die Frauen , so sehr
bedrückt , dach so viel Glück schaffen , daß dadurch allein die Aus -

gleichung des Einkommens gerechtfertigt wäre , auch wenn keine
anderen Gründe dafür sprächen .

Sie bückt sich, nimmt die Hände wie Schaufeln Feigen vom

Tisch , streut sie unter die Füße und stampft sie ein .

Immer noch tönt draußen die Melodie , immer noch wiegt ihr

Körper im Rhythmus der Musik . Sie stampft , stampft Feigen in

die Kiste , zweckmäßig geübt , stampft , in die Ecken tretend , bückt

sich, schaufelt und stampft mit breiten Füßen , daß die Muskeln der

Waden springen , die Sehnen der Kniehöhlen sich spannen .

Durch das Dunkel schleich « ich zurück , hinaris in das Licht . Die

Straße zum Hafen hinab . Ueber mir der blaue Himmel schlagt im

Sonnenbrand in den Aether hinein .

„ Pah , ein Arbeiterin , wie Hunderte dieser Frauen in den

Packereien ! " Ich höre , wie mein Hirn dem Blut zuredet . „ Eine

Griechin, " tön / es zurück , „ Mehr wie «ine Griechin ! Ein Mensch ,
der tanzend sei » Werk tut . " Ich suche hilflos den simpenden

Dudelsack , der unablässig seine Melodie wiederholt , verjazztes

Kirchenlied , Marschtakt , Tanztakt ; in meinen Augen tanzt das

. griechische Mädchen weiter , vor meinen Augen , die das tosende

Mittagslicht wie flammendrote Segel sehn , geht der Tanz , leuchten

Glieder , braunes Elsenbein im Tanz - Werk , im Werk - Tanz .

Im Schatten der breitkronigen Bäume liegt «in Cafe . Der

Garco » bringt die kleine Schale , gefüllt mit Kasse «, halb und halb ,

mit gewürztem Zucker . Der nah « Meerstmnd schlingt seine weißen

Arme um die blaue Bucht , aus dem der große Berg aussteigt , wild

und zerrissen , und doch wie «ine tote Schlacke häßlich . Aber über

ihm liegt das Wunder dieses tiefen , unendlich rein - blauen zeitlosen

Himmels . _

Die winterschlasdrüse . In den letzten Jahren sind sehr viele

wichtige Körpertätigkeiten auf Drüsenfunktionen zurückgeführt
worden , und man hat manche Drüse entdeckt oder deren Bedeutung
erkannt , von der man früher nicht viel wußte . Reue Untersuchungen

haben uns gezeigt , daß auch der Winterjchlas des Murmeltiers

auf «ine Drüse zurückzuführen ist , die man als „ Winterschlasdrüse "
bezeichnet . Während des sechs - bis neunmonatigen Winterschlafes

sind bekanntlich alle Lebenstätigkeit «» aus « m Mindestmaß herab¬

gesetzt , Lunge , Herz und Blutkrcislouf arbeiten so langsam , daß Gift -
gase , die im Sommer ein Murmeltier nach wenigen Minuten täten ,
im Zustande des Winterschlafes tagelang ohne nennenswerte Schädi -
gung ertragen werde » . Der - gesamte Stoffwechsel ist im Winter -
schlaf geändert , und zwar , wie B. Coninx - Girardct gezeigt hat , durch
die gewaltige Vergrößerung der Winterschlasdrüse , deren weißes und
braunes Fettgewebe schon Ansang Juli sich vergrößert . Während
andere Drüsen sich verkleinern , nimmt das Fettgewebe deren Platz
ein , und diese große Vermehrung des Fettes dürfte es wohl fein , die
den Stoffwechsel allmählich vollkommen ändert und schließlich den
eigenartigen Schlafzustand herbeisührt .

Ausgrabung einer ? 000jährigen Maya - Pyramide . Eine Expe¬
dition des amerikanischen Earnegie - Jnstinits hat zu » axaclun in
Guatemala eine sehr wichtige Entdeckung gemacht , die auf die
älteste Maya - Kultut neues Licht wirst . Es wurde eine große
Pyramide ausgegraben , deren Alter auf etwa MX ) Jahre geschäht
wird . Das Denkmal , dessen Basis 20 Quadratmeter umfaßt , bat
ein « Höhe von fast 8 Meier . An jeder der vier Seiten befindet
sich eine Treppe , die zur Rechten und zur Linken von riesigen
Masken begleite ! wird . Die Masken am oberen Teil der Treppe »
zeigen groteske Menschenköpfe , während jene , die sich an den Ein -
gängen in das Innere der Pyramide befinden , Schlangentöpjc dar -
stellen . Viele Einzelheiten lassen daraus schließen , daß dies « Pyramide
in den Anfängen der geheimnisvollen Maya - Kultur entstanden ist .

vom „Schlachtfeld " der amerikanischen Straße . Die aineri -
kanischen Bürger werden gegenwärtig aus den „Schlachtfeldern " des
Großstadtverkehrs zweieinhalbmal schneller getötet , als die ameri -
kanischen Soldaten im Weltkrieg sielen . Dies zeigen die neuesten
Ziffern , die auf der jährlichen Versammlung des amerikanischen
„ Sicherheitsrates " bekanntgegeben wnrden . Danach wurden im
letzten Jahre 9 5 000 Menschen durch Unfälle getötet und 10 Mil -
lionen verletzt . Die Zahl der Indnstrie - IInsälle beträgt 23 000 Tote
und 3 Millionen Verletzte . Die Verluste , die dadurch entstehen ,
werden mit 5 Milliarden Dollar angegeben . Der schlimmste Feind ,
der aiif diesen „Schlachtscldern " wütet , ist der Kraftwagen , dem d- e
meisten Toten zum Opfer gefallen sind ; allein 20 000 Kinder in schnl -
pslichtigem Alter wurden im letzten Jahre durch Autounfälle dahin -
gerafft .
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Musik von Franz t ! ehar

Richard Zauber
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CASAN1

9»'
mit Michael Bohnen. Resrie : Charell
Sonntag 3 lT. : Nachmiltags - Vorsteli

halb . Preis . lonsekSrzteVoratell . ) I

s CASINO THEATER »
Lothrinrcr Straße 37 .

Cuu ein erstklassiger dualer Teil .
Für unsere Leser Gutschein fürl —4Pcrs .

FauieuO nur 1. J5M. , Ser. sfi 1.6.5 M.
5r »nsrirf Preis «»- Parkett ii. Pann 0. �0 M,

Renaissance > Theater
»' s. Hentr »' / ,

Tonis des TöplüisHaoil
von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul Beer . Regie : Gust Härtung .

VoiKsbifime
nttaler amBilowplati

8 Uhr

Ü- Bcot S4

Theater im
Sdiiffhaiietdaigm

8 Uhr

Die Orei - Gmdteg

THalia-meater
8 Uhr :

Sdnieitler Wibbelt

üuferstehüBg

Staatl . Sdiiller -Tb-
8 Uhr

Ein besserer Den

Staatsoper im Piali
der Republik

V 2 Unr

Don Giovanni

VoiKsüflline
Iheiter im Ulivpliti

8 Uhr ;

U- Boots . 4
Th. im sduffbaerlimm

Täglich 8 Uhr

Die Dmi-firflsdiED-

Paulsen , Viletti ,
Ander , Gerron ,

SchaufuB , Kühl ,
Lenja .

' lllthe» ' torais tHl «. 281

IThaila -Ttieaier
Jresdeger Sir . 72- 72

8 Uhr
SehnetderWibbels

iuferslehuin
üendielL iredtaieskl

Beotsdiei Tbealer
Norden 12310

Vorverkauf
auch im Pavillon d
Reinhardtbühnen , .
Kurfürstendamm ,

Ecke Uhlandstraße
Bismarck 448 u. 449.
7�.2 Uhr, Enden . lO' /s

Uraufführung

DleVerbredier
Schauspiel von

FerdinandBruckner
Reg. ; Heinz Hilpert

Kammerspiele
Norden 12 310

8>/< U. Ende nach 10

„Ehen werben im

limmel gesthlossen!' ,
Komödie vonWalter

Hasenclever

Die Komödie
Bismarck 2414/7816
8" , Ende II ' / - Uhr

Eltern und
Kinder
Komödie

von Bernard Shaw

MM ! »
. . Sdiön und

sdiidc "
rh. im Adniralspalasl

Täglich
8V, Uhr.

Theafer
in der Stadl

baainlzilmti . 57
Danh . 919 . 8' / , Uhr

Desnädist z S80 . Mal

Spiel im Schloß
«odMi th Frui Nilur,

Regie Eugen Robert
*5«« silnt »». Artir

StlrUw. llcti. Zntk-JilliC
Tbiem, IM

CIRCUS
BUSCH

Paula Buseli

die erste Reiterin der Welt
im LdwenkSttg unter Assi¬
stenz d. Dompteurs Kaden

NRnr nodi kurze Zcittt

„ tPerlen gestohlen "
mit Bruno Kastner .

Eilen Sie ! Eilen Sie !

in Vorbereitunz : Neues Stück !

ttieater des Westens
Moskauer jüd .
akad . Tbeatcr
Heute SV, Uhr

Die Hiebt auf dem
allen Mark !

Morgen 8>1< Uhr

Reise BenianiiDS III.

Lustspielbaus
Täglich 8' / , Uhr

Ann wie eine

Kirdienmaos
E. T. Th«!l»iBj. i ' !. raDnn.
R. MDilr. Mitiom. Bahrt

Kleines Tltealer
Täglich 8' / , Uhr

Mai MIM

Der Dickkopf
Sandrock , Lands .

Starter . Slkt «.

Pianetanim am Zoo
feilgi . kadunittiCir Sinti

Noll . 1878
16 Uhr

Der Sternhimmel
im Herbst

18 Uhr
Erbe ond Weltenraun .

20 Uhr

Der Einlies d. Gestirns
( Volksglaube und

Wissenschaft ». I

Batsowsky- Bülinea
rn . Königcrätz . Si.
Täglich 8' / , Uhr:

Oer rote Oeoeral .

Komödicnh &as
Täglich S' /d Uhr

Hokuspokus
mit Cnrf fltttz

Theater am

Nollendorfplatz
Täglich 8' / , Uhr

Schwarzwald -

mädel !

SliltuPutHiliicn
Dts. Künstler - Tb.

8 iJHir:
Die HerzoiHn
von Cblcado
Oppr. «mEnunfridiKilnu«

Lc. sing - Theaitr
8V, Uhr

Alb. Bassermann .
Lncie Mannheim

„Herr lambertbier "
Drama von

Louis Verneuil .

Trianon - Th .
Täglich 8' ' , Uhr

Skandal umOlly
Erika Glässner ,

Heinz Saliner
Sonntag 4 Uhr : 1

SehneeveiSeben
und Rosenrot

Rundfunk höre r
halbe Preise

R!
ose - Theater
Gr.FrankförlerS1.132

8S Uhr

D. Versdrwenber

Ib. in der lotzowstr
Kurf. 9209. 8' , « Uhr
L* H. Lommel

in der Posse
„ Riuixendorl

auf Welle 0,S "
Rundfunk höre r

hntbo Preise

Piilliiarmonie
8 Uhr

fiDfonie-KoDzert
d. Philharm . Orch .
Dirig . Prof . J . Prüwer
Viol . - Konz. E- moll -

Mcndelssohn
( Hanke ) 7. Sf. - Beeth .

fnfcrolc
im

Vorwärts

sichern Lrfolg !

Iis Königstsdtisehs Vompf - Vissoh - Anstsit
ösriin SO 36 , Lim�straß « 1 / Moritzplatz 3618 , 8982

wäscht gut
u . preiswert

tteichshaiien - lheater
Abends £5] Sonnt nchm - l 3 I

'
Slefllner sanäer

. Bis wiitinrcllt OktoPef Brjji , I

Bidm. Bilde Pnise . nRes Pngt.

nSnhall . Brett ' l :
' Variete - Stimmung . Taut

Anfang 8 Uhr. Sonntags SV- Dhr.

(jcsaitlgt -

0 - u . X- BeSne
D- R Patent ( ohne Beru ( sstörung )
Volter A Engelmann . Chemnitz

Orthopädische Werkstätten
Biß einschllcßl . 2� 10. Sprechstunden ;
Derlin W. . Heltelbeckslralie 20 I

9—1, 3—7. Sonntags bis 1 Uhr .
Beratung und Broschüre kostenlos .

®ctMflene JetttitgartcroBe , Sptjian -
tat Pouibfiflutcn , spottbillig . Naß . Gor
mouusttafte 28/26, srühcr Muladsttago . '

Niäbcltauscr
mcrlc grcdit

und dar
Madeida »ar .

grofte Auswadl .
Heine Preise !

Peispiele : .
>cchlaszimmkr 488, Speise/iimmcr ,>48,
Herreuzimmer 260. Cuiegeischranke 118,
Anrichictücheu 73, Aleiderschranfc 48,
ÖoUbcufltflen 48, Ghaiselougucs 28,
Melalldettsirllen 16, Äuflegemairoszen 13
öausliqc Möbel entsprechende Preise .
Teilmbtting ausschlagsrei , Wod»enimten
Monatsraten . Kleine Anzablungen .
Kassa, Nobattc bis zehn Prozent . Kt«.
bite bis zwei Iabre . Neukölln , Hei.
mannpiaiz 7; Sieglitz , Schlötzstratze 107:
Belle . Alliaiicc - straßc 95, Untergrund
BohnhoL

_ _ _ _
Palcntmalratzr ». „Primifsima "• • MetoO.

betten , Auflegematratzen , Chaiselangues
Walter , Stargardrrftratze achtzehn . Spe -
zialaeschaiL

_ _ _
'

Möbelhaus Stein , Dcinbergsweg 24.
Besonders günstige » Angebat : Lchlas.
zimmcr 473, —, Speisezimmer , Nu«.
baumbllsetts , Aukleideschränke mit
Spiegel 108. —. Küchen. Palslcrmöbcl
öiahlungserleichtcrung .

_ _ _ _ _ _ __ _ _
'

Nur Nehscld , Badstrahe 34. Herren .
zinimer , dreitciligc Bibliothek . Diplo .
mal mit englischen Zügen , geschnitzter
runder Tisch. Sdireibsessel . Stühle mit
Rindleder . 293, —, 875, —, 406, —, 630, —.

Nur Nchseld , Badstraße 34. Ankleide .
schränke , (Sicht, Nußbaum , mit Spiegel
1>3, —, 165, —, Waschtoiletten mit Spie¬
gel 98, - , 125 . —, Nachttische 22, - , 28, - ,
Apoldeken , englische Bettstellen 36, —.
49, —, 55, —, Palentmatratzen 14, —, Aus-
lagen 19. —. 25, —.

Rur Nchseld , Badslraße 34. Anrichte .
küchen. weiß , farbig und lasiert , in
bester Ausführung , IIS, —, 165, —, 225, —
293 Mark .

Rur «ehfeld . Badstraß - 34. Speise .
zimmcr . wunderoolle schwere Büfetts
und Kredenzen , großer Ausziehtisch .
Stühle mit echtem Rindleder , 365, —,
495, —, 565. —, 750, —,

Rur Rehseid , Bad' Traße 34. Puisai -
sosas 98, —, 125, —. Chaiselongues 29, —,
39, —, 45. —, Bücherschränke , Schreib -
tische, echt Eiche, 75. —, 98. —, 120, —,
Ausziehtisd >e 36, —, 48, —, 55, —, Rohr -
stühl , 5,60, 6,73, 7,30.

_ _ _

*

Rur Rchfcid . Badstraße 34. gibt auch
Möbel mit Zahlungserleichterung und
nur geringem Zinszusdilag ab. Sämt -
sich« offerierten Segenstände sind in
neuem Zustand und wird auf olles
langjährige Goranlie übernommen .

Nnr Nehseld , Badslraße 34. lieieel
bis 100 Kilometer mit eigenem Auto
frei Haus . Kataloge werden wegen der
billigen Preise nicht versandt , ober Be-
such meines Riesenlagers lohnend . _

*

Rur Nehseld , Badstroße 34. Schlal -
zimmer , echt Eiche. -396,—, 575, —,
750, —. mit echtem Marmor , guten Brcll .
auflagen , polierte Schlafzimmer in
Mahagoni . Nußbaum . Birke . '

Verkäufe

Tcppiche mit kleinen
Sonderpreis 2X3 19, -

Brbfehlrrn .
Sonderpreis

Theater a . KoKbussarTor
Kottbusser Str . 6 T el. : Moritzpi . 16077

Täglich 8 Uhr , auch Sonntags
nachm . 3 Uhr ( ermaß . Preise »

Elite - Sänger mit

Volksprcise : 1 00 b. 2 00 M. . logen 2,50

Spnoerprci » - x. 3 1», —, tonoctpccis
2X3 24, —, Sonderpreis 2X3 35, —, Son .
derprcis 2VsX3,i 39, —, Sonderpreis
2V4><3,/4 48, —. Sonderpreis 3X4 59, —,
Sonderpreis 3 x 4 85. —. Körner . Pots¬
damer Straße Rr . iXh. '

BckliidungssiückE , Wasche us *

Leihhaus Msritzplatz 58». Berkauf vo »
Kavalier - Garderooe . teils auf Seide ,
Jackett - , itrack -, Smofingauzllge . Dadar »
dinrmäitttl , Bauchanzüge , tür jede Figur
paiieud . Extra . Angedoic für neue Gar -
drrode . Pelzjacken 50. —, Pelzmantel
93, - , Sportpelzc 85, —, Gehpelze 100, —.
Beige Lomdatdwarel

_ _ _ _ _ _

_
Stadt de lanat sind meine enorm

billigen Preife : Bon Kaualieren wenig
getiagene sowie neue öafcttanzüge ,
Smokinganzüge , Ulster , Paiclots . jede
Figur passend . Gehpelze . Eportpelze ,
Tamenpelze . Keine Loindardwarc . Leih .
Hans ssrirdrichstr . 2, am Hallcfchcn Tor .

Roebel . Boebel . Moritzvfotz . shahrik -
gebäude , liefert gediegene Schlafzimmer
Speisezimmer , Herrenzimmer , Köchen.
möbef . Ginzefmöbel aller Art zu nie.
drigsten Preisen Besichtigung erbeten . *

Möb- lkrebit bis 24 Monatsraten
kleinste Anzahlung . Schlafzimmer . Spei -
fezimmer . Einzelmöbel . Kllch - n, Metall .
betten , Korbmödef . Möbelhaus Luifen »
ftadt . Köpenlckorstraße 77—78. Eck»
Brücken straße .

_ _ _

Möbel . . «awerlinq
Schfafziimner . Ruhebetten . Metallbetten .
Riefenausmahl . Spottpreise , nahlungs -
erleichterung .

_ _ _ _

*

Kennen Sie unfere Leistungsfähigkeil ?
Hier ein Beispiel : Goldbirke - Echlafzim ,
mer, Awei. llhter . Ankleibefchrank , ge.
rundete Betten , entzückende (Trister ,
toiletie , Stühle , Eesfel mit Seiden -
polfler . komplett nur >090 Mark . Moritz
Hirschowltz , Südosten . Ekaiitzersttaße 25,
Hochbadn Kottdusicr Tor . _

*

Ihre ssrcndk baden Sie an unserem
allnstigen Anaedot : Speisezimmer �Ba-
den" . Kaukasisch , Rußdaum , Büfett zieka
2. 80 Mettr aparte geschwungene Linien .
führung . Silberfästen . Marmorauszüge .
entzückende Bitrine , komplett mit Tisch
und Sttihlen nur 1135 Mark . Koh.
lungserleichterung . Möbelhaus Osten ,
Andreasstraße 30. gegenüber Markthalle .

Möbel - Kaausc , seit 1884 Kastanicnallee
40. Schlafzimmer Birke , Schleiflack ,
Oknßbanm . Eiche 475, — an : Klicken
weiß lackiert , nalurlastert , auch ein ,
zelne Büfetts , Abwofchtifche usw. in
außergewöhnlich großer Auswahl , ge,
fchmackvollen Mustern . Herrenzimmer ,
Speisezimmer in aparter Ansführun - z.
Ankleideschränkc , Isliirgarderaben . Klub -
l' esic! pon 45, — o». Sofa » in Makett ,
Gobelin usw. , Rnhebetten . Ergänzung »-
möbel ieder Art , z. B. einzelne Bll-
seits . Anrichten in Nußbaum , ebenso
Tische. Stüble , Spiegel . Waschfom .
moden , Metolldettstellen . einzelne Aus-
lagen nach Wunsch lieferbar , ssreie
Laaerung . ssiir einwandfreie Lieferung
und bekannt au » Dualität bürgt meine
seil 1884 überall besten » empfohlene
Tvirma Julius Krause , Kastanienallee 40.

Rolstcu - Möbel , Kastanicnallee 57.
Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlaf .
zimmer , Küchen auf 24 Monatsraten ,
eventuell ohne Anzahlung

Ihren Wunsch, gute Wstbckt hu *»/
sttzen. erfüllen wir . indem wir zu un .
erhört billigen Preisen , auf bcgneme
Teilzahlung , gediegene Speisezimmer .
Herrenzimmer . Schlafzimmer , Küchen.
Einzelmöbel , Teppidnt , Gardinen ,
Tecken, ssederbeite » liefern . Moabiter
Kreditbaus . Turmstraße 81, eine Teeppc .

Mcbel - Schragcr , Kastanieuallcc 4.7 4!»
Schlaszimmer . Epeisczemmer . Herr «»,
zimnier . Küchen weiß und lästert , Ruß¬
daum Anlleideschriiuke , Büfetts , söm: -
liöie Ergönzunpsmöbel zu fpaitbilliaen
Preisen . Langsristig « Zahlungserieichle .
rung .

Musikinstruinente

Linkpianos , überaus preiswert . Piano -
fabrik Lenk. Brunncnstraße 35. _

*
"

65 000 Pianos und ftlügtl beweisen
die BcUebthcit unserer ssabrikate . Be»
suchen Sie unsere Ausstellung am
Siollendorsplatz . Unser Berkaufsleiecr
Mar Adam wird Sie mit den günstig¬
ste » Sad/ungsbedingungen vertraut
machen. Görs u. Kallmann , Pianolobrik ,
gegründet 1877, Rollendortplatz 7. _

•

Piano » ohne Anzahlung , neu und ge-
braucht , in großer Auswahl veriauit
Herer / Brunnenslraß « 191, 1. T» ppe ,
Rosenthaler Platz . Longjährige Saran »
tie . kleinste _Naici »ahlung . _

_ _
Piano » in bester Berarbeilung und

Klanofuile liefert Ihnen zu den billig -
slen Preisen und bequemsten Iahlungs -
bedingungcn . Pianofabrik Mar Seiler
n. Co. , Geetraudtenstraße 23.

_ _ _ _
•

Sprcchmaschinen in neuesten Ausfüh¬
rungen mit vsrziiglichcr Tonwiedergab -
jiefert schon von 27 Mark , Schra: : ! -
apparatc von 98. —, zu den beauemsten
Ratenzahlungen , stets Nenheiien in
Plalten , Pianofabrik Max Seiler ,
u� Co. . Gerlrandlenstraße 23. '

Piano » 200, —, 350, —, 450, —. 500 —,
neu aufgearbeitet , neue 700, — an. Ga-
rantie . Tcifzahlnng . Pianohaus Kolt -
busser Tor , Reichenbergerslraße 15. '

urmr
Teilzshlnog . Geringe Anzahlung .

kleine Rate , trotzdem billig . Rur Gunli .
littsrader , drei Jahr « Garantie . ! ?akr -
radbau Wima. Ackerstraßr� dreißig *

Fahrräder , ersillasstge Mar !
Teilzahlung . Fahrradhau » Cenirum .
Linicnslraße neunzehn .

. . . . .. .

Freilaufröder 30, —, Halhrenner . Renn¬
maschinen . Krau », Große Fransfnrter -
straßc 52.

immmsm
Münzen . Jxiefmorlen kauft Groß -

mann . Iodannissltaße 4

_ _ _ _

Zahnge bisse. Plaiinadfalle . Finn -
wclallc , Qutckssldcr , Silvetschmelze .
dioldschmofzerei Christionat . Köpenicker -
straße 39 (Hallestelle Adolbcrtstraße ) . »

Unterriek »
'

Kochen und Schneidern in Tage », und
iDendkurfen . defle Ausbildung . Einlriir
jederzeit . Fröbel - Oderlin - Inftitut . Pri -
vai - Hausliaitungsschule Pollaf . Berlin ,
Wilhelmstraß « 10. Prospekt frei . _ _

Technische Prinafjchült ?r . Wirner ,
Reg ierungsbau meister . Berlin , Reande ? »
steaße 3. Malchinenban . Elektroiechnik .
Hochdau . Tiefbau , Sleinmetzschule . Hei-
zungstechnik . Tcchnikerkurse , Mclfter -
kurse , Polierkurse . *

Verschiedenes

Hoben Sie Stoss ? Für 20 — "r . riz -
einschließlich unter - Futierzutat ». . mn<
dernrn Anzug oder Manlel . AusfüH .
rung ll 37, —. Sedosttanftiaße 76
( Moritzplatz » und Potsdamerstlatze 43»
iSoatdahn�Büiowstraßc ». �_ _

'

Sit Bernsteinkatze heilt durch nolur .
liche Kräfte : Hegeufchuß . Ischias . Gicht ,
Rbeumaiismus . Möller » Alexander »
straße 38a. _ __ _ _ _

'

Tetektinburea » Etaschel . Chouss ««»
sttöße 77 Fernsprecher Norden 1886.
Beobachtungen , Ermittelungen . Aus -
fünfte allerorts . _

_ _ _ _ _ _ _

*

Schneeweiß wafiht Marie Welke, ff
prnirf , Gartenstraße 16. Telephon 1237.
Leibwäsche 0,15. Abholung Mittwoch ,
Donnerstag .

Vergnügungen > K

Calidri - Säle , Echöneberg , Martin «
Luther - Straße 09, täglich , außer Mon -
tags und Dienslags , großer Ball der
reiferen Jugend . '

Vermietungen

Lcerftiatmer . eventuell Pension , »rr -
mietet Penzin , Neukölln , Emserstraße

/krdeitsmsrhf

ltettenangetaeke '

Kupferklempner >Bau) . selbständig or >
britendc , stellt ein Feld . Thieiemann ,
Berlin - Tempelhof , Kaiser ° Wiihcim -
Elraße 4.

Wäsche nach Gewicht
Dampf w&stfterel NerKur , 0112 , frankfurter Allee 30 ?

Spezialität : Arbeiter - Berufskleidung
Inh . Aug. Bacbmann — Bilgl . Aar SPD. — Fernspr . : Andreas : J ! 0

Werbewoche derWäschereien

5000 - Mk. Geldpreise
für unsere Preisaufgabe :

Welche Vorteile bietet die Wäscherei

gegenüber dem Waschen im Hause ?

Bedingungen sind erhältlich durch die dem Deutschen WäschereisVerband E. V. , Berlin »Charlottenburg ,

Schillerstraße 108 , angeschlossenen ' Waschereien oder durch den Verband direkt . Stelnplatr 4883 .



# . VtL flSi £ Vfir W fh/hf . ffWSWfr. W. TOfWr' Iiemtrfcmmfttn «. Botfcjfi :
»®i « wirtsckiaftsvolitiscke Eoflf ' "Htffri -nf Willü iSogsf . SuRftticiit ?k-
WluSfaffiuia übet zwei Ausschlußanträge . öämtlidic Mitglieder milden
«fÄclncn ,

• • aw . lg1,; Uhr in der ( SAuIouto , Aeichonberger (icke ItorBer o trifte . Mit -
aliebecoerfanunütng . Voetrgg : „öoütalbOnolralte und ' Behriirohlem . "
Referent Xnt. Keemann ödiühmger .
Abt. IStz Übt bei Ztowee . Mautensfillir . 9, äRiMItebctorafanmlamfl . Sor -
trag : Vllnter beut SozialistengeseK/ ' Referent Adolf Mischick . Wie et -
matten zablteiKea und rünftlithea Erkckieinen aller Mitaliebgr .

»bchtloitenbneg . 54. Abt. lg' ft. Uhe im Jugendheim . Zwlineniit . 4. Mälglieder -
netlammlung . Bottrag des djenoden Otto Meier , M. b. L. — SB. Abt .
20 !D) t vünktlich bei Joslawiock . Kolhendorffftr . 20, Mityliedervetiainm
lung . Kort tag : �ie Aufgaben der Bezirk »- und Wofiliaiittsnorlteher . "
Referent Bezirksoerorbnetec Siegfried Szarlinski . Sehr wichtige Partei -

n . wf Äiten• nim. 20 Ufit Jablabende . t. bis 3. Bezirk hei Ätnbe , Sonbiern -
( trage 60/61. 4. bis 8. Bezirk bei Dagiuski . Stubentanch , Scke Taunusstrage .
Vertrag : . . Da» neue Rufiland . " Referent Venode Schwatz .

» Abt . Marienbotk . IS' /s übt in der Scliulaula , klvnigstraße . RZtgliedet -
oersammlung . Botttag ! »Sind und legt . " Referent Dt . Mar Schilite .

. . . Alle Mitglieder müssen erscheinen ,
Abt . Lichtenberg , i. SeuPpe : 19' j UHt Zahlgbonde im Lokal Propellet ,
(Srnpljiiis . , Ecks Sroffenet Straße

"7. Abt . Koheuschznbausen . Sotouie Weiß « Taube : R» Uhr Mitgliebeiweesomm�
l - ug im Lokal Ruzka . Dingelftäbter Str . SZ. Kai '

Die Bezitksflibrer lade » ein . Der 4. Bezirk hat hie Ztontrolle zu stellen�

Araoenveraastalkuogen .
>6. Abt . Achtung , Genosstnnen ! Unser für heute , Dienstag . 28. Oktober , an .

gefetite fftauenabend füllt aus . Alle Genossinnen beteiligen sich au ber
Tilmvergnstaltuna in der Gleimstroge .

». Abt . Saleusea . Der Jrauenabend am 25. Oktober füllt au». Dawr be.
teillgen sich all « «engflinne » am Fackelzug unb an her Sffentlichen Äunb -
qebung im Biktorianark .

60. Abt . SchZnebarg . Mittwoch . 2«. Oktober . 20 UHt. in» Gesang «-
fs soal be» Kelmbolg�Symnastums . Schiinebetg , Rubensftrage , Werber et -
74 anfialtung . Rezitationen , Lieber zur Laute , Ansprache . Mitwirkende :
71 Genode Hafeinann . Genosse DStlng unb b>« Atbelteejugend SchSnebera .
kz Alle Genosstnnen beteiligen sich an bieser Beranftoltung unb Hachen ble

Pflicht , Gäste mitzubringen .

B. Abt . Buckow. Donnerstag - 25. Oktober , 20 Uhr . Frauenadenb bei Weinett
u. John , Chausseeftr , 52. Bortrag bet Genossin Battel übet »Mitarbeit
der Frau in vemeinbe " . Reine Genossin darf fehlen .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt .
. Surs »»: . TiufShrnua tu die soziale Serichtebilse . " t . Abeub : . Die Grund .
>»ge» ber soziale , Rechtshlsse ", Referent Genosse drebo , Direktor » na A»
- tehungsheiu , Liadeubos , am Freitag , 2». Oktober , ll ' . b Uhr, im ssimmer »

Berliaer Rathause «, Singaug Spanbauer Str »ge .

Zungfozialifien .
Gruppe Reiuickeuborf : Keute , Dienstag , fällt der Gruppenabend aus . Da.

!br ,m Donnerstag , 2b. Oktober , um 17' ä> Uhr. im Boliskiaus , Scharnwoder .

»illkouimen .
Arbeltszemeiafchafl der Siaderfreunde .

, Sreiskeiterstguna Freitag . 26. Oktober . Ort wird noch bekanutgegede ». An-
lang ptinitlich 20 Uhr . Jeher «reis uuist pertreten sein .
, , Srei , Waunsee - Achlenbors . Donnerstag . ZS, Oktober , 10 Uhr, Hekfersthung
"' i Schnorr «. Patshamer Str . Z, i » efeblendars .

Srei » Dedb- iuq . Doiuierstag , Zü. Okiober . 20 Uhr, Sreishelferstgung Im
- tdtgenhew » Brunn - nolog . Tagesordnung : Stellungnahme zum Bildung ».
beogranvn . Berichte . Rreiningeleg - nheiten .

Srei » Tempelhof . Mittwoch , 24. Oktober� non 17 —IS Uhr , Gymnastik in
der Turnhalle be» Parkschul » in Reu- Tompelhof , Deutsche » Ring .

Geimrlskage , Jubiläen usw .
. •. Abt. Ilasam »«»»ff «» Ott » Rcpman » , Sremmena Str . 3, die
besten SlSckwLusche zw , 63. Seburtm - g. — Der Borstuob .

15. Abt Uns « Genosse Kerman , Schreiber ha« heuie sei , Zlllährk .
ge, Portetfubiläum . Sir oratulicreu u»>> wünschen den alte » «gmpser noch
rellck�lo »( —

M» » er » I
Glückwünsche zur Silberhochzeit .

> lauge i » unseren Reihen .
25. Abt. U»Ieeem Genode » Albert Salzwebel »nb seine « Gattin ,
lerstr . Z0». be » stet » tüchtigen Miilämpsern unserer Partei , die herzlichsten

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei » Organisation

1?». Abt. Unser alter und beVöhrter Äampfgefährte FranZ Kleber ist
am 18. Oktvber verstarben . Wir verlieren in ihm ein Mitglied , Welches
während ."»ti Jahre immer treu leine Pflicht ersilllt hat . Äir werden ihm ein
ehrendes Andenken dewahren . Die Einäscherung hat bereits am Montag statt -
fun tun .

20. Abt. Am 19. Oktober verstarb im 74. Lebensjahre ' ynferc Genossin
Marie Ltimming . Ehre ihrem Andenken ? Einäscheruna am Mittwoch .
24. Oktober , IS' *? Uhr, im Krematorium Gerichtstraße . Rege Beteiligung wird
erwartet .

HS. Abt . Die Beisedunq unseres verstorbenen Genossen Ni ? demann
findet am Mittwoch . 24. Oektober , ISYj Uyr, aus dem �ntralfricdhof in
Friodrich »selde statt . Vir erwarten rege Veteiliaung .

Ist, Abt . Reukölln . Die Genossen werden gcdetcn . sich recht zahlreich an de»
Trauerfeier stir unseren verunqlstchten chenssten Schultheiß heute , Diens .
wg, 2.1. Oktober , 18l>» Uchr. im Krematorium Baum schulen weg zu beteiligen .
Der Verstorbene war 28 Jahre Parteimitglied und eifrig totig ?

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Verlin
Sinfeudungen slje diese Rubrik nur gm da« Zugenbfekrekarfo«.
Beestn « W« . lwbnllrrf « ,

heute , vieuvtag . lS ' /z Uhr .
«ölluilcher Pork , Keim Osten . Grog « J «i, ? furier Str . 16: . Lerous au , der

Lirche ' f «u»sproch »>. — «»senthole , Borftubt - Heim lklisabetbkirchsteag »
( Schule ) ' Heimobenh . — Zentrum : Seim Landobeeger Str . 50; . Die Jugend .
tnlentalronale " . — «ru - ue - plag . Heim (gertihtftr . 12- 1. 1: . . Iugenbinternatio .
n«Ie tu Ländern mit Diktatur " . — Webdiog Roedi Heim See. , tfcke Turiner
Ltrage : . Juoeub unh Politik V - «ebdiuq . R. ff . ' : Heim LiiI , icher Etr . 4:. Wir kam ich zur TA? . ? >77 Rorboften ! Seim Danziger Str . 62: . Ifte gemein .
gefährliche wozialbemokratie ' . — «öether Plag : Seim NästanienaV «« 62: . Dao
Hiähel w bet BAI . ' - Kosen beide : Heim Porckstr . 11, BUdunasabenb : , . H«.
schichie der KAI . — Schoneberg I: Seim Hauptstr . IS: „Oesserrsichs A»»>

schl� 1 . "SstjkSL nr?}: *Jp# isr " ; itaf «" a«ü�ü>Vn
'

lottenburg : Heim Rostnenstr . 4,
Schule PolÄmmer Str . 5- 7:
strahe : SinMzrunzsabenb . —
Lichtbild - und Dieckufho:
ltsttsche — "
und lini
AbenhM
au »

Mviavr §ai »ie § sMe
�kl. : ssSnIzotaeb SZSck. » Kuno Jeder Art . — ' Eintritt jederTcii .

SS

Hatflebühr wirb nicht erhoben .
. M�� GMer�i. schzst Reuk,lln : Lex Seunabenb findet mor « » .Mittwoch »4. Oktober , 10 —21 Uhr. ,m ktatfer . ffeiebrlch�llealgymitostum ?Ge.

urb ��Schürcc
Referent : Löwen stein . Thema : »Sozialdemokratische Lehrer

Vorträge , Vereine und Versammtungen .
Reichstbanuer . Schwarz - Rot - Gold ' .

« » kchilkt « » » ! ! » : Berlin S 14, Sebastianftr . 37/1«, Hof 2 Tr.
Mittwoch , Z4. Oktober . Rubeeriea «: U> Uhr Berfaunnlung im Gau »

� dureau . Sebastlanstt . »TIM. flteuzbc «: 19 —32 Uhr Jiu . Zitfu . tkurfu ,
unb Gerateiurnen , Stutnhafle Sneis - naustr . V. ffriedrichehain . Sportler : » Uhr
j » bx», T» « n4u » « lei > . Memeler Strage . ReukollnÄng , Z. Äameradschatt :Pünktlich 16 Uhr Antreten Zr " - » '
marsch �16� Uhr. Treptow
heim Wilde nbruchstrage Vortrag : �eich�nner und . . . . . . . . „. H
wiMo- o- en . - Donueretaft , S . Oktober . S' eqlig lOrisverein ) : Ab Donner ».

20 Hhc reaelmägige Turn , unb «lebung - abenbe in her Turnhall » Steglig ,
Ringstrage . All » Kameraden , ble turnen unb Sport treiben wollen , sind «in ,
fletabeiN Reulidlu�brig , jlludkkorp »: Uebungsstnnbe «iabee feben Donneretagkb —N Uhr bei Rudolph , Hermonnstr . 1Z6. Gute Trompeter kiinnen nach bei ,
treten . — ffriedeichehoin : Sltjferforp , übt wieder jeden Freitog von 20 —Ig Uhrin yen Tonieniiie - Sttlen , Memeler Strafte . Gute Mnstker werben noch auft
genommen . — Dieuutug , 2X Oktober . . . . . . .*

MM 1 -
bürg : lüV. - Uhr Bersammluna PtttrsI
non der »unbe�enualMtfonimXuji «.

5 = 95

«rrfammlun� im Türkischen Seif , Brei ?" Strgge . Restreni Polkzeihauptmann
Schr: . »»�: . �. Äerjehroiragen " . Rterioe Abt. : �. ' » Uhr im Sootshguc . , Tegel . Ufer .

Ahe
elu

ftrelße 1,
�

Boyen - Boracken .

_ _
tritt - prei » 60 Bf. — Tiergorteps Äittwoch , 24, Oktober , Schutz Te» ffodrU

Wintersport - Abt . ! Ab 21 Uhr Schwimmen im
WeRrnbab Lniiat ' oek, Gegen ' Voezeigung der Mitgiieb »korte erwäg Sin .

zuoes der SPD . Antreten fiuinct Ziergarten Ib' i Uhr. — Schöneberg .
ffriebtanu , Sonirtobfrftoft Rat hau »: 20 ib Uhr SBerfammlung Miihlenstr . 6
ß: n<! " if Inufe) . tOichtche ?age »orbi »: ng. — ffrankfprt - ffohrl ' r : Bilder »et
Zlutdiahrt sind bei Agni, llrome auf dem Ggubureau zu erhalten . Brei »
6« Pf . _

_ _ _
ffreibenker . Bolkshochfchule Berlin . Eröffnung be, 6. Arbeit - iohre » Di ' N? .

iag. 23. Oktober , 1!>>,4 Uhr, im A «kgpi scheu Gyin: koi >um, Berlin SW. , Hallesche
Li' . ofte 26, am ' Anhalter Bahnhof . Vortrag Dr. P. strische : »Die alluellen
Geselischofteprobleme , Diklglur und sozial « Demokratie . "

Sozialistischer Schülrrduud . Mittwoch Ib' . r Uhr im Köllnischen Gnmna .
dum Kundgebung für Schülerecht und -fett swerwaltung . Redner : Dr. S. Brrn
sei », Sqn . »Rql MagNit » Hirschfeld . Alle Schülerinnen und Schiller w>ll .
lammen . ,7ctic Auosuroche .

Vereinigung der ffrelen Ha>!»beflf >er . Mir die auf dem Boden der Weimarer

fierfanun» stehenden Sau », und Gnjndoesigrr . findet am Donnerotag , 2ö. Olto -
er, ld' -l Uhr, im Cafe . . Innsbruck ", Schöneberg . Znnsbrudplog . eine Zu-

fommonfunft statt , in der Herr Professor Dörgen und Herr Schriftsteller Grast
über da , Tbemo sprechen werden : . . Warum republikanische Hauobeiigerver .
»imgtmgT " Alle auf brm Boden der Verfassung stehenden Jnterefsente », be.
srnder , her Penpaltung�iezjrie Schöneheeg . Steglig . ffriedenau und lempe !
Hof, werden um pünktliche » isrscheinrn gebeten .

Lessing - Hochschul«. Im Rahmen de, Jntlu » »Der eriolgreickn : Mensch "
spricht Dr. Bruno BirnraitM an sech» Abenben über . . Wege znm Woblstand " ,
beginnend am ' 26. Oktober , 10 Uhr. in der Kaiser . ffriebrich . Lchule , ffhcrlotten .

"" I ,

. . . . . . .
"» slüs1l' BVfHh- • vTt
oeictel ow- Knr Ilsn l ) eba ( ' n?- Cluh, Bölowstr . 104 ( Schuberl - Saal ) Mittwoch ,

abets . ß Uhr, Miss Emmy Heilbrun : Town pnd City .

HieKerbcricht der »ffenklichen Wellerdienststelle verlin und llinzegend
( Rächdr . veib . ) . Meist ziemlich trilbc mit Regcniällcn und wenig nenindcrien
Tcmbcral ' . iren . — Jfir Deuljchiand : Im ganzen Neiche noch piclfach reg »
nerstch , besonders im Südosten kühler .

Wische «' Werbe ' Woche. Da , deutsch « Wöschereigewerbe neranstgltel nom
22. bis 27, Oktober d. I . eine Werbewoche . Ss ist damit die Auolchreibitiig
einer Prei - ausgabe uerbunben . für deren beste Lösungen ulele Geldpreile
minien . Sie ssroge lautet : »Welche Borteile bietet mir die Wäscherei gegen .
Über dem Waschen im Sause ?" Die Bedingungen für da , Preisausschreiben ,
an dem sich jede . emann beteiligen kann , sind bei den dem Deutschen Wäscherei -
Verband , . B. , Perlin - Sharlottenbnrg S, Schillerftr . 106, angeschlossenen Wäsche.
reien und bc-t diesem selbst erhältlich .

KahrvorblnetungrlVsonuoatsatinbokTeblsnckart . MItto , U- SohnhosTbloi -
platz , Autobu » - Linie 7 u. 20 - Täglich : 10 bis 7 Uhr / Eintritt Am. 1,00

KanitSn - KaDtabak 15 �

Die Marke derFelnschmecker )
in den meisten Geschäften käuflich
t ' - avl Uücknr . Berlin \ O. |

Lichienbcrßeroir . 22, Kä»i . .1*61

Allgem . Ortskrankenkasse
Berlin - Uchterlelde .

Die in der Ausschuß , iaung am
2ti. Mai 1028 neu ausgasteilte Satzung
Ist unterm 14 September 1021 vom Ober -
versicherungsanu genehmigt . Druck -
exomptzre sind in einig n Tagen im
Kasscnlokal erhältlich .

Brändenbiirger Michel
Vorsitzender . Schriftführer . "

PFLEGE .
des KÖRPERS
UND DER HAUT

IST KEIN LUXUSJ

i ' . J* K-' ' ' '

Auc £ mit tfen BesSeüfensten Mitttfn
ist sie durdöfüBrßar , wtnn man sie

e/urc6gr «i/ »nd und fofgtricßtlg
mit Hiffa des

wPfeMringw Lanolins

ßetreiBt . Dieses erBäft die Haut ge *
sund und jugencffriscB , ver Bindert iBr

früßzeitiges Weißen und ist ein Vor *

Beugungsmittef gegen die Bildung von

Runzeln und KräBenfüße »,
Affe

�Pfcilring " Lanolin *

Präparate entBaften das BöstficBe

ttPfcilrlng " Lanolin

in der rieft igen Dosierung .

„ PfeHrlng " Lanolin * Seffa

35 Pfg . das StOck

„ Pfellr/ng " Lanolln - Cream

In Dosen und Tuben

von 15 bis 75 Pfg . die Packung

Marie . Pfetotnif

oeeeeeee « « s sssssssN «
Ä Unsere « verehrten Bartetgeuod «, T

i HermanD Schreiber |
' i zum 38 ( Shrtgen BarteisubUäum hie C'
� beste » Glückwünsche .

15. Abtcilans .
« » SSNASSSAK

Die Verlobung mit Herr ,
Aich »eck W« » or , Berllo - Mablsdorf ,
• ehe ich hiermit auf unh erkläre .
keine gemeinsamen Interessen gehabt
»n

Er » » Loci ,
Bcrllp - Schoiarj ; endar ( .

?lä, ' llngl

Unser « «Itt >»»t ! I >H« atevaroleue .
lzi »»p»l »n» ssir da » ll. Luortal findet am
» auko « . dem ,0 . vezember . st - n.

Antrüge bat » müssen bi » IpSrnskaa » zitw
t . Änocmher bei der Qrtsrerwallung cht.
gereicht lein .

Di» wahtttirper « Versomwluua » »
«erben ia her «seit vom ZA. Steo —ahoe
b « Z. Ocjoaebcc ahgehalllm .

Etwa ig« Reumeldunoen von Delegiertev
bis kltoatag . den 5. vezember .

Achtung ! Zxfxfxyzxgfx Achtung '

Di« Beiriebotäte - Zettschlist Ar. ZI ist
erschienen und kann gegen Borzeigung der
Legitimationskarte des Betriebsrate - Ob.
mannes in unserem Bureau , Zimmer b.
ober nach 4 Uhr im gimmet 4, entgegen .
genommen werden .

Am Freitag , dem 10. Oktober
1928 , früh 7 Uhr , ist meine un -
pergeßltche Frau , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante
und Grotzlante

Marie Ltimminx
xod . ktautz

im 74. Lebensjahre sanft ent -
schlafen .

Im Namen der trauernden
Hinterbltibcnen

Psul ZNmmlRg .
Die Einäscherung ftndet am

Miltwoch . dem 24 Ottober , nach »
mittags 3>/,Uhr , imltremalorium
Gerichtsir . statt .

Sannccplaq , 25 . Ott « » « , abrab »
7 Ahr , im Sewerkfchaftohou »

( » rotzvr Saal ) . Gngalusar 24 . 25

Branchen Versammlung
der Rohrleger und heiser .

Taaeeorbnuna : 1. Berbanbs - und
Branchenanzelegeaheiteu .

Mtlgliebsbuch legitimiert .
Di« Ztollegrn werben ersucht, vollzählig

uub pünktlich in dieser Versammlung
zu »rschrlnen . _
Coanscftiag . bea 25 . OOabctr . »ach .
mittag » 5 Ahr . in Gmalv » Vereins .

bau » . Aealltzer 5 traft « l2S

Branchen Versammlung
der Graoeurr und Zlseleure .

Tagesordnung : I. Boetrag : Sie
Bedeutung der BoU- hühne . Referettt
Dr. »«striepw . 2. Si »tu ( ( ion . 3. Branchen .
angelsgenheiten .

Aahlreich « Besuch Wied erwartet .

vonuaeslaa . 25 . Otto dar . abend »
- Ahr . im Jtaclerresool 6c » V- r -

baabshansc » , Olnlenltraftv 55, 45

Branch enversammlung
der Einrlchlrr und Revisoren .

Tag « » orbnu » z : l. Boruog de,
Kollegen Zippel Über: Die Sozmln- rlim «.
rmtgezesche ?. Dishisston 3. Branchen -

ugelegenh - iten .
gahleeidho » Erscheinen wirb erwartet .

tf oelbei « »AIlWbst

In unserem tieieu Schmerze um
den sd: »ercn Vertu », der UN» durch
bao Hinscheiden meiner lieben ffrau ,
unserer guten Mutter

Emma Leder
geh . Kehling

betroffen bat , war un » ein Trost
bi « zahlreiche und herzliche Teil .
nahm » bei der Trmierle ' ee. Bewegt
lagen wir allen Berwanbten und
Bekannten , den Genolsinnen und
Genossen der I3>. Abteilung der
SUD . sowie unserem ffreunde Barth
und den tolgenden Rednern sür die
mitsühlendrn Worte am Sarge »nlerer
teuren Gntschlasenen herzlichstenDauk .

V. I . eder uns Kinder .
Bln - Rieberschönhotisen . 22. Okt. 1928. |

Am Freitag , dem 19. Ottober , ent -
schlief nach langem schweren Leiben
im 69. Lebenejahre mein lieber Mann .
unser guter Bater . Schwieg er- unb
Großvater , der Gastwirt

Albert 8t ! ppekobl .
Die » zeigen liesbetrübt an

Erntll » Slippctohl
geh Aedetikh

Zamtllc will : Stippckohl
Aamili « Gustav Bahren »

Berlin - Köpenick , Schönerlinber Str - Z
Beerdigung findet am Mittwoch .

bem Z4. vkloöer . nachm. ,!>/, Uhr. von
der hiesigen Friedhoiskapelle ans statt .

I > nnki « » ra » f ; .
ffüt die iiberou » zahlreichen und

herzlichen Beweis « oulrlchtigfteeTeil .
nahm « be : m Heimgong meines
lieben , guten Moniie, . de« Gaflwiri »

Heinrich Stephan
sage ich allen Freunden und Be»
lonmen . insbesondere bem Berein
der Gast ' unb Schankwirte , meinen
innigsten Dank.
Bln . . Treptow , im Oktober lSllst.

Erbe , �» tzoet « St « phbO ,
geb . Harnaib .

Tu kaufen eeauchlt

,yP6e Neye Zeit "
Stuttgart , Dicir . Jahrg . 41, 1922. Id . 1
in 2, Nrn . und Bd. 2, Nr. 1—10. Zahlen
guten preis . Oed . Offerten erbeten an

Jos . Boer & Co. , Buchhanil uns ,
Frankturt a, 51. , HochstraBe ö.

te , 0
wir keene Aeptel mehr klau ' n ! "
„ Is mSglich ? — Er bat wohl ' nen neuen Köter ? -
„ Keene Bohne , — aber seitdem der Olle „ Lebe¬
wohl " nimmt , ! s er wie n Windhund off die
Beene ! "

*) Gemeint ist natürlich das berühmte . VONVielen
Aerzten empfohle . n« « üdneeaugen I . «t >er »»til und Lohe .
» Ohl . Ballon , rhekdev , Blechdose (8 Pflaster ) 7.4 Pfg ,
Lchesvohl . FuBbHd gegen empfindliche Füße und FuE-
schweib . SchbcWel (2 Bäder ) 51 Pfg » erhältlich in Apotheken
und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben
wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl
In Blechdosen und weisen andere , angeblieh . ebenso
gute * Mittel zurück ,
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Reichsbahneinnahmen /Holzklasse
Wie sich die Reichsbahn veirechneie . - Das unveröffenilichie Schiedsurieil .

Die Reichsbahn hat in den Erklärungen , die fi « zur Tarif -

erhöhung der Oeffenllichkeit unterbreitete , Bereä�nungen über die

voraussichtliche Einnahmeentwicklung im laufenden Jahre

angestellt . In ihrer Denkschrift zur Tariferhöhung im April d. I .

sichte sie für das laufende Jahr im Höchstfall « 2 0 Millionen

Einnahmesteigerung ein ( Einnahmcn - Doronschlag für 1028 :

5060 Millionen gegenüber 5040 Millionen tatsächliche Einnahmen
im Jahre 1027 ) . Schon bei Besprechung der Tariferhöhungs - Denk -

schrift ( „ Reichsbahn und Tariferhöhung ' in Nr . 251 des „ Vor -
wärts " vom 30. Mai 1028 ) wurde von uns betont , doh diese Ein -

nahme - Schätzung auf Grund der ZZerkehrsentwicklung viel zu niedrig

sei , und daß man bis zum Herbst d. I . mit einer Mehreinnahm «
von annähernd 150 Millionen Mark rechnen könnte . Die

Reichsbahn bestritt hartnäckig jede Möglichkeit einer

stärkeren Einnohmesteigerung im laufenden Jahre und berief sich

darauf , daß ihre Berechnungen oon den führenden Praktikern an -

gestellt seien und höMten Anspruch auf Richtigkeit hätten .

Als dann im Lauf « des zweiten Quartals eine weiter « Ein -

nahmesteigerung eintoot , die übrigens von der Reichsbahnverwal -
tung zunächst vor der Oesfentlichkeit abgeleugnet wurde , hielt die

Reichsbahn noch immer an ihrer Schiitzring einer Gefamtjahres -
mehreinnahme von mir 20 Millionen Mark fest . In dem Kam -

munique über die Sitzung des Verwaltungsrots vom 10. Juni
1028 hiest es : „ Wenn auch niemand die Verkehrsentwicklung mit

Bestimmtheit vorhersagen kann , so decken sich doch die bisherigen
Ergebnisse dieses Jahres mit den Schätzungen der Reichsbahn , die
dem Torifantrag zugrunde liegen . Diese Schätzungen sind auch für
die kommenden Monate aufgebaut auf den langjährigen Ersah -
rungen der die Verkehrseinnahinen beeinflussenden Saison -
b c w e g u n g e n. "

Die weilere Einnahmesteigerung zeigt « jedoch imnier mehr , das ;
die Schätzungen der Reichsbahn viel zu niedrig sind , trotzdem ver -

steifte sich die Reichsbahn darauf , daß die Herbst - und Winter -
monote mit weiter obgleitender Konjunktur einen erheblichen Ver -

kehrsrückgang bringen würden . Die Mehreinnahmen der erste »
Mcnare würden gerade die Fehlbeträge für die Herbst - und Winter -
monote decken können .

Im Urteil des Reichsbahn . Schiedsgerichts hat
man die Schätzungen der Reichsbahn bereits noch oben korri -

giert . Anstatt der von der Reichsbahn angegebenen 20 Mil -
lionen Mark Einnahmesteigerung hat man «in Einnahmeplus von
70 Millionen Mark eingesetzt . Die Konsequenz , die Tarif -
« rhöhnngsmatznahmen der Reichsbahn entsprechend zu kürzen und

wenigstens die alten Personentarife zu belasien , hat das

Schiedsgericht unverständlichsrweise nicht gezogen , vielmehr die

verlangte Güter - und Personentoriferhöhung der Reichsbahn in
vollem Ilmfang zugebilligt .

Die bisherige Einnahmeentwicklung zeigt jedoch nicht bloß
70 Dlillionen Erhöhung gegenüber dem Vorjahr , sondern von
Zanuar bis August bereits ein « Erhöhung der Einnahmen um

112 Vlillionen Mark .

nähernd um 20 Millionen über denen des Vor -

jahres liegen ;

für die ersten drei Quartale diese » Zahre » kann man also über -

schläglich die Einnahmesteigerung der Reichsbahn aus mehr als

130 Millionen veranschlagen .

Im September dieses Jahres lag der Güterverkehr weiterhin

beträchtlich über den Verkehrszjffern des Lorjahres ( im September
10 ? 8 wurden im Tagesdurchschnitt etwa 162 000 Woazons , im Sep¬
tember 1927 etwa 156 000 Waggons gestellt ) . Die Derkehrsein -
nahmen aus dein Monat September werden wohlan -

Es ist wohl kaum anzunehmen , daß im letzten Quartal eine

wesentliche Verkehrsabschwächung eintritt , so daß wohl diese

Steigerung von zirka 130 Millionen auch ohne Tariferhöhung der

Reichsbahn voll verblieben wäre . Auf Grund der bisher vorliegen¬
den Einnahmeentwicklung kann man also feststellen , daß die Reichs -

bahn die E' . nnahmeentwicklung wohl um mindestens 110 Millionen

Mark , dos ist fast die Hälft « dessen , w a » die Tarif -

erhöhung bringen soll , zu niedrig geschätzt hat .

Auch die Behauptung der Reichsbahn , daß bereit » jetzt ohne

Tariferhöhung die Betriebseinnahmen nicht die erhöhten laufenden
Ausgaben decken , sich also ein laufende » Defizit einstellen
muß , erweist sich, wenn man die ersten drei Quartole insgesamt
überblickt , als unzutreffend . Natürlich reichen in einigen Verkehrs -
schevochen Monaten die laufenden Monatseinnahmen nicht ganz
aus , um die Gesamtausgaben inkl . Reparationsschuldendienst , Ab¬

schreibungen , Rückstellungen usw . zu decken Dafür ergeben sich
dann in den Monaten stärkeren Güterverkehrs Ueberschüsse . In den

Monaten Januar bis August ergibt sich insgesamt aus der laufen -
den Betriebsrechnung nur ein Manko von etwa 20 Millionen , die

vermutlich durch den Ueberfchuß nn September bereits ausgeglichen
sind . Die Reichsbahn hat dabei aus ihren Einnahmen nicht nur
die laufende Unterhaltung des Betriebes sowie die Sicherung ihres

Schuldendienstes und ihrer sonstigen Verpflichtungen bestreiten ,
sondern darüber hinaus für Erneuerung der Eisenbahn -
anlagen 465 Millionen verausgaben könnem Da die

�Reichsbahn die Kosten ihres Erneuerungsbedarf » auf 651 Millionen

für ein volles Jahr veranschlagt , hat sie also auch ohne Tarif -
erhöhung wohl annähernd ihr Erneuerungsprogvamm einholten
können .

Auch die „Verlustwirkschasl " der Reichsbahn erweist sich so al »
eine Legend « ,

die zur Durchsetzung der Tariferhöhung in die Welt gesetzt ist .
So zeigt sich immer mehr , wie wenig begründet in vielem die

Tariferhöhung der Reichsbahn war , und wie unsachlich das Eisen -
bahn - Schiedsgericht die Tariffrage beurteilt hat . Bis zum heutigen
Tage hat übrigens die Reichsbahnverwaltung dieses famose Urteil ,
in dem man die Angaben der Reichsbahn kritiklos übernahm , pro -
blematifche Abfchrcibungslheorien entwickelte und obendrein noch
die Gehaltserhöhungen der Beamten und Arbeiter für die Tarif .
erhöhung verantwortlich machte , nicht im genauen Wort -
laut veröffentlicht .

Die auf Grund übermäßig pessimistischer Berechnungen zu¬
gebilligten Tariferhöhungen werden nun wahrscheinlich der Reichs -
Hahn Mehreinnahmen weit über den vem ihr selbst beanspruchten
Mehrbedarf «inbringen . An der jetzt vollzogenen Tariferhöhung
läßt sich im Augenblick nichts mehr ändern . Aber schon jetzt , auf
Grund der bisherige » Einnahmenentwicklung , zumindest aber am
Jahresende , wenn sich die Gestmüeirmohmeentwicklung voll über -
blicken läßt , wäre es Pflicht der Reichsbahn , ent¬

sprechend den eingetretenen Mehreinnahmen wenigstens die un -
soziale Verteuerung der Perfonentarife für die Reifenden der

früheren 4. Klaff « durch eine Revision der Preise für die

Holzklass « zu korrigieren .

Neuer Ausfuhrrekord .
Im September nur noch 28 Millionen Einfuhrüberschuß .

Der deutsche Außenhandel zeigt im September im reinen

Warenverkehr einen weiteren Rückgang des Einfuhrüber -
f ch u f f e s. Während dieser im August von 268 auf 58 Millionen

gesunken war , Hot er sich im September weiterhin auf 28 Mil -
lionen vermindert . Da die Einfuhr sich im September gegen -
über dem Vormonat leicht erhöht hat , ist der weitere Rückgang de »

Einfuhrüberschusses nur auf die oer stärkte Ausfuhr zurück -
zuführen . Die deutsche Außenhandelsbilanz im Monat September
zeigt folgendes Bild :

Einfuhr 1028 Ausfuhr 1928
Warengruppen Srptnnber Auguli Septnnder August

in 1000 NM nach <bege »war! »a>erl »n
1. Lebende Tiere . . . . 12000 10148 1 816 1 704
2. Lcbensmittelu . Getränke 336 657 340 471 30 720 30187
3. Rohstoffe u. halbf . Waren 551 403 550 200 105 930 215 672
4. Fertige Ware » . . . 186 081 182 501 801 325 760 225

Reiner Warenverkehr
5. Gold und Silber

1 087 052 1 083 419 1 058 800 1 025 788

. 159 383 61 885 2 694 2 818

Zusammen . . . . .1 246 435 1 145 304 1 061 494 1 028 606

Die Gesamteinfuhr ist also von August auf September
iin ganzen unbedeutend gestiegen . Zugenommen hat die

Einfuhr von lebenden Tieren , Rohstoffen , Halbfabrikaten und Fertig -
waren . Dagegen ist die Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken

zurückgegangen .
Die Ausfuhr , die im Vormonat «ine sehr erhebliche Steige -

rung von 111V Millionen aufwies , hat sich ini September weiterhin
um 33 Millionen erhöht . Di « houptsälUichste Zunahme hat hier «
bei die Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken mit 20,5 Mil¬
lionen sowie von Fertigwaren mit 32,1 Millionen aufzu -
vieiscn . Dagegen ist die Aussuhr von Rohstoffen um 10,7 Mil -
lionen zurückgegangen .

Im einzelnen ergeben sich bei der Einfuhr bei Lebensmitteln
und Getränken , bei Rohstoffen und Fertigwaren Zu « und Abnahmen ,
die sich im wesentlichen ausgleichen . Dies « mehr oder weniger be -
deutenden Veränderungen sind überwiegend durch jahreszeitliche Ei » »
flüffe bedingt . Bemerkensivert ist bei der Einfuhr von Fertig -
fobrikatcn die Zunahme von Textilfertigworen um
8,2 Millionen . Dies hängt wohl in erster Linie mit der allgemeinen
Belebung des Textilgejchäjts zusammen , bei dem sich wohl auch noch
Weihnachtsvorbereitungen bemerkbar machen .

Auch die Veränderungen in den einzelnen Ausfuhrposten lassen
sich überwiegend durch jahreszeitliche Einflüsse erklären . Dies gilt
in erster Linie von der Zunahme der Ausfuhr von Lebens -
mittel » und Getränken , an der in erster Linie Getreide mit
16,3 Millionen beteilig » ist . Die Abnahme der Rohstoff »
ausfuhr geht fast ausschließlich zu Laste ! » der Düngemittel -
ausfuhr , die ihren Höhepunkt im legten Moi » at bereits über -

schritten und sich um 0,0 Millionen verringert hat . Die Aussuhr
von Fcrtigjabrikaten hat mit einem Zuwachs von rund

32 Millionen einen weiteren starken Ausschwung genommen . Haupt -
sächlich beteiligt an dieser vermehrten Ausfuhr ist die Moschinen -
i n d u st r i « , was noch dem Rückgang in den letzten beiden Mo -
naten besonders bemerkenswert ist . Auch Wolzwerkserzeugnisse und
andere Eisenlvaren haben bei der herrschenden Welteisenkonjunttur
eine Steigerung von 7,2 Millionen zu verzeichnen . Dagegen ist die

Ausfuhr von Textilfertigfabritaten um 6,4 und die von
chemische » Fabrikaten um 5,6 Millionen gesunken .

Zusammenfaffend läßt sich sagen , daß die Septemberergebnisse
des deutschen Außenhandels die Talsach « erhärten , daß der im Laufe
des letzten Jahres schon erheblich erweitert « Umfang des gesamten
deutschen Außenhandels sich nicht nur gehalten , sondern noch er -
weitert hat . Während die Gesamtau » fuhr im Jahre 1025
8. 7 Milliarde »» betrug und sich 1026 auf 0,7 und 1027 auf 10,2 Mil -
liarden erhöhte , beträgt die Gesamtausfuhr in den ersten neun
Monaten des laufenden Jahres bereit , 8,53 Milliarden , also fast
so viel , wie in dem gesamten Jahre 1025 . Auch die Einfuhr Hot
sich trotz des offensichtlichen Konjunkturrückgang » im Vergleich zu
den letzten Iahren noch auf sehr beachtlicher Hohe geholten . Di «

Gesamteinfuhr , die sich in dem Krisenjahr 1026 von 12V aus 10 Mil -
liarden gesenkt hatte und sodann in der Hochkonjunktur auf 14,1 Mil -
liarden hochgeschnellt »var , hat in den ersten neun Monaten dieses
Jahres bereit » 10V Milliarden überschritten . Sie hält sich also in

ihrem monatlichen Durchschnitt durchaus auf der Höhe des Vor -

jahres .

50 Lahre Wohnungsreform .
Auch der freie Baumarkt kann nur mit Staatskredit bauen .
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der Reichsregkerung überbrachte . End die 9fii >öilnW _

Wiffells waren programmatisch , als er betonte , doh die Wohnui �snol

nicht nur Rachtriegs - , sondern auch Vorkricgscrschein » ng

sei, und daß man die soziale Frage überhaupt nur lösen köH' nc.

»» «» m man die Wohnungsmisere beseitige . Dos kann aber n�' s
mit Hilfe der öffentliche » Hand geschehen ; es fei ouß' 1 Ih z

ein Fehler unserer Innenpolitik geivescn , daß sich die ösfentlichct�
Hand so lange diesem Problem ferngehalten habe . Der Derein für

Wohnungsreform fei gerade infolge feiner Unabhängigkeit e' o

Mohner , der das Gewissen der Oesfentlichkeit immer ivieder aub

rütteln müsse . Im gleichen Sinne sprach der Vertreter des preu -

ßischen Wohlfahrtsministcriums . Oberregierungsrot Dr . P a u l y.

Heut « stünde der Staat Bestrebungen , wie sie sich im Verein für

Wohnungsreform verkörpern , nicht mehr ablehnend gegenüber ; der

Verein müsse ein Schrittmacher für die best « W o h n u n g s -

form in Deutschland sein , und das fei das Einfamilienhaus .

Die Festtogung bot einen wertoollen Dortrag über die

Sanierung der Altviertcl ; insb «so »tber « nahm Dr . Block -

London Gelegenheit , die Verhältnisse in England und Amerika Z�fSero
schildern . Vorher referiert « Geheimer Iustizrot S t e y r e r - cell

München über die ziveit « Hypothek . Be ! seinen Ausführungen setztf�itb
Steyrer voraus , daß n » an in absehbarer Zukunft etwa wieder st

bauen würde wie vor dem Kriege . Dann würde sich die Not der

zweiten Hypothek wieder bemerkbar machen , ganz genau wie vor «f

dem Kriege , wo die Baukrisen das Vertrauen zur zweiten Hypothek

erschütterten und die Märkte lahm legten . Da » läge in der Natur « j

der zweiten Hypothek , mit der sich ein großes Risiko verknüpft . Auck» ch

bei einer freien Bau - und Wohnungswirtfchost würden angesichts tig|

der großen Nachfrage noch zuzeiten Hypotheken die privat - »i z

kapitalistischen Kreise nicht geneigt sein , solche i >r

hinreich en dem Umfang zu gewähren . Drivatjvirtschast -

liche Versuche von Grundbesitzerorganisationen , Genossenschaft «"

usw. , die zweite Hypothek zu sichern , seien negativ verlaufen und

müßten auch in Zukunft negativ oerlaufen . Erfolg kann nur dn

öffentliche Hand haben , wodurch allerdings sich ein « Der

schiebung des privaten Kredits in Richtung des Staotskredits ,n

ergebe . j t

Persönlich betrachtet Steyrer die EiUnncklung in der Art , daß �

man nicht zu fragen habe , o b sie komme , sondern wie sie sich voll - , �
zieh «. Als Quelle des Staatskredites bzw . Bürgichaft für die zweite � �
Hypothek kommt nach Sterer die Hauszinssteuel » in Frage . DerL . .

Vortragende lehnte jedoch eine Kommunalisicning bzw . Verftoat -

lichiing des Wohnungswesens ab .

' «-Ii

mi

hiLlniiarismus der Gen offen schaffen .

r�aS Programm des Zieichsverbaades der deutschen land«�>z
wirtschafilichen Genosse nschasten .
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Der Berwaltungsrat des Reichsverbandcs der deutschen land -

wirtschaftlichen Genossenschaften hat in einer am 18. Oktober d. 2-

in Dresden abgehaltenen Sitzung über die Vereinheitlichung deS

landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens verhandelt und in grund - � |

säglicher Farm Stellung genommen . Wenn auch noch nicht olle

dem Einigungswerk entgegenstehenden Schwierigkeiten behoben sind ,

so darf doch gehofft werden , daß nunmehr in absehbarer Zeit di " �

Verhandlungen zwischen Reichsoerband und Raiffeifenorganifalionen

zu einem Ergebnis führen werden . Ziel der Einigungsverhand ' . '

lungen müsse fein ; In einer Wirtschaftsgemeinde nur eine Wirt� �
schciftsgenoifenschajt gleicher Art ; in jedem Lande oder in jeder .

' -

Provinz ( Wirtschaftsgebiet ) nur ein Landes - oder Prooinzial
�

verband , in jedem Lande oder in jeder Provinz ( Wirtschaftsgebiet ) I

nur eine Zentralg - fchäftsanstalt für den Geldverkehr ( Zentral - styz

kaffe ) ; in jedem Lande oder in jeder Provinz ( Wirtschaftsgebiet ) nuif »« -

eine Zentrolgeschäftsonstalt für den genossenschafllvhen Waren¬

verkehr ( landwirtschaftliche Hauptgenossenfchaft ) ; ein Spitze nver -

band für das Reich .
Alle Bestrebungen , die geeignet sind , in den nach dieser Rich '

tung laufenden Gang der Einigungsoerhandlungen störend ei »-

zugreifen , des weiteren Vorschläge und Bestrebungen , welche die in'

Notprogramm der Landwirtschaft vorgesehen « Rationalisierung in' LJ.
landwirtschaftlichen Gciiosscnschostswesen hintanhallen oder gefähc - L3 '

den , müssen nachdrücklich abgelehnt werden , einerlei von lvelchk�
Seite solche Eingriff « oder Störungen kommen .
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Gteigende Kohlenförderung im September
Di « September - Berichte der »iiizelnen Kohlenbezirk « lafstni ,

durchweg steigende Förderziffern im Berichtsmonot tn
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kennen . So meldet der Ruhrbezirk für die 25 Arbeitstage

vergangenen Monats eine Förderung von 9,14 Mill . Tonnen gege>' j
9,81 Mill . Tonnen oii 27 Arbeitstagen im August und 0V Mill

Tonnen an 26 Arbeitstagen im Septenber 1027 . Arbeitstägl

lich wurden 365 651 Tonnen gegen 363 611 Tonnen im Aug u�
gefördert . Auch die »ägliche K o k s p r o d u k t i o n ist mit

""

Tonnen um 420 Tonnen höher als im Vormonat . Gegeirllbe '
dein September 1027 ist die Koksproduktion sogar um rund 3 Prfl�
gestiegen . Da die Gesamtzahl der im Ruhrbergbau beschäftigt « ' '
Arbeiter sich im Septeinber um 2466 Mann auf 371 104 v e ll

mindert hat uird gegenüber dem September 1027 ein Mckgai' tkis�
der Gesamtbelegschaft um fast 8 Proz . festzustellen ist , ist st ' r

t ' l
F8i
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&

letzten Monat weiterhin etTXch

Am Somiobend wurde im großen Saal des Reichsaürtfchafts -
rotes die 30. Wiederkehr der Gründung des Vereins für Woh -
nungsreform gefeiert . Iin Jahre 1808 gründete der Woh -
nungspolitiker Dr . K. von Mangoldt in Gemeinschaft mit fünfzehn
bis zwanzig jungen Leuten den „ Verein Reichswohnungs -
g e f e tz ' in Frankfurt a. M. Sein Name „Reichsivohnungsgesetz '
war sein Programm , in ihm »orderte man die Beseitigung der aller .

schlechtesten Wohnungen uiid der ungesunden Stadtteile durch Woh -
nungsunterfuchung , Wohnungsinfpekiion und Zonenenteignung für
bebautes Gelände , Reform der Bauweise durch Revisionen der Bau -
ordnungen und Bebauungspläne und Schaffung besonderer Organe
für die Wohnungsreform , Generalkommissionen für Wohmings -
wesen , Baubonken , besonders gewählte Ausschüsse je für den Bezirk
einer Generalkommission , Reichswohnungsamt tifw .

Das waren damals unerhört neu « Gedanke « , die teilweise ihre [
Erfüllung erst nach dem Kriege gefunden hoben . Man kaim sich
denken , daß die alten wilbelminischen Gewalthaber und da » Bau -
kapital dem Berein für Reichsivohniingsflesetz nicht gerade sympathisch
gegenüberstanden . Der Derein aber mar finanziell unab -
h ä n q i g und konnte deshalb onch unabhängige ante Arbeit leisten .

Es spricht nur für den Wandel der politischen Verhältnisse ,
wenn gestern auf der Tagung des Vereins für Wohnungsreform
Ministerialrat Wälz vom Reichsarbeitsministerium für den veichim -
betten Reichsarbcitsminister Wifjcll dem Derein die Glückamn�che

Leiftu »� je Mann und Schicht
heblichge stiegen .

Sehr günstig lauten auch die Bericht « ans den Westoberschlesifch�rft-e
Distrikten , deren orbeitstöglich « Erzeugung von 64 872 auf 65 bOip"
Tonnen gestiegen ist . Di « Absatzloge i » Oberschlesien Hot sich

gebessert , daß von Mitte September an sogar von der Halde v«�

laden werden konnte , so daß die Beständ « im Lauf « des Bericht >1

monots um mehr als 30 000 Tonnen verringert werden konnieflk, '

« utschen Braunkohlen� .Auch die Konjunktur im Mitteldeutsch
September »n

Birichtsmonat

unverminderter Stärke

nur 25 Arbeitstage gegen 2® »t »
Bergbau hat »in

halten . Obwohl der - - - - -, - - - - - - - -- . — - - - - - - - - -o- 0 - 0 — . . . . .
im September 1027 aufweist , ist die Rohkohlemörderung von ö. - rlig
aus 9,1 Mill . Tonnen gestiegen . Auch der Absatz Hot sich gegfs�leh
End « September durch Anforderungen der Industrie belebt .
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Do* Weißbuch über Kloiienkompromiß .
6ln Telegrommwrchsel Chamberloin - Iiumbold .

�dku ,

London . 22. Ottobor . ( Eigenbericht )
Et « britisch « Regierung Hot am Montag abend unter dem Titel

mente zux Seeabrüstung� endlich das feit langem
"l großer Spannung erwartete

Veißbuch über das �oltenkompromih

reu
� Eeffentlichkeit unterbreitet . Dos Weißbuch , eine Broichur « von

l l y. W weniger als 46 Druckseiten , enthält ZZ Dokumente von sehr
für krschjedener Bedeutung .

®as chauptinteresie konzentriert sich naturgemäß auf die drei
g - ' � dlottenkompromiß selbst enthaltenden Noten , und zwar
u le britisch « Note vom 28. Juni , die französische Note vom 26. Juni
die seid di « englisch « Note vom 28. Juni . Tadtfich Neues bringen diese

lock - inten - nicht . Der Inhalt des Flottenkompromisses ist durch die
1 �öffentlichung des . . New Dort American " , die zu dem Pariser
e r ' lall . fjoran führte und durch die amerikanische Note vom 28. Sep -

nnbkr bereits bekannt . . Aitßer der amerikanischen Antwort enthält
r so «s Weißbuch nocb den Wortlaut der Stellungnahme Japans und

der «toiirnz zum Flottenkompromiß . Auch ihr wesentlicher Inhalt ist

K�k � �kffentlichteit bereits bekannt geworden . Es verdient jedoch
�gestellt zu werden , daß die japanische Zustimmung in
<r ®eicf ' un9 des Flottenkompromisfes mit größerer Grundsätzlich -

cku «t vorgeht , als man bisher angenommen hatte : „ Es war , so
ichis rißt «s wörtlich , stets die Politik der japanischen Regierung , keiner -

• �dstrengungen zu scheuen , um ein gerechtes Abkommen Hinsicht -
! i n ' ii der Beschränkung der Rüstungen herbeizuführen . Da die von
hol ' ' lwntreich und England gefundene Formel für die Abrüstung . zur

1TteJ
3ft die Diskrepanz zwischen Theorie und Praxis

" " Erdrückt , so erklärt die kaiserliche Regierung Japans ihre
Zustimmung mit dem gegenwärtigen Abkommen . "

Der - . "

«ditt italienische Rote , die ungefähr den dreisochen Um -
der japanischen besitzt , schließt noch den bekannten Einwänden

�
"Jfn das Kompromiß mit der Feststellung , die italienische Regie -

Dünsche diese Gelegenheit zu der Erklärung zu benutzen , daß

veite ?
� fest « Absicht Italiens sei , an allen Bemühungen mitzuarbeiten ,

Der � dazu dienen , die Einschränkung der Rüstungen zu einem Jnstru -

taot -
der Konsolidierung und Rekonstruktion Europas zu machen .

Peachtung verdient das letzte Dokument , «in Zirkular des briti -
wi Außenamts an die Vertreter derjenigen Länder , die in der

�bereitenden Entwaffnungskommission vertreten waren . Dieses

Okular gibt eine zujammengesaht « Darstellung der Gesichtspunkte ,

�
die britische Regierung bei den Verhandlungen geleitet haben .

IN ? « ttz Zirkular weist u. a. auf die grundsätzlichen Gegen -
�e in der französischen und englischen Aus -

„ v
'' ' i 11n 8 hin , darin beruhend , daß die britische Regierung

®
Beschränkung der Echiffstlassen , die franzö -

� � Beschränkung der Tonnage wünschte . Di « historische

� ' �erficht schließt mit der Feststellung , daß der britisch - Vertreter

linU£ " der Borbereitenden Entwasfnungskommission bereits im April

d � Bereitwilligkeit Hab « erkennen lasten , im Intcrest « eines
' Abkommens die britische Opposttion gegen die von der Mehrheit

' k Kommisfionsmitglieder vertretene Austastung auszugeben .

Lirt��duches besonderes Interesse .

jeder �tischen Botschafters in Berlin . Sir chorac «

zial >
u w b o l d , an den britischen Außenminister , in dem betvnt wird .

biet ) � di « heut s che Regierung durch die Rachrichten üb « da »
tral - ' «»zösisch.britisch« Kompromiß und durch die Auslegung dieses

°wpromis ! es in der französischen Preste beunruhigt sei .
�sen, Dokument folgt ein

3n Deutschland verdienen

nur

trcn >
Ivel -

stich

ein]
« in1

I iw

fährt
ich - r

»er .

MÜl-

äg '
zul >
i

Zw«'
Ein

kleinere Dokumente des

Telegramm des

« lwframm llhamberlaw » an den

verli » .

britische » Boischoster in

? den , festgestellt wird , daß das Kompromiß stch lediglich auf

' s Abrüstung zur See bezieh «, daß jedoch ein « Verständigung

� der französischen Regierung bestand , die vor dem Abschluß des

�ttenkompromiffes getroffen worden sei und dahin gehe , daß

/ »tzbritannien seine Opposition gegen die französisch « Auffassung
�I>chllich der ausgebildeten Londesreservisten zurückziehen
�de , fallz die Franzosen den Wünschen der britischen Regierung
""fichtlich der Abrüstung zur See entgegenkommen würden . Cham «

asstit . ,rlQ' n betont in seinem Telegramm , daß keinerlei andere

«»>[; �wachungen Zwischen den beiden Regierungen getroffen
Dei�den seien .

ege »

Die Kommission für geistige Arbeiter .

Genf , 22. Oktober . ( Eigenbericht . )

Internationalen Arbeitsamt trat am Montag die Kam -
vbti ' ' [ ( i o n für geistige Arbeiter zusammen . Die Kam -

tzroZ-�Uon wurde im April dieses Jahre , vom Verwaltung ? -
gegen die Stimmen der Arbeitnehmer und

. - deutschen Regierungsvertreter » eingesetzt .
j�sschland und die Arbeitnehmergrupp « stimmten gegen die Kom <

sie nur au « Vertretern von Standes -
t d'

e , � 9 a » j f a t i o n e n z u f a ni m e n a e f « tz t ist . sich aber trotzdem
' � mit reinen Anaestelltensvogen befassen fall .

i * M h. � e r m a n n Müller - Lichtenberg , der als Vertreter der

n, �' �hurergruppe den Kommissionssitzungen beiwohnt , benutzte
Montag die Gelegenheit , um nochmal « den gewerk -

h f ' �° itlichen Standpunkt , daß die Frage der in «inen ,
nel ' krtrg�sverhältnt » befindlichen geistigen Ar -

ichtt ' . i t e r vor ein Forum von Vertretern der gewerkschast »

nte�h . - " Anfl « st etilen Organisationen gehöre , zu be -
Wie wenig die al « Vertreter der Angestellten erschienenen

» 9en Arbeiter imstande sind , gewerkschosilich zu denken , zeigte

V. , ! Zustimmung zu einer U n t e rn e hme rr « s o .
n l }1 o n über die K o n k u r r « n z t l o u s e l , die so kautschuk -
> ist . daß st « den Unt « , nehmern die weiteste Auslegung gegen
stgk��rhcnd « Angestellt « gestattet .

� Di « Tagung wird sich u. a. mit der G - « i s s e n s f r « i h e i t
Journalisten , dem Engagementsverhältnis der Artisten
dem Erfinder recht der technischen Angestellten beschäieigen

Kessar Einstein , der gleichfalls der Kommission angehört , ist
erschiene ».cht

Öffnung des „Theaters im palmenhiws
'

, ,5m ehemaligen Kabarett der Komiker wurde ein neues Theater

Afnet. Direktor ist Artur Bardo » , ein m Budapest sehr ge-
�hter Regisseur . Zur Weih « des kleinen und überfüllten Hauses

Heinrich Mann « Komödie „ B t b i » Jugend 4928 "

spielt. Der Beifall galt dem Schriftsteller , den wir so hoch

—n . er konnte nicht dem ganz mißlungenen schwächlichen Stück «

M. H.

Vorsitzender Hugenberg .

Run wird er die Oeutschnaiionale Partei einwickeln !

Aus dem Leben Husmanns .
Oie ( Sachverständigen im Primanerprozeß über das Obduktionsergebnis .

Zu der nichtöffentlichen Sitzung , zu der auch die

Presie nicht Zutritt fand , wurden die Sachverständigen über

den Obduktionsbefund der Leiche des Ennoedeien » « Nam¬

men . Di « Sachverständigen sagten au », daß mit dem Messer die
Tai auegeführt sein könne . Es müsse «in Täler gewesen sein , der

mindesten » gleich stark gewesen fei wie Daube . Ob der tödlich « Schnitt
in liegender oder stehender Stellung ausgeführt wurde , darüber

gehen die Ansichten der Sachverständigen auseinander . Der Schnitt .
der die Schändung verursacht habe , brauche nicht mit besonderer
Geschicklichkeil ausgeführt zu fein , er könne auhrrordentlich rasch
durchgeführt zverden . Der Täter Hobe sich nicht unbedingt bei der
Tat mit vlut besudelt . Die Drefsevertreter richlelea an den Vor¬

sitzenden des Schwurgerichts beim Landgericht Esse » ein Schreiben
in dem gegen den vorübergehenden Ausschluß von den Verhand¬
lungen Einspruch erhoben wird .

Essen . 22. Oktober 1928 .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung , die weiter geheim blieb ,

zu der aber die Presls « zugelossen ist . bat der Borsitzende .
Landgerichtsrat Anger , nochmals , über die nun folgenden Berneh -

imngen mit größter Behutsamkeit zu berichten , um eine Schädigung
der Jugend zu verhindern . Im Laufe - der Verhandlung bestritt der

Angeklagt « entschieden� zu Mitschülern eine Freundschaft unterhalten

zu haben , die über den Rahmen einer normalen Männerfreundschaft

Hinausgegongen sei. Zum Beweise hierfür führte der Angeklagte an ,

daß er fast zwei Jahre lang mit einem jungen Mädchen in

platonischer Form verkehrt Hab « . Er habe bei dieser

Freundschastsbcziehung sehr vorsichtig sein müssen , da es die Pflege -
«ltern , die Schule und die Leiter des B i b e l k r e i s e s ihm wie

seinen Mitchülern

verboten hätten , sich öffentlich mit Mädchen zu zeigen .

Husmann äußerte sich dann zu den Punkten der Anklage , die ihm
Graujamkeit gegenüber Tieren vorwerfen . Er erklärte , daß er im

Gegenteil dafür eingetreten sei . daß man die gefangenen Kotzen , die
den Vogrlbestond im Garten zerstörten , nicht ertränke , weil sie zu
viel litten . „ Ich bat den Onkel , die Tiere zu erschießen , habe sie dann

begraben und ihnen Blumen auf das Grab gepflanzt . " Auf den Bor -

halt des Vorsitzenden , daß Husmann einmal eine tote Kotze photo -
graphiert hätte , erwiderte der Angeklagte , daß er die Bilder seinen
Brüdern geschickt habe , zum Zeichen dafür , daß er „diesen großen
Burschen " erlegt habe , dem man schon lange ausgelauert Hab«. —

Weiter wehrte sich der Angeklagte gegen den Vorwurf der Anklag « .
daß er in der Schule mit schwächeren Schülern „ herumgealbert " habe .
— Vors . : Sie sollen häßlich von ihren Lehrern gesprochen haben . —

A n g e k l. : Ich Hobe wohl mal die Lehrer „ Esel " oder „alter Idiot "

genannt , aber diese Ausdrücke gebraucht doch jeder Schüler mal . —

Dem Angeklagten wurde dann vorgehalten , er habe H e l m u t h
Daube beim Spiel einmal sehr hart behandelt , als er ihn in den

„ Schwitzkasten " genommen , d. h. daß er den Kopf des andern

zwischen Arm und Körper gepreßt habe . Husmann gibt das zu . be -

teuert aber , daß die - ohne Nebengedanken , nur im Spiel geschehen sei.
Man erörterte dann die Freundschaft , die zwischen H e l m u t h

Daube und der P f l e g « s ch w e st « r Ilse de » Angeklagten be -

stand . Husmann verneinte sehr bestimmt , daß er seinen Freund , der

Ilse sehr geliebt und auch mit anderen Mädchen Beziehungen ge -
hobt habe , von Ilse zu trennen versucht habe , um Daube mehr an sich

zu fesseln . Husmann erklärte vielmehr , die Freundschaft Helnmths
mit Ilse gefördert zu haben . Zur Unterstützung dieser Darstellung
verlas der Vorsitzende eine vom verkeidiger überreichte Karte , die

Husmann an ein « „ Mieze " zum Geburtstag geschrieben hat . in der
er ihr seine Liebe beteuert und bedauert , daß es nach der Abreise der

jungen Dame keine Miezekatze mehr in Gladbeck gäbe . — Als erster
Zeuge in diesem Fragenkomplex wurde dann Studienrat Baus «
aus Gladbeck vernoinrnen , der als Leiter des Gymnasiums Husmann
als einen Schüler schildert , der ein gutes Betragen gezeigt habe » nd
immer fleißig gewesen sei . Vors . : Haben Sie Klagen über Roheit
von ihm gehört ? — Zeuge : Niemals . — Die Freundschaft mit
Daube hat der Zeuge immer für harmlos und normal ge -
halten . Beide hätten schon deshalb zusammengehalten , da beider
Väter Rektoren waren . Der Zeuge verlos dann einen Bericht der

Schulprüfungskommission vor der Abiturientenprüfung , dt « den An »

geklagten als einen sehr höflichen und zuvorkommenden Menschen
schildert , der durch seine Liebenswürdigkeit sich allgemein « Sympathie
erworben habe . Der Zeuge hat bei Ausflügen mit Husmann und
Dgub « im gleichen Raum geschlafen , ohne irgend etwas Ausfallendes
zu bemerken . Den ermordeten Helmuh Daube schildert « der Studien «
rat als einen sehr fleißigen Schüler von tadellosem Charakter . „ Noch
der Tat besuchte mich Husmann in meinem Amtszimmer . Er beklagte
sich über die Untersuchungsart gegen ihn . Ich hott « von diese «
Jungen Mit den klaren Augen durchaus den Eindruck :

Das ist kein Mörder . "

Zum Schluß der Sitzung , in der sich die Sachverstandigen über
die wahrscheinliche Ausführung des Mordes , über den Obduktion « -
besund usw. . äußerten , kann zusammenfassend gesagt werden , baß die

Sachverständigen der Ansicht waren , die Tötung könne «ögticher -
weis « mit dem Messer ausgeführt sein , da » da » Gericht beschlag¬
nahmt hat und von dem Husmann und fein Pflegevater behaupten ,
daß es der Angeklagte auf der nächtlichen Diebesjagd geraume Zeit
vor der Mordtat verloren habe . Der Tater müsse nach Ansicht der

Sachverständigen ein ziemlich kräftiger Mensch gewesen sein . Darüber .
ob die Ermordung Daube » in stehender oder liegender Stellung er »

folgt ist , gehen die Ansichten der Sachverständigen auseinander . Dia

Schändung der Leiche hätte keiner besonderen Kunst bedurft .
Man war auch der Aussossung , daß der Täter bei dem ganzen Morde

sich nicht sehr mit Blut befleckt haben müßte .
Darauf wurde die Sitzung auf Mittwoch oertagt .

Oer anonyme Brief ein Schwindel .

Am Sonnabend vormittag hat bekanntlich der Dater de » Er »

mordeten . Rektor Daube , einen onomMen Brief erhalten , des In »
Halts , wonach Husmann unschuldig und der Täter ins Ausland ge -
flüchtet fei . Der Ueberbringer des Briefes hat nunmehr ein -

gestanden , den Brief selbst geschrieben zu haben . E «
handelt sich p m « inen Dummenjungen st reich .

*

Der Husmann - Prozeß wird wahrscheinlich noch bis Ende

nächster Woche dauern . Da » Gericht will in dieser Woche «ine

große Anzahl von Zeugen unter Ausschluß der Oesientlichkeit über
dl « Charaktereigenschaften de » Angeklagten , über die Freundschaft
zwischen Husmann und Daube und ander « damit in Zufammenhsng
stehende Dinge vernehmen . Der Borfitzende hofft , dies « vernehmun -

gen bis zum kommenden Sonnabend abschließen
zu können . Der nächst « Montag soll dann zur vorbereiwng der

Plädoyers sitzungsfrci bleiben . Für die Anträge der Stootsonwall «

schaft und dos Plädoyer des Verteidigers sind dann der Dienstag
und Mittwoch anberaumt worden , während da » Urteil am Don »
n « rs t a g oder Freitag nächster Woche zu erwarten ist .

Bayerische Hausbesitzer .
Sine Palastrevolution gegen die bayerische Finanzpolitik .

München . 22. Oktober . ( Eigenbericht . )
Der Landesverband der bayerisch « « Grund - und

H- ta ut ? b e s Tg e r v e r e i n e , dessen Mitglieder in übergroßer
Majorität den Rechtsparteien nahestehen , hielt am Sonntag in

Rothenburg o. d. Tauber seine Jahresversammlung ob . Sie erhielt
im Zeitalter der Vereinheitlichung de » Reiche » und der Länder -

konfererij } eine bemerkensipert politische Bedeutung dadurch , daß es
im Haupircferot zu einer unerwarteten Liebeserklärung
der bayerischen Hausbesitzer an da » Reich kam .

Unter scharfen Ausfällen gege - l die Finanzpolitik der bayerischen

Regierung beklagte sich im Namen der Derbändslcitung und der

Mitglieder der erste Lorsitzende des Grund - und Hausbesigeroerelns
München ( Seyfried ) darüber , daß Bayern neben Mecklenburg und

Sachsen die Mietzinssteuer am höchsten , nämlich mit 76 Proj . der

Friedensmiete , ausschöpfe und außerdem als einziges Land das

Reichsgesetz über die Senkung der Realsteuern vom April IM ?
nicht ausführe , sondern die Mietzinssteuer noch erhöht habe . Wörtlich
erklärt « er : „ Unter diesen Umständen ist e » begreiflich , Venn der
bayerische Hausbesitz sein Heil mehr bei der Reichsregie -
r u n g trotz deren Linkseinstellung sucht al « in Boyern . zumal die
bayerisch « Regierung den Steuervereinheittichungsbestrebungen de «
Reichs schärfsten Widerstand entgegensetzt . Der bayerisch « Haus -
besitz sieht ober nicht ein , warum er die Kosten für diesen bayerischen
Partikularismus tragen soll . "

Lebhaftes Sehr richtig ! und stürmische Bravorufe bestätigten
die große Mißstimmung über die Finanzpolittk der bayerischen
Regierung .

Der preußische Staatsrat , der am Dienstag zu einem

auf einige Tage berechneten Sitzungsabschnitt zusammentreten wird ,
hat u. a. auch zu dem Entwurf über ein Warthe . Netzebruch -
Gesetz Stellung zu nehmen . Die Notwendigkeit dieser gesetzlichen
Regelung ergibt sich au » den schweren Wasserschäden , die fort -
dauernd im Warthe - Netzebruch eingetreten sind .



Oer Kampf mit der Nordwestlichen
Die Verhandlungen vor dem ( Schlichter .

Düsseldorf . 22. Oktober .

Heute morgen fanden unter dem vorsih des vom Reichsarbelts -
Ministerium bestellten Schlichters , Oberlandesgerichtsrals Dr . Zöllen .
die Schlichtungsverhandlungen für die nordwestliche Gruppe
statt . Zu Beginn der Verhandlungen gaben die Gewerkschaften die

Erklärung ob , dah sie vor Eintritt in die Schlichlungsverhand -
lungcn eine Zurücknahme der Sündigungen verlangen

mühten .
Die Arbeitgeber beantworteten dieses Verlangen der Gewerk -

schaffen mit folgender Erklärung :
„ Die Gewerkschaften haben am Ende der Eimgungsver .

Handlungen der Parteien am Z. und tl . Oktober das Angebot
der Arbeitgeber als nicht ernst zu nehmen abgelehnt .
Sie haben ihre Forderungen in voller höhe als unabänderlich aus¬
recht erhalten mit der Begründung , dag die von Arbeitgeberseile
vorgelegten Zahlen nicht kontrollierbar und insolgedesten für sie
auch nicht beweiskräftig feien .

Die angebotene treuhänderische Nachprüfung durch eine be¬

rufene Stelle wurde von Arbeitnehmerseite ausdrücklich abgelehnt .
Damit waren nach widerfprochener Feststellung am Schluh der

Sihung alle Verständigungsmöglichkeiten zwischen den Parteien
erschöpft .

Da die Werke bei der schon an und für sich auherordenlich
gespannten Sclbstkostenlage weder die Unsicherheit eines tarislosen
Zustandes noch eine über ihr Angebot hinausgehende Lohnerhöhung
tragen können , muhten sie am lZ . Oktober , als dem letzten gemein¬
samen Kündigungstermin , durch allgemeine Kündigung die Aus -

sperrung zum l . November vorbereiten .
Die Arbeitgeber haben ihr Angebot an die Gewerkschaften aus¬

recht erHollen und stets betont , dah sie sich dem Schlichtungsver -
fahren nicht entziehen wollen .

Eine Zurücknahme der Kündigung kommt für die

Arbeitgeber nicht in Frage . "

*

A u f die Arbeitgebererklärung erwiderten die

G e w c r k s ( ha ften durch folgende durch Bezirksleiter Wolf für
alle drei Richtungen abgegebene Erklärung :

„ Die Arbeitgeber haben in ihrer Gegenerklärung die Tat -

fache , dah sie in der vergangenen Zeit vor Erschöpfung
jeder Verhandlungsmöglichkeit die Zurücknahm « be¬
reits angeordneter kampsmahnahmen zu spät ablehnten , nicht be¬

stritten . Dah die Arbeitgeber trotz dieser Einstellung die Kün¬

digung der Arbeiter nicht zurücknehmen , zeigt , dah sie die Ge -

samtlage absichtlich verschärfen . Die Arbeitnehmer unter¬

breiten dehalb dos Vorgehen der Unternehmer in diesem Streitsall
der gesamten Oessentlichteit zur Beurteilung .

Die Arbeilnehmeroertreter bemerken zu der bekannten Ab¬

lehnung eines Treuhänders zur Nachprüfung der von den Unter -

nehmern vorgelegten Zahlen , dah eine Nachprüfung in dieser
Zeitspanne wie im vorliegenden Falle unmöglich war . wir sind
bereit , unabhängige Personen in Zukunft mit der Nachprüfuog zu
betrauen , die sowohl vom Arbeitgeberverband als auch von den

Gewerkschaften vorgeschlagen werden , wenn eine tarislose Zeit von
den Unternehmern nicht gewünscht wurde , so steht da » in Wider -

spruch zu den Ausführungen des Herrn Raabe bei den frühere »
Verhandlungen .

Da » Angebot der Arbeilgeber vom tl . Oktober kann nicht
Gegenstand weiterer Verhandlungen sein , weil nach den eigenen An¬

gaben die Unternehmer die Zahl der in den Genuh dieses Vor¬

schlags kommenden Arbeiter etwa 2 0 0 0 von insgesamt
200 000 Arbeitern beträgt . Das würde bedeuten , dah bei

zukünftiger praktischer Durchführung die Arbeitgeber bestimmen
würden , wer voll leistungsfähig ist .

wenn trotzdem die Arbeituehmer an den abgelehnten Schlich -
tunosverhandlungen teilnehmen , so deshalb , weil sie im Interesse
der Arbeiterschaft und der Allgemeinheit bereit sind .

eine Klärung der Streitfrage herbeizuführen . "

Diese zweiteErklärung der Gewerkschaften bildete Gegen¬
stand . mündlicher Auseinandersetzungen , bei denen die Arbeitgeber
die Kündigung damit zu entschuldigen versuchten , bah
sie die Rücknahme von Kampsmahnahmen in der Vergangenheit
nur bei „ wilden " Bewegungen gefordert hätten .

Um die Mittagsstund « wurde zur Bildungder Schlichter -
k a m m e r geschritten . Ihr gehören von jeder Seite 7 Personen an .

Die Schlichterkammer nahm ihre Arbeiten im Laufe de » Nachmittag »
auf . Abends erfolgte Vertagung auf Donnerstag .

Kampfbereitschaft .
Der Vorsitzende des Deutschen Metallarbeiterverbandes Reichs -

tagsabgeordneter Brandes nahm am Montag in Dortmund in
einer überfüllten Metallarbeiterversammlung zum Metallton -

f l i k t Stellung . Er oersichert «, daß der Metallorbeiteroerband in
der Lag « sei , seine Mitglieder über einen wochenlanzen
Kampf gut hinwegzubringen . Der Bezirksleiter des Deutschen
Metallarbeiterverbandes Wolf - Essen erklärte , die Industriellen
feien es gewesen , die bei den Lohnverhandlungen den Versuch ge -
macht hätten , die Lohnfrag « mit der Zl r b e i t s z e i t s r a g e zu oer -

quicken . Hieraus werde sich der Metallarbeiterverband aus keinen

Fall einlassen . Di « Kruppschen Bezirksleitungen hätten ihren Leu -
ten den Vorschlag gemocht , ein « „ Werksgemeinschast " zu
gründen . Dieser Vorschlag sei ebenso abzulehnen wie das Unter -

schreiben einer Erklärung , wodurch sich die Arbeiter verpflichten
sollen , unter den bisherigen Bedingungen noch «in Jahr zu arbeiten .

Der Christliche M « t a l l a r b ei t « r v « r b a nd hat seine
Mitglieder angewiesen , sich aus «inen längeren Kampf oorzu -
bereiten und , da die Däuer der Bewegung nicht zu übersehen sei ,
nur die allernotwendigsten Einkäufe vorzunehmen .

Vertagung der Verhandlungen auf Donnerstag .
Dllsseldorf . 22 . Oktober .

Die bei den Schlichtungsverhandlungeu in der Eisenindustrie
der Nordwestgruppe heule gebildete Schlichterkämmer . die nach -

mittag » um 2 % Uhr zusammentrat , vertagte gegen t Uhr abend ,
die Verhandlungen aus Vonnerstag . den 25 . Oktober .

Der Textilarbeiterkampf .
Eine Erklärung der Zlrbeitnehmerverbände .

Der Beirat des Deutschen �Textilarbeiter - Berbandes Hot am
Sonntag zu dem Schiedsspruch für die München - Gladbacher
Textilindustrie Stellung genommen . Di « vor einigen Tagen
durch die Presse gegangen « Meldung , wonach die Arbeiterverbände
des Textilbezirts München - Gladbach , Rheydt und Umgebung den
Schiedsspruch bereits abgelehnt haben sollten , war falsch . Nicht die
. . Arbeiterverbände " , sondern die Arbeitgeberverbände
hatten den Schiedsspr u ch abgelehnt , da die VerHand -
lungen , aus denen der Schiedsspruch hervorging , für sie eine
moralisch « Hinrichtung wären .

Der Verbandsbeirat hat zur Aussperrung und zum Schieds -
spruch einst i m in i g

einen Ausruf

angenommen , der auch v » n der christlichen und Hirsch -
D u n ck e r s ch e n Organisation unterzeichnet wurde :

Nach der Brandmärkung des Vertragsbrüchigen Verhalten , der
Unternehmer in München - Glodbach stellt der Aufruf fest :

In dem von Amts wegen eingeleiteten Schlichtungsverfahrens
für Düren und den München - Gladbacher Tarifbezirk haben die Ge -
werkschosten insolge des einmütigen Zusammenstehen » der Textil -
arbeiterschast Erfolg « prinzipiell « ? Art zu v « r z « i ch .
n - n . deren günstig ? Auswirkung sich für die Arbeiterschast zeigen
wird . . -

1. Der geplant « Lohnabbau der Unternehmer ist ab -

gewehrt , was gleichbedeutend mit «iiter Verhütung der

Schmälerung des Verdienstes um Proz . ist .
2. Die Gewerkschaften haben die „ Verlängerung des alten

Tarifvertrages in unveränderter Form " ebenfalls abgewehrt .
3. Das Prinzip der Arbeitgeber , auf der ganzen Linie keine

Lohnerhöhung zu geben , ist dadurch durchbrochen , dah in Düren
ein « Lohnerhöhung von 4 % Proz . auf all « Tariflöhne ,
in München - Gladbach « ine solch « von 5 Proz . auf
die Zeitlöhne erkämpft wurde .

4. Die Akkordlohnregelung konnte au » dem varia -
blen Verhältnis auf ein « sicher « Basis gestellt werden .

5. Di « Abbauklausel ist gefallen .
6. Der Prozentsatz ist vom SO. auf den 70. gesteigert

worden .
7. Di « bisher gewährten vier arbeitsfreien Ferientage wurden

aus sechs arbeitsfrei « Ferientage festgelegt .
Dies ist das Ergebnis de « grohen Kampfes der Textilarbeiter

im Rheinland .
Bei Beurteilung der Frage , ob den Schiedssprüchen von den

Gewerkschaften zuzustimmen sei oder nicht , konnte in diesem
sonders gelagerten Falle nicht der materielle Erfolg ausschlaggebt »
sein , sondern der prinzipielle .

Die kampslaklik der Texlilarbeligeber ist durch diesen Slosf
- • durchbrochen . . . . . .: — ;

Dieser Gesichtspunkt muhte bei Beurteilung der Frage , die für
gesamte deutsch « Tetilarbeiterschaft von gröhter Wichtigkeit ist ,
rllcksichtigt werden . Aus diesem Grunde ljaben die Gesamtvorslän !
der beteiligen Organisationen im Verein mit ihren Beiräten '

schlössen , diesen Schiedssprüchen ihre Zustimmung
geben . Sie dokumentieren mit diesem Schritt die dadurch geschi »
lich festgehaltene prinzipielle und moralische Niederlage des Tep
Unternehmertums in Deutschland .

Textilarbeiter und Textilarbeiterinnen ! ->

habt vor einer grohen Kraftprobe gestanden . Ihr habt dies « K

prob « musterhaft in vollster Disziplin bestanden . Nur dann , we»

ihr euch nach wie vor weiter um die Fahnen eurer Verbände sch»
werdet ihr derartige Machtproben des Unternehmertums genau
abwehren können , wie es in diesem geschichtlichen Augenblick t

Fall gewesen ist !
Köln , 22. Oktober .

Im Lohnstreit der DUrener und München - Gladbacher Texii

Industrie sind die Parteien zu morgen vor den staatlichen Schlicht !
Oberlandesgerichtsrat Dr . Iötten ( Köln ) geladen worden .

Angestellte der Groß - Berliner Metallindustrie !
Der Schiedsspruch über den neuen Manteltarisverw

vom 26. September ( 928 ist für verbindlich erklärt wordb
A f A - M e i a l l k a r t e l l : Günther , Jäger , Lange -

Tarifverhanölungen in der Seeschiffahrt .
Di « Seeleute haben ihren Heuertaris zum 31 . Oktober gekllndi!

und forderten dessen Verbesserung . Do die Vertreter der Verband
der Reeder jegliche Verbesserung ablehnten , sondern verlangten , d:

der ablaufende Heuertarif unverändert verlängert werden st

haben die beteiligten Organisationen der Seeleute beim Reil ?

arbeitsministerium Schlichtungsverhandlungen beantragt .

Die Knappschastswahlen in Oberschlesien .
Sleiwitz , 22. Oktober .

Dos vorläufige endgültige Ergebnis der am Freitag im otu'

schlesischen Industriebezirk durchgeführten Knappschastswahlen stö

sich wie folgt : der Verband der Bergarbeiter DeutP
lands erhielt 47 Aeltestenmandate . der Christliche Kcwe�
schastsbund 16, der polnische Berufsverband 6 und Hirsch - Dun »
1 Mandat . Bei den Angestellten erhielt der GdA . 8 Aeltestensik
der Reichsverband der Bergbauangestellten 7, der A j A - B u n d

Oer «Streik in Marseille .
Pari » , 22. Oktober . (Eigenbericht . )

Der Streik der Mat rasen und Schiffsangestellte 1

Marseille dauert unvermindert an . Das Ministerium der öff' css
lichen Arbeiten versucht , den Dienst nach Korsika , Tunis und �
gerien durch Matrosen der Kriegsmarine sicherstellen zu lassen , lls

die nach dem nahen und fernen Osten bestimmten Dampfer ist <■

solches Arrangement freilich unmöglich . Im Hafen von Marfei »
warten zurzeit etwa 7000 Passagier « aus ihre Abreise . Auch <*

Montag konnten kein « Dampfer auslaufen .

Freie Gewerkschasts - Iuaenö Groß - Berli

Wv 41« - FS ? . ? ? - All »: Ltä « . ? ug ? nd�im lM
TtroZ » I». Ri«taier 2. Literarischer RienS : „Salftoi und sein Werl . " — 9>*
krei »! ibruvpenheim Jugendqeim Graun - , Ecke Lartzingstraze . Sreismädos
abend . — An» t » » : Grupp - nhelm Schule Wildenbruchstr . ZZ—»< ( Hartz Unwr
Aahrfllnftfeier auf Burg Trratow . — Sidasten : Gruppenheim Jugendbeim '
Bertehr »bunde », Sngeluser 24—26, Aufgang B, aar «. Verlehrabundv - r »
staltung . — Erup » « nb « im Stadt . 3ugenbl >e>m Lindenufer 1. Bun!
Abend . — »»»- llichtenberg : Jugendheim Haufffirahe . an der Lessingstrot
Lustiger Abend . — Beffchtigung de» Hanfe » der Berliner Gewerkschaften '

einem einleitenden Bortrag des Kollegen Ernst Sprung über . . Die Geschichte »
Berliner Gewerkfchaftshouse »" . Treffen um 19' , » Uhr auf dem 2. Hof des »
Tnerffchastthaufe ». Engelufer 24 —2Z. — «chtnng . Berauzeia «! SolfsBühj '
Matinee am Sonntag . R. vktober . Mitwirkende : Bolksmufikdochfchule <!>n
lottenburg , Sprech - und Bewegungtchor der Dolksbllhnc . Eintrittspreis so »

0
Iuqendqruppe des Zenlralverbandes der Angestellst
Heut «, Di«n»tog . findet folgend « Veranstaltung statt : Rirdweft : Iuge�
heim Lehrter Str . IS— 19. Lir üben Volkstänze . — Volkstonzkurfu «!

der Schul « Baruther Str . 20, pünktlich l9' -> Uhr. Leichte Hallenschuhe "
bringen . All « Zugendmitgiieder find eingeladen .

Verantwortlich für Politik : Dr. a»rt Geyer : Wirtschaft : G. »liygelhlst
Gewerrfchaftsdeweauna : Ariedr . «»k,t »: Feuilleton : Dr. Zoha Schikow »«: Loko»

and Ser . sti ««»: Fei » »»estidt : Anzeigen : lh . »I »«e : sämtlich in Berlin - ,
Verlag : Vorwär ! ». Verias S. m. b, H. , Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdrucko
und Berlagsanstalt Paul Singer u Sa. , Berlin SW 68. Lin denstrat «

Hier, » 1 Beilage »» d . llaterhalt »»» und Biffen " .

Arterien-Verkalkung
frflhzaitiga « Altern , Sicht , Rheuma

sind in der heutigen Zeit keine seltenen Erschei¬
nungen . Durch rechtzeitige Anwendung von

Radiosclerin

♦I

( ORR. Wz. 313844 )
den seit Jahren ärztlich empfohlenen radium -
haltigen Brunnentabletten , wird die Blutzirku¬
lation in den Schlag - und Pulsadern gefördert
und die Kalkablagerung verhindert . Einige
Tabletten in Wasser gelöst ergeben einen
angenehm schmeckenden , erfrischenden Brun .
nen , daher im Hause wie auf der Reise leicht
anwendbar . In Sanatorien und Kliniken viel¬
fach verordnet Röhre mit 18 Tabi . 2. S0, Packg -
mit S Röhren II . —, zu haben in allen Apothe¬
ken ! Ausdihrliche Broschüre mit ärztl . Gut¬
achten kostenfrei durch General - Depot

Elefanten - Apotheke , Berlin A. 21 ,
Leipziger Straße 74, am Dönhoffplatz .

Hersteller : Radiosclerin t. «. b. H., Berlin SW68.

Schwerhörigkeit
ist leicht

F Hdern Sie Prospekt

zu ertragen
durch Benutzung des seit
23 Jahren bewahrten
. . ORIGINAL - AKUSTIK "
mit dem neuen u unauifälligen
Plignon - Kleinhörer
Deutliche Sprachwiedeigab «,
keine Nebengeräusche , regu¬
lierbar « Lautstärke , Von ersten
Ohrenärzten emptohl . Kosten .
lusVorfiihi ung i . Bln . - Wllmers -
dorf , Motzstraße 43, Berlin C 25.
Alexanderpl . 2. Bin - Reinicken¬
dorf - Ost , Brlenzer Straße 4.
Scb. gratis . Billige Preise !

Deutsche Akustlk - Gese &cbalt
Barlln » Ralalckendorl » Ost , Brlenzer Straße 4.

[ 586 ] Der Unterzeichnete bestätigt
Shnen gerne , 6ah seine Frau vor

4 Fahren an nervösen Magenstö¬
rungen litt und oft in der flacht

durch starkes Kerzklopfen am

Schlafen verhindert wurde . Hufdrzt -

liches Unräten muhte sie deshalb

auf den vielgeliebten Kaffee ver¬

zichten . Wir versuchten es dann mit

Kaffee ßag und ich darf Sie heute

nach so langer Erfahrung versichern ,

dah meine Frau seither unter den

erwähnten Störungen nicht mehr

leidet und Ich selbst von den

angenehmen Wirkungen dieses

Kaffees profitiert habe . Seit 4

Jahren gibt es deshalb in unserer

Familie nur Kaffee ßag .
Emil Schmidt

Bus dem flrdilD der Koffee > Bandels « Hkrienge5eUsdioft » Bremen

.
M

S&iaJU . tCbV +H
/tuui

[ 985 ] Sch trinke seit einiger Zelt ,
durch die nachfrage aufmerksam

gemacht , selbst Stiren Kaffee ßag
und bin sehr zufrieden damit , sodah

ich nicht davon lassen möchte .

Marie Witter

[ 723 ] Wie Sie Shr ßerr ßerke

richtig unterrichtet hat , bin ich seit

dem Same 1913 , wo ich Kaffee

ßag in einem Privatspital in Basel

kennen lernte , eine sehr begeisterte
Kaffee ßag - Trinkerin . Bus voller

Ueberzeugung habe ich immer allen

ßerzkranken Shren Kaffee emp¬
fohlen . Sdi bin selbst seit vielen

Sahren etwas herzleidend und hat

mir auch starker Kaifee Hag nie

Beschwerden gemacht . FrauB . Booz
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